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AUS DEM PROGR!J' 'IM der 
INTERîJATION.ALEN KOMMUNISTISCHEN P/:RTEI 

Punkt 3: 

Pun1:t L,: 

P1.ml:t 5: 

Dc..i::: Pr o Lo t.cr-Lrrt l;.c.n11 ·.::.io ko..pit2..listischon Pr-oduk­ 
tionsvorh~ltnisso, von donon saine Ausboutunc hor­ 
rührt, r.:cc'.or vorlotzon noch vcri:i.nc.1crn, ohno clic 
1.JUr~-;orliclE Mo.ch t ccw2..l t.s::1I,1 zu stürzon. 
D~s un cn t.boh r-Lâ ch o Or.r_~c.....11 r~os r-cvo Lut i.onar-on pr'o Lc­ 
t.cr-i schcn 1<:cnpf es is t i::io Kl[lsscnp.:..:.rtcü. Dio Korr- 

. + • l ·p t • 1 • l f t h • 1 t ' 1'.1Ul1J_S vlSCDC nr c i., r .. a.e :~en or [ÇOSC r i. ·c 01181>:.,n une' 
ontschlossanston Teil dos Prolctnrints in si~h zu­ 
s:v.:rrnnf.::..Bt, voroini·_;t c~ic Lnstron::un:~on .lc.r Arboi­ 
tcr1:1é'csscn, .i.nc'cn sic s i.o von den Kfü:1pf en u:-:.1 Grup­ 
porri.n torosscn un/' un unu.it t o l bnr-c Pcsu Lt.at c zun 
é1.llcom0inon KC'.upÎ un ,Jio r-cvo Lu t.i.onâr-c ~~,,1rtnziyio.tion 
fos Prolat~ri~ts hinloitct. Die Pc..rtci hc.t ~ic Auf­ 
cc..bc, c.1.:i.L r ovo tu tionifro Thc~"Jl~j_c unt e r c:.s.Jn M.'."..sson 
zu v,or>rci ton, r:ic r.1::.toricJ.lcn Hi ttcl :~or 11.ktion 
zu or~7,':'.nisiorcn, r~j_c ~\r1-icitorkl:1ss0 in .l c r Ent­ 
rricLl un.: c1 U3 Kofüpf os z u f'tl hr-on un' é:ic histo1-:is,llo 
Kontinui t::i.t un:' intcrn.o.tionc'.lo Einhci t ,·:.cr Bowo ... 
::~u~1c z u sichcn1. 
N ach ,'._01ï: .Stur::::. _:or kc..pi to.lis t.i.achon N:::.ch t }~C'.l.rn sit h 
(
1.'.".s Pr-c l c tnr-i.at .:;,ls h or-r-achcnc;o Klé:'.sso nur orcc::ni­ 
si~ron, 1'.'0111! os r_:.011 ::.1 t cn .St::'..c..ts.:-' .. ppcr a t z or s to r t 
un.l seine oi:~cnc Di],;:t,~.tui~ c r r i.ch to t, ,,_. h. ::1.io ~.,Ur­ 
fcrlicho Klc..ssc un~ :ia cinzclncn Bourcoois, so­ 
lé'J1·;0 ::üo ·;os,:llschD..ftlich i.ibC;rlcbcn, von jc.J0E1 
politischcn Recht un:1 politi.schcr Funktion o..us­ 
schliof.Jt unr: c~io Or'.;cu.1,:; C'.C:S n cucn Roc;ir:1oc o..usschlic.B­ 
lich 2.uf c1.cr prorl_u~.~ti V·Jn KL:.EGC: crünc'.ot. Die Kom- 
mun Lst.i ac h o Pnr t o.i , ,:cJ:-cn pro~T,'.:'.n,,:~tischc Konnzci- 
c hon Lr, :'i oser '~:tUE''lc ~0111:cn For·~orun:, ~:- -.;S toh t, 
ropr~scnticrt, or:c..nisiort un: lcitct cinhoitlich 
.:l:i_8 D::J:to.tur '1.os Prrilot,'.:'.ric..tc. Die noti,1011,:~i:::·c Ver- 
t cic: u -~n .~; c.1.o.:: pr o Lc t2.1~is c h cn S t::i.c.. tes :"C rcn .'.:'..llc 
kon tcrrcvc 1 ut Lonar-cn V crrrncllo 1~.:~nn nur c~,'l.(:urcb cc­ 
sichort ·,7c1:-r1('n, 1'.o.G cincrsuii:~; ~e:r Bour,~~ooisio unr: 
r1011 P~r.Ll,r·,-j ''11 .l-j ,-. r:·i· C~1 r',,r ·oi·h-t:itu1~ '1·"" PI"Ol···t~- - c.. ,._, __ 1...,, ' ·---- 1_1 .,. --- • ···- .......... __ ......,,_, ~ ~-- 

r-i.r.t s wi·'e;rr::,~,tzcn, c..llc iiittol ~cr f:..cit:-,_tion un! 
rlo r po Li, ttsGhGt! Pro:):-.::'..'.:.v'.o on t r i.aaon , un: .'."..n:.'. .::rcr­ 
soi ts 1-10V1,'.:'.ffnct0 Or:·\:.-- .. niGC'.tio:1011 ,·:(.;.s Pr-o Lo t.ru-Lat s 
0cscho..fl011 nor,·.:01~, ui.: ~:io Lnnc r cn un;' , .. '.io âuïscr-. .. m 
;\n::-;riff o zur-ückz uach Lzu.cn . 

PunLt 6: Nur c~io Ifr'-.cht 1.1cs »r-o l o tcr t cchcn St2..,~tcs rrir•:.: .:ü­ 
lo ~nrnuffolrcn2cn-Ein ;riffo in ~ic soziql-~kono­ 
mischcn Vcrhë.l t.n i.oco .:::::yston.:-'.tisch (:urchführon 1-:on­ 
ncn , ui t ''.0ne;n ,:j_c Erse t:~ m1 '."; ·.1..0s 1-·::.c..pi Lüj_s t:i sch..n 
Systons (1.ur~h ,,j_c l-;-ollc>:ti vo Lei tun : ,'.or Proc1.u1:tior: 
une'. Vor t.c Lkunr: v0rHirl:licht w i.rrl , 
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SPAlHBN: DIE ANTIPROLETARISCHE STRATEGIE DER 

DEMOKRATISCHEN ERNEUERUJ\TG 
(UND DIE LINIŒ ATMET AUF ,, H) 

MGhr als alle anderen eur-opd.i ach en Lând er- h at Spanien die 
Aufeinanderfolge aller moglichen Regierungsformen erlebt. 
In der ersten Hâ Lf' t.e des vorigen .Jahr-hurxt er ts wurden libG­ 
ralG Bewegungen und Statuten fcierlich zugelassen und wie- 
der abrupt verboten. Die Regierung von Isabel II war eine 
auf dern Papier verf assungsma.Gige Monarchie, gewürz t mit mi- 
li t.ar i ecb en Pr-oriun c Lamen t.o s , Nac h 187L:. g ab es die schlech thin 
verfassungsma.Gige, wiederhergestellte Monarchie der Bc~rbo­ 
n0n. Die Republik erlebte es in der kantonalistischen Form 
1872-73 und in der zentralistischen 1931, Beide, die monarchi­ 
sche und die republikanische Losung, jeweils konservativ 
und progressi v, kirchlich und we L tLa ch , demokratisch und 
antidemokratisch. Es hat tlas paternalistisch-korporative Re­ 
gime von Primo de RivRra und das milittir-faschistische von 
Franco erlebt. Abge sehcn von d en üüangistisclrnn Ultras, d i.e 
die Kontinuitat des blirgerlichen Stoates mlt der unverander­ 
tan Kontinuitat des Regimes identifiziGren, teilten alle 
politischen Krafte der spanischGn (und intGrnationalen) Bour­ 
geoisie und des Oppo r t un i smus aller Sc h at t.i.er-un g en berei ts 
lange ver Franc os '110d die wesen tliche Sorge und s t.r a tegi- 
sche UberlGgunG dos Caudillo, d e r nich t aus Al tersstarrsinn 

... _ oder ange bor-ericn No stalgienGigungun von langer Band seine 
+~inrNachfolgG in Forrn e i.n e r Honarchie+ gleichzci tig regimekon­ 

formGn und Uber dem Rogime stehenden, autoritaren aber nach 
a l Lan Sei ten vo r-f iih Lc nd on , ken tinui ta t.swahr-endon aber ;;urnbruch­ 
ve r-h e.Lfsenden" von Got tes und Franc os Gnaclen logi timierten, 
gleichzei tig aber als ;1Einzclh0rrschaft11 eines nich t ganz- 
lich kompromi ttierten Nannc s die Moglichkoi t der "Bee.i.nfLuasun g" 
überall er-we ck en d en l~egierung ver bcrei t.o t ha t, And e r o poli ti­ 
sche Krafte vertraten und vertreten wegcn ihres historischen 
Ursprungs, ihrer soziologischen BeschaffcnhGit, ihrer interna­ 
tionalen Bindungen mit anderen hUrgerlichen Kraften, ihrer 
spozifischen Rolle in der Zurückha:2..tung dor ArbcitE.;rklasse, 
andere t ak t i.sche Lo surigen . Die strategischc Uberlegung bleibt 
aber dioselbe: nie die flir die Kontrolle de::r Arbeiterklasse 
und der prolotarisiertcn ,Schich ton erforderlichc Transforma­ 
tion des Rcgimes durchflihrcn, ohne daG daboi die sozialen 
Explosionen ausbrechcn, dercn Vo r be ug ung diesG. Transforma- 
tion gerade bezweckt? Wie die er-n out o Wachablosung auf Re­ 
gierungsPbene orme Geîahr flir die Kont.Lnu i t.â t des Staatos und 
mit dem Vorteil einer Arbeitsbefricdung vollziehen? Auf diese 
von a l.Lcn Sei ten und von den sog0r;annton "Ar-bo.i, t.or-ver tr-o t er-n" 
besonders in tensi v in Angri ff g8nomrnonc; an tiprolotarischG 
Vorberei tung der "Ae r a n ach Franco" e;eht der folgende Arti- 
kel aus unseren Z0i tungon "Pr-o gr amma Coraum.st a" und "Le 
Proletaire11 ein, der borci t s ver d om Tod des Hcmkors 
Anfang Oktober 1975 o r sc h Lcn cn ist, von den darauffolp;enden 
und kommenden EreignissGn jedoch nur bo s t â t.l g t wur de 

Die Erschiossung der f'ün f jungen an tifrancistischen Mi.Li tan­ 
ten hat clic klirz.lich zvvischen der 1'Dcrnokratischen Junta11 und 
der 11Dcmokratischcn Plattforrn'; 2..bgocchlossC;ne Vereinbarung in 
den Hintorgrund gcrü.ckt. Diese Vercinbarung umfaGt programma­ 
tisch den Sto.linismus, die .Sozialdemokratic, d i o carlisti­ 
schen Monarchisten und die Christd8mokraten, letztere durch 
Joaquin Ruiz Jirnencz, Exminister Francos und geistiger Vater 
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der LEGALEN Zei tschrif t "Cuad er-no s para el Dialogo" vertretcm. 
Da.B ein Teil der spanischon Bourgeoisie im Na.men einer li­ 
boralen Wiedorgeburt Spaniens mit dGr alten demokratischen 
Opposition koalli0rt, kann nur naivo Leuto vorwundern, die 
an den uncr-b i. tterlichon Kam pf der Domokratie gegen den Fa­ 
schismus oder zwischen Gut und Bosc und dGl. glauben. 

Diese Allianz drückt in dGr Tat eine tiefe Tendenz der spaT 
nischen Bo ur-go Lsrl e , au s , diG ganz off en eingestandcn wird: 
"Das erklarte Zicl, das von auGerst verschiedenen Stromungen 
vertreten wird, ist identisch: die Dernokratisierung Spaniens 
( •.• ).Gegenwartig bostGht die groGe Aufgabe darin, dem spam:,. 
schen Volk den Ubergang zur politischen Aktion zu ermogli­ 
chen". (La Vanguardia Espano l a'", 18. 7. 75). Und wo kommt die­ 
ses .Andorungsbedürfnis her? Geb~n wir unter anderen V. Ferez 
Sabada das Wort. In oinem Artikel der blirgerlichen Zeitschrift 
"Indice" vom Marz 7L~ (also beroi t s vor der portugiesischen 
Krise erschienen), genannt "Pcr a un programa de gobierno" 

C.·' r ein Regierungsr,r )grarnm) z e i.g t dieser Autor eine Klarsich t, 
die Lonins Respekt für die un vergleichliche poli tisch e Er- 
f ahrung der internationalen BourgeoisiG entspricht. 

"Sobald unserem Wirtschaftsapparat der Nahrboden der ungeheuer­ 
lichon europaischen und amerikanischon Prosperitat fehlen wird, 
sobald diG unerbittliche Gonœationenablosung neue Motivatio­ 
nen für die Aufgabcn der sozialen Kontrolle erfordern wird 
(d.h. die Unterwerfung aller Gesollschaftsklassen unter die 
Erforder·::isse der Erhal tung der bürc;erlichen Gesellschaft 
und der kap i, talistischen Akkur,rnlation) , d ann werden die tie f en 
Gleichgewichtsstorungen unseror Gosellschaft mit aller, wahrend 
der letzten Jahrzohnto UIJTERDRÜCKTEN Kraft zutagc t r-e t en'! , 
(Von Sabada unterstrichon). 11Ic11 worde hier die dabei zusammen­ 
wirkenden Eak t o r en nicht untersuchen., .Man kann aber un ter 
anderom die mangelndo Konkur-r-cnz râh i.gkc i t unsores Wirtschafts­ 
apparates, die FEHLENDE HARMONIE ZWISCHEN DEN PRODUKTIONS­ 
KR.AFTEN 'l) ••• die starken Unterschiede zwischen den Regio- 
nen ( ..• ), diG mogliche ABNAHME UNSERER AUS\VANDERUNG NACH 
EUROPA ( die unsere WIRKLICHE A:cbei tslosigkei t of fcnsich tlich 
machen wür-de ) usw. zi tieren" ., 

Mit andoren Worten: die spanischo Bourgeoisie sagt nich t nur , 
da.B sie mit einer labilen kapitalistischen Wirtschaft in eine 
historische Foriode von groBen UngewiBhoitGn und wachsenden 
wirtschaftlichen und gosollschaftlichon Gleichgewichtsstorun­ 
gen tr-itt, sondorn auch, dal?i dies unter solchen Bedingungen ge­ 
schieh t, da.Ci sic· m.ch t in der Lage Ls t , den proletarischcn 
Verteidigungskampf zu verhindEJrn (nach offiziollen Zahlen 
aus "Pr-o b l eme s econorniques et soc Laux" vom 2~ .• 1. 1975: 9 00 
Arbeitskonflikte, eino Million Stroikende und 24. Millionen 
Streikstunden 1973). Hinzu komm t n o c h , stohnt die spanische 
Bourgeoisie, da.B unser politischor Zus~Jmcnhalt, dGr vom 
Bürgorkrïeg s t amm t , Rt.seo bckomm t (2). "Das schlimmste", 

( 1 ) Ein offizieller V/ortführer der BourgGoisio erkann te die 
Unf âh i.gko L t des Francismus, o i.n. Lang aames aber cnorgisches 
Wioderaufloben der Arbeitorbcwegung zu v0rhindorn: "Dieses 
Gefühl der Ersch~pfung dGr Wachstums-, Verhandlungs- und Dia­ 
Lo gme chen.i sracn in den lotzton Jahrzehnton wird noch krassor, 
soweit es um die Beziehungen zwischen Arbeitern und 
Arbeitgcbern geht. Soit Jahron ncnnt Dan die Betriebe eine 
Interessengeaeinschaft im Dienste der Volkswirtschaft. 
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bGtont Sabada, ist da.B die horrGchendo Klasso Spaniens nur 
den Rost dos spanischen Volkos AUSBEUTEN kann, da sio wogon des 
Mangols cm schop rer t schom Goist und an Konkur r-enz f'âh.i.gkef. t 
unser:es Produktionsapparates kein GEWICHT in don internationa­ 
Len viirtschaftsbeziehungon ha t". 

Welches i<t diG boste bürgerliche Losune für eine solcho La­ 
go d cr' Dingo? Aber klar: die Demokra t i,o ! Eine Demokratie, dia 
instancl0 ist, die ZWANGSKRAFT dos Staatos --der sich wahrcnd 
langer Jahrzehnte gepanzort hat und von d8r frruicistischen 
Diktatur woi ter go s t.ar k t wurdo - und die botrügorischo Nach­ 
gb bigkei t dos Par-Lamcn tarismus 1:ü t der FREIVJILLIGEN Un tor- 
wo r f ung dos Prolctariats un ter die Interosscm des Kapi talis­ 
mus z~ verbinden. 

Dio nonarchistische Tageszoi tung ABC or-kl.ar t , d afs "es notwen­ 
dig ist, Einfalt, Wagemut und Autoritat (!!!) zu zeigon, al­ 
les Bedingungen, dio in unsorem unbcwaglichen Establishment 
fehlen. Dazu ist os unorlaBlich, diose orschopfte Oligarchie 
[Ü t :,:.L..,·L:on poli tischcn Formation en z u e rncucr n , dio von der 
storilon und domoralisicrenden D~fensivo (habt Ihr gohort, 
Dcmckraton?) zu einor mutic;on konstruktivon Aktion in Ein- 
k.L, .. · , .ü t der Wirklic hkei t di oses nouen Landes übergehon". 
ABC :.::eht weitor: 11Das dernokratische und pluralisti,sche Sy- 
s t err ist dio boste Barriore gogon d i.o kommunistische Dikta­ 
tu:::'', und das ist so wahr , d afs n die Domokr a tien auch auf mi­ 
J.i ·tarischGr Ebcno am s târ-ks t.en s i.nd , wi o d cr letz te Wel tkrieg 
bo~iosen hat. (18.9.75). 

Die VJirklichkei t hat aber oindou tig bewicsen, d afs es zwischon . 
den vorschiodonen Kompcnenten immor einon scharfen Interes­ 
ccnc;egcnsatz gegebon h a t '! , (La v en gu ar-d.l.a e cpard.a , 19. 9. 75). 

(2) Dios ist eino oindeuti~o Bestatigung der marxistischen 
Voraussage über die totalitàren bürgerlichon Regimo, die wie 
der Francismus ~lauben, mit terroristischer Gewalt und poli­ 
tischor Zentralisation die okonomischon und sozialon Gegon­ 
sttze abschaffon zu konnen, die die ganze kapitalistische 
Gosellschaft durchwachsen. Unsero Strornunc schrieb 1923: "Dio 
faschistischo Be wo gung h a t in Italien - und das kann morgen 
voandors gcschehen - mit oinor oinhoi.tlichon politischen 
Partoi gleichzcitig eine Disziplin der Interossengelüste der 
vorschiodonen blirgorlichon r~uppon goschaffon. Dio Logik soi­ 
··cr Linie geht aber in die Brüche ( ••• ). Die organisatorischo 
Partcicünheit, die au f don Staat ubcr t.r agon wird, mufs zur 
Vortoidigung der froion Wirtschaft, d0r Dezentralisation der 
vvir t sch af t.Ll c hcn Ta tj_gkei t, der Anarchie der Pro cluktion und 
des soz.i al on Lobens, kurzum de s Kapitnlismus, oingesotzt 
we r-d on , ( ••. ). · ~·r h·terossongee;ensatz, don der Faschismus 
clurch cino bomerkonswerte Anstronc;ung der herrschcnden Kl9.s­ 
so zum Schweigen gebracht hat, wird koincswogs überwunden 
sondorn m.ehr donn je vorscharft. Das ist der immanente Wider­ 
spruch des Faschismus, trotz L ·:>1.r;1;' unc;éheu8rlichen Tragwoi­ 
t01;. (At Bor d Lg a , "l-lo sc a e Roma", in: 11Il Lavoratore", 17.1. 
1923). 
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Die Kirche gibt ihren Segen: "Die Bischofe beflirworten ei­ 
nen Instituticnswechsol und eine gosetzlich gesicherte BG­ 
teiligung aller Individuon und Gruppen, ohne Diskriminierun­ 
gen. Sollte oine solche Gesotzgobung nicht eingeflihrt wer­ 
den, würde man gefahrlichen Frustrationen Vorschub leisten". 
(Erklarung der Spanischen Bischofskonferenz in 1110 Figaro", 
2.12. 1974). 
"Unser Problem in dâ e sem Jahrzehnt" - clas Wort ist wieder 
bei Perez Sabada - 11':,esteh t darin, eine GGsellschaf t zu or- 
6anisiGren, doron Zwangsapparat, notwendigorweise wenigor hart 
als der vorangegangone, dazu roicht, allo moglichen Spannun­ 
gen und Gleichgewichtsstorungen einzudamrnen. Dies impliziert 
oino gerechtere (!), froiere (! !) Gesellschaft mit einom ho­ 
heren Grad von Ubereinstirnmung (! !!), Schopfergeist und Soli­ 
daritat" (zwischen den Klasson, selbstvorstandlich). 

Versteht Ihr, spanische Proletnrier? GestGrn mur.itot Ihr vor 
Gewehr und Knlippcl zurückwoichcn. Jetzt, wo man nicht cr­ 
reicht, die Wiedcraufnahmo Euros Verteidigungskampfos zu vcr­ 
h i.ndor n , will man, daG I rîr Euch aus "freiwilliger Selbstont­ 
schoidung" bcugt. Dar Autor nonnt die von oinem Teil der bür­ 
gorlichcn 11Vorhut11 Spaniens herbeigewünschtGn MaGnahmen wic 
f o Lg t : 

"l. Nationale Vüedcrnussohnung. Dio spanische Linkc mufs die 
SOLIDARISCHE Mitverantwortung (vom Autor hervorgehoben) flir 
die VGranc1erungen, cli8 uns cr o Gesollschaft durchflihron mufs , 
übernehmen und sowohl au f Opportunismus al.s auc h auf jogliche 
Vorgeltungsgedanken verzichtun. Sic muG offen spiclen" (heu­ 
te ••• versteckt sic wohl die Kart on! ! ) • "Die Beweggründe und 
Gcflihle von gostorn dlirfon nicht mit den Problomen von mor­ 
gen vorquickt wo rd ori'", Mit anderon Worton, die 11Arboi terpar­ 
t.câ on" KPE ( "Kommun i.s tischo11 P:::.r toi) , PSOE ( Sozi2..ldernokraten) 
u sw , konncn in unscren Staatsapparat integriert werdcn, da sio 
sich unsorer Stoats- und Klassonrason bougen. 

11 2. (jf f en tlichor Soktor. Die sor muïs au f die Ro I l,e als 11Krücke
11 

dos gelahntGn privaten Sektors verzichton und don Vorpostun 
der sch~pforischen Initiative cffuktiv cinnohmcn, um unter 
anderom den Mindoststancl von Loistungsfahigkoit und Gomoin­ 
nutzen zu bestimnen, untcr dom alles, was im privatcn Scktor 
"nicht geht'1 sich erneuorn oder vcrschwinden mufs t o , Der o f f cn t> 
liche .Sektor ist am beston d az u goeic;not, um au s einer Planung 
in n at.i.onal.cm MaP.istab, aus der Entwicklung dGr Grunc1lagenfor­ 
schung, aus der Zuwendung von Mi ttoln flir gut überlegte Pro­ 
jektc, aus der Bildung von langfristig gewinnbringenden Untor­ 
nehmen, aus MitbGstimmungs- und .Selbstv0rwaltungsversuchon, 
Nutzcn zu ziehen11• Mit andcrcn r: or ton: es steh t d em spani­ 
schen Staat zu , an dor Spi t z e des spnn.i sch en Kapi talismus zu 
rnarschioron und, wie os sich nach oiner Wirtschaftskris0 ge­ 
hort, die Liquidiorung dos toton Gowichts der bankrottgehondGn 
Unternohmen zu beschleunigon. Es erübrigt sich, darauf hin­ 
zuweison, da.B der Autor dieson Vorsuch in Staatskapitalismus 
- oder bosser in Staatsinc1ustrialismus - al.s 11 sozialistischGs 
Exporimen t11 ausgi bt, dom gogenübcr der k ap i. talistisch pri- 
va te Soktor Gino 11untcrc;oordnoteï1 Rolle spielon wür de , Sie- 
ho mal: vom Frélnco-.1\.nhangor zurn ••• .Staliniston! 

Wahrend die Kircho daflir pladiort, d afs "d i.c Arbei ter cas Recht 
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haben zu stroikcn und Gov.rorkschafton für dio Vortoidigung ih­ 
r8r Interesscn zu bildentt ("Le Mondon, 21.9,74), geht unscr 
aufgeklartor Bourgeois ~cgon den vertikalen Syndikalismus auch 
·an, wo.i.L '' je grofao:c der Unterschicd zwischen dor OFFIZIELLEN 
und dor WIRKLICHEN Arbcitorwolt ist, desto groBer wcrdon die 
Konflikto kurzfristig und langfristig soin". Er ach Lart 

i' ~. Den sozialis tischon Koopora ti visrnus11 vor. Danri, t wür dc man 
f o Lgonde s or-r o.Lchon. "a) clie Integric:rung - un tor dom Zc.i chon 
der Hoffnung (:) und dor .Solid.aritat (!) - einec groGon Toi­ 
les un scr-e r ak t Lven Bcvo Lko rung in unsoro übo r-Li.ef er t on 
Wirtschaf t se t.r-uk tur-en'! , Hier soll m an Lo scn : d i,e Integric 
rung der klassonkollabotj ~ischon, aber auf freiwilliger Mit­ 
glicdschaft boruhcndcr Gowcrks~hnfton untcr Flihrung der 
Oppo r-tun i.s t.on in d on Staatsapparat und in dio Botricbsstruk­ 
t ur- .. was grof~e "Ho f f nungon" e r-wo c kon und e s mo g.l Lch ·rnachen 
wir~, von den Arb8itorn zu fordorn, daG sie die Armel hoch­ 
kr-ompe Ln!' .. Un so r' Autor :fa1.1rt fort: 11Man würdc .som i. t unacr-e 
Gosollsche,ft mit c i.nom hou t o f oh Lonrl on .Stabilisi8runGsmecha­ 
nis~us vorschon, sowic mit cinom ErzouGor von Kollaborations­ 
VE:'rha~_tnisson ( •• ,) b) o i.nc ncuo sozialc Moral" (d.h. für die 
r:~cini1ligo Zusamr.rnnarbcit der unterdrücktcn Kl aaaen}, 

'1VJcmn man wi.Ll., d afs (. , .. ) die J\rboi t or , an s t a t t m.i.Is t.r aucndo 
un d IhG.trauon o r-wc ckendc Fr-omdc zu bluiben i sich mal am Pro­ 
duk t.Lon suppar c t b0tciliL:Çcn1 mufs man sio orgonisch in dioson 
App cr-a t intcz,~ricron ,, Es is t k.l.ar , d afs o i n so Lc hc G Frogramm 
Ri.:;ik..;n en thal t: ".Sp@icn hat nich t sdc s to trotz e r-n s thafto 
Grti~dc, dicco Moglichkoit auf jodon Fall zu untorsuchen, dcnn 
c i.ne spon t.anc ·;Hacl8r1~clc(i)1m[_; (dos apan.l schcn Kapa t a.Li smu s) 
ist n.i.cht rnoglich, und man mufs bcr-üc k s Lc h tigcm ~ d afs un scr-o 
Pro b l.cmc kc i.no 1 oich te Lo cun g z u l ae scn , so d afs nich t s mi­ 
dores übr Lg blciVc, a I s un t ez- den schwiorigcn Lc sung cn 
seine: Vhl.hl zu tr<:effGn". 

Gorinu rls-.ssolbo vo r t r o t cn clie Ch.r-Ls td cmokr at.en urn Joaquin, 
Ruiz Cimcncz: i'/1.ui noch n L,, rle..c;e:vrcsono Pr o b l.em e mufs man 
m i t n ouar t i.g on A.ktionon .m twor t cn ( •. ,.).,VJoitsichtigc West- 
1er -· d i.o cibt 0s Ruch .in d e r Roch t.cn (: l) in don ncokapi- 
t.c Li e t i sch on :Milicus -- h abcn f o s t.g o st o l.L t, daG die .Schwio­ 
rickaiton d:c~r Stundo don Di8log mit dom Gegnor orfordorn 
( .. ,. ; ) Man mufs .si.ch an don Godo.nkcn gevrohnon, d afs sich der 
hugenbJick n~hort, wo ~io Rogiorungst~tiikcit notwondigerwei­ 
so eine gcwisso Eingliedarunc dor Opposition und dor foind­ 
lichon poli t i ac h or; Gruppon zwi.ugcnd machcm \':.;_rd. Im allgcmwinen 
orschcinon die gesollschaftlichGn Formc1n zuntichst in dor 
Wirtschafts-- unct I~iustriowalt. Dor ganzc breito ProzeB der 
Intogrntion, der Eingliodorung in dio GESELLSCHJ\.FT odcr in 
di o ARBEI T.SGEMEINSCHll.fT ~ in don Be trio b odor in den Staa t muïs 
nls Pichtlinic ( ••• ) im Bercich dar strikt politischon Ent­ 
acho.l dung d.i.cnon" (Ac·ii1ar Navar-r o , in den zi tierton Cuadcr-no s" 
vom Oktobor 1974)~ 

Ï'1ill1 brauch t kcin i:;roBos Vor-s t.o Ll.ung svormc gen , um sich zu 
vorc;o13cnwartigen, win die span i. ach e KP und dgl. die: son Plan 
für d i.o "Ver jüngung11 ,'jpanions in clo r "na tionalen Ein trach t11 

aufgonommon ~o.bon; sic wurdon zu dcsscn ontschiodonstcn 
Ve r-f'ech t.cr- - au f clam Rüc kcn der Ermoz-d c t.en , der Verfolg- 
ten und der Untordrückton! · 

Ber e.l t.s im FrUhlin0 197L~ o.rkc.nn t die KFE, 11dal?i das francisti- 
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scho Rogime unwidorruflich zusammonbricht, woil os dio Un­ 
t.or s tu tzung dor Kirche und auch dos Untornohinertums das 
dio noue spanische Industriogesollschaft geschaffen'hat 
und flir wolchGs die Fortsetzung dos Francisrnus oinc brulale 
Abbromsung dor Entwicklung und Modornisiorung dos Landos bo­ 
dou ton wür-dc'", vcrloron hat , (L 1 Human i, t.c!' , 31. 7. 7 4). Nach oi­ 
nom wilden und ununtorbrochoncn Massakcr dor Proloto..rier go­ 
nügtc dor crste Wink der Bourgooisio, damit der Stalinismus 
ausruft: 11Zu Bofohl!". 

Ihr woll t dio "n at Lon a l.e Wiodorau,ssohnungn? Ni.c h ts andcr-c s 
wollen wir auch, orklti.rt dio KPE: n Wir wollon die Wiodcraus­ 
sohnung der Spo.nier (Bourcoois, Polizoi, KlGrus, Prolotarior, 
Bauorn, allos in oinorn Topf); wir wollon die No.chwirkungon clos 
Krioges endgliltig liborwindcn (im BawuBtsoin dor Prolotarior!). 
Wir wissen, d afs vielo Spanior, links wi,o r e ch ts i DASSELBE WIE 
WID DENKEN UND WUN.SCHEN; ( "Le 1'1oncl e11

, 23. /2~-. 6. 7 4) • 
W"'-rdot Ihr die "domokratischcn Spi:Jlrogcln11 r-e spok t.i er on und 
die Untordrlickung dor Gocnar dos zuklinftigon bürgorlichon 
und ••• demokratischon Rogimos be j ahc n? Sol bstvers t.ând'l.i.ch ! an t­ 
wor t o t die KPE, die nichts andor-c s will als "c.las Rocht ALLER 
Pl\.R1l1EIEN, dor linkon und clor roch ton, ich wioclerholc der 
linken und dor roch ton, sich no rrial. au sdr-tickon z u konnen'"; 
und "wonn Gruppon den Willon orklarun, clic Domokratie zu 
zorst~ren, ist os eino Sache der Gorirhte, sic vocolfroi zu 
cr-k.Lar-cn" ( o bd a und n1' Huracn i. t e " , 1 2. Lt• 75) • 

Woll t Ihr die Kon tinui ta t Euror Zwé:\...n.gsc;ovml t und clie; "sMf ton 
Transforn:o..tion Euror Horrschaftsform gloichzoi tig sicherstol­ 
len? Zu Bofohl! 11Die spanischo Gosollscho.ft (flir den Opportu­ 
n i.suu s ist die "Gc so Ll ech af t." immor die bürgorlicho Gosell­ 
schaft) hofft, cle.B a l.Lo s v cr-ând cr t wir d, drun.i t die NORMALE 
Funk t i.on sf'êihâ gko l. t des ,S t aat c s OHNE GE.SELL.SCHAFTLICHE RUCKl. 
SCHL.AGE ODER UNRUHEN gesichort wirc1 ( ••• ). DIE KONTINUIT.AT 
DES STAATES erfordort clic Nicht-Kontinuitat dos Rogimes" ( ••• ) 
17Die Bourgeoisie une: dio Mit t o l.k.l as scn in Spanien wisson heu­ 
te, daB d.i e sohr gewlinschto Rlickkohr zur Domokr-a t.i.c ohnc Go­ 
wal t und ohno Unruhon vo l Lz og cn wcr-dori knnn , VIIE WIR ES IM­ 
MER BEFURVJORTET H/i.BEN'·' (L1Hu1ï1anitc11, 31.'?.74 und n10 Mondo11 

23./24, 6. 7~-). 
Braucht Ihr die 11.KTIVE SOLIDARITA'J.1 d o s St.:üinisr:rn.s, um die flir 
dio gosellschaftlicho Erhal t.ung crforclcrlichcm poli tischon An­ 
c:.erungon c.lurchzuflihron? Koino Sor{;o ! "Un cliosos Pr-o gr-nmm zu 
vorwirklichon, nüBto man ••• Gino provisorischc clomokrettischo 
Rcgiorung dor national en VJiodoro.ussohnung bildon, eino Rogio­ 
rune aus linkon und rechtcn Kr~ften, dio das Glcichgcwicht 
und don innercn Frieclon i::saran t.Lor on kann" ( n10 Mondon? 2L~. 7. 
74). 

Wollt Ihr, "d ae , 1Hns gliltii:ç ist, festhaltcn; d a s Abgenutzte 
putzcn; das, was vortoidiGt wcrdcn soll, aufpolioron; das To­ 
to und Vorfaulte bogr·o..ben11? (Es sincl Worto von Fr ag c Iribar­ 
no, o i.ncm fran.cistischen Vortrotor der spanischon Bourgeoi­ 
sie, in· "La Vanguardia Espm1ola11 vom 29. 7. 75). Woll t Ihr 
zuallernachst dio zwei Saulon des Ko..pitals, die Kircho (dia 
d a s Massakor dur Pr-.letarior und armon Baue r n sognoto) und die 
Armco (dio sich in don Kolonialk2ioccn und im Bürgorkricg 
vorvollkommnet hat), in clcn Auge~ der untordrückton Masson 
w Le dc r auf'we r t cn und ihtr°zu nc ucm GlMZ vorholfen? Di·cJ KPE 
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n ach t mit: 

11DiG er-ncuer t o Kircho nit oincr fortschri ttlichon Hierachio 
und ihren Tausondon von Priostorn (o •• ) versohnt sich durch 
ihr Vorhalton wiodor mit dom Volk11• Andororsoits mliBtc die 
Ar-no o , die dank domo kr-a tischor Bo sc hwor-ungrn , wie gchabt, 
von antiprolotarischer Ropros,sionskraft z um "Ve r t c i.d.i.ger- un­ 
soror Gr-onz cn" w.i r-d , "die 'I'cchrrl.k und die Mittc:ù bositzen, 
dio ihr orlauben, di· Rolle zu spiolon, dio die Nation (die blir­ 
gorlicho l\b t i.on t ! ) IU:R IN IHREM EIGEN EN INTERESSE übertrae;en 
wird11' (Lo Monde, 25.6.'!4). 

Nicht einmal dio EinGliodorung dos alton frMcistischon Por­ 
sonals in dio zukün f tigo s pan i.ccho Domokratic s t o Ll. t für dio 
KPE o i n Pr ob'Lom d ar , Diose ha t in der Tat dio .1\.bsicht, "dic 
Au sübung dor poli tischon F'roihoi ton ohno Au snahne zu garan - 
t::_oron" (?·· nlo Obroro, Septl,mbor 1975), donn "dor Gr abon zwi­ 
schon Roch ceri und Linkcn ho t iE1 h cu t.Lgon Spanion keincn Sinn 
me hr-'! , Wé:I.S 11Lo Monde" vom 25. 7. 75 zun Kommcn t ar veranla.Bt, 
dnG "lem t KPE die· wahr o Grcnzo nunmohr zrri schen d on Ultras 
der politischon Klassa ( ••• ) und é:i.ll denjonigen lauft, dio 
INNERH.1\.LB DES FRAI~CISTISCHEN REGIMES WIE AUSSERHALB DES SY­ 
STEMS oino nodornorc, libcralo Ordnung flir ihr Land bofürwor­ 
t.cri'", 

Untor wioderholtor B0tauerunc dicsor unantastbarcn Prinzi­ 
picn ~or Klassenkollaboration ruft dél.s oinheitlicho Kommuni­ 
quô clo!' dcmokr-a t.Ls c h en Opposition d azu auf , r: clas frnncistische 
:Rq;imc auf friccllicho1:1 Wogo11 zu boond on und verurteil t - im 
solbcn Auconblick, wo die flinf Vururteilton crschossen wur­ 
c:on - "dan Lnd.Lv Lduo.Li s t.Lech on 'I'cr-r or-Lsmu s , der objoktiv nur 
dom Rcrsh10 d i.cn Ld ch ist". 

D~.o cko l.haf t o Poli tik dc r l<'.:PE kann nur clic jonigen vorwundern, 
dio Opfor der Tauschungon und Illusionon èes langon ru1tifa­ 
sclüstischon Fcldzuces dos in t.o r-n at Lona'Lcn 0talinismus sincl. 
Jic gcconwartigon Richtlinicn diesor Fartai sind einfach dio 
V Gr l:inGorung dor Poli t i k , d i,o sic VOR UND WAHREND DES GI1.NZEN 
BURGERKIUEGES in encor Zusrunmonarboi t mit a.LLcn bürgerlichon 
Kr~ftcn der Ropublik ~it Vorbissonheit verfolcte und doren ge­ 
me i.n aam c Züùo 'Nic folGt Z'J.SCJï1mong0f aïs t wcr d en kërmcn : un- 
un torbrochoncr Kam pf' gcgon Prolotarior und arme Bauorn, die 
mit Mut au f Waffengowal t e;eg8n clic francistischo Roaktion 
z ur-üc lcgr-Lf f cn ; Suc ho eincs ;i chr-bar on" Kompr-om.i s so s zwischon 
bürgerlichor Dcmokrntie uncl Rocl:tion 2..uf der Grundlago der 
Un t.cr-dr-uckung dor kœ::pfmu tiGon unc.1 unbczwingbo.ren Ar-bc:l ter­ 
klasso in Katél.lanion. 

Jor Stnlinismus bogeht nicht blo.B oinon historischen Fohler, 
wonn or vorsucht, Fnschismus und Dcmokrutio grunc.1satzlichsich 

g·'. · ·· · - zue t e l Lo n , Sowohl in Lt a.l.i cn als auch in Dou t scb - 
. ·L:1.:.~ in Spanien s e Lbs t hat die bürgorlicho Dcmokr at i.e 

C~i'.1 n at.Lon a.l eri unrl in t.o rna tionalon Ma.Bstab), wâhr end sio sich 
mit ~orrorgowalt gogon die .1\.rboitorbewogung vertcidiete, .1\.B­ 
SICHTLICH don Wc6 flir don ,Siog dor Braun- oder Schwarzhcm­ 
don gcobnct (Nitti und Giolitti in Italien; die verschiedonon 
bürc;crlichon Rogiorungon am Endo der Woirncœer Re:publik; 
Az an a , Giral, Ac;uirrc u sw , in Spanion). Violmohr b o t.e.l.Li.g t 
sich c1or Sto.linisiaus liborall an don fa,schistisiorondon Vor­ 
suchen, die Arbciturkla.sso und ihre OrGanisationen unter· 
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dom Dockman tel der Demokr-e t i.o in don Staat zu in t egr Ler-on · 
in Spanion vorschloiert or vor den Augon der Proletarier die 
politischo Osmose zwischen Francismus und Demokratie, kraft 
dorer die gcst0rn einheitlich auf frMcistischon Positionon 
oingoreihte spanische Bourgeoisie heuto im Einklang mit ih­ 
ron Klnssonin tores son die Rückkehr dos S t aa t o s zu par Lamon­ 
tarisch-dcmokratischon Formon VON OBEN vorboroitot. 

So komli1t os, délli der VGrsuch dos republiknnisch-stnlinisti­ 
schon Blocks von 1937, mit don FalDnge-Krafton cino 11ohrbo.ro" 
VorstandiGung horboizuführon, heuto dio UntorstützunG oinos 
botrachtlichon Teils der hcrrschondon KlassG gonioBt. Dio 
don c;Gschworonon Fo i.nd on dos Prolote..riats gcrcichte HMd, wur­ 
c1e damrû s von der Bourgeoisie abg ow i o scn , Das war damals auch 
no twend i.g , um clen Kampf gogon oin unbozwi.ngbru-c s Pr o.Lc t.ar-i.at 
bis zur MAS.SENJ\.USROTTUNG seines be s t on Toils zu Endo zu füh­ 
ron, um somit so[;nr den lotzton Schatton soinor revolutiona­ 
ren Traditionon zu vernichton. Dioso radikale Untordrückun~ 
wnr umso notwondigor, woil die potantiollo rovolutiontiro Go- 
f ahr- inf o.l.go der off enon Solbston t Lar-vung clor kon terre vol u tio­ 
narGn Rollu der Sozialdcmokrntio und dos .St2..linismus i:::;roBor 
wurdo. Heute aber wird dieso éJ.Usgostrcckte Hanc.1 o.ngonommen, 
weil die kapito.listischo Kl.as sc ·- HEUTE! - è.ic Gcfo.hr der Ro­ 
volution nicht zu bofürchton bro.ucht. 

Im vorigon J2.hrhundort 1:.rc,r die bürgorlicho Dcmokr-a t i.o d as 
Eann er- :1cs auf s t ând.i ec hon Kanpf e s d e.r Vo Lk sma se on , die sich 
von A t.Lan tik bis zum Ural cqson die bus tohendo Or-dnun g auf­ 
lohn tcn. Wonn auch nur die 2oderne, bürGorlicho Gesellschaft 
dadurch .Lm Entstchen bcgr-i ir on war , b.:,~S diosor Kamp f gro.Be, 
weitcrgchonde, revolutionarc Moclich~citon in sich, wio ~as 
Frolotnriet im Juni 1848 in Pnris, ira raton Oktobor 1917, im 
Ve r Lauf seiner i;pormancn ton no vol u t.i.cn" z o.i.g t e , 

Hou te, in Por t.ugo L und in Grioc~10nlonc1, in !i.rgentinien und in 
Spanien, GEV!AHRT der unverschloiort d i.kt a tor-Ls cho bürgorliche 
Stél.at don auagcb cu t c t en Masson die 1x:.rL:1E10ntnrischo Demokr a­ 
t.i.c , odor sucht die :-:-r·:sc>:::rti5,si0sto Fo rm , sic zu gewnhren, 
wahr end d i.o se Ho.sscn fïich aus Dankb ar-ko i, t bougon sollen. Zu 
dieser makabr cn Zerornonio lë.u ton clic GJ_oct.on der "fortschri t t­ 
lichon Kircho11 und d i.o demokr-atd s chc.n Verso dos Opportunis­ 
mus, wâhr-encl Arme e und Polizei, d:i e tüc?1 dur ch d as Werk Got tes 
und des Stalinismus in hnrmloco, lociiglich irn Interesse der 
.l\.usr.:;ebeutetc;n bis zu d en Ziihnon bcwaffnete Lammch on vorwandel t 
hab on ao.l Lcn , die O •• "r-ovo I u t Lonâr c" Or dnung sichern. 

Im zwo.nzigsten J nhr-hund or t ist u.i o par Lomcn t ar-a sch c Dcmokz-a­ 
tie oin Verteidi0ungsbolhJOrk d e.r vor-wo senden bürgerlichen 
Gesollschaft, und r.icht c.i.nmcû clor- r-evo'Lu t.i.oriâr-o Knp i, talismus 
Asions hat sic gowollt. Hier rnüsscn wir die kalte Weitsicht 
der spanischon Bourgeoisie wio~er bcwundern. Inbegriff hi­ 
storischer Foighcit eeconüber den sterbonden Klnssen des Vor­ 
kap.i. talismus, z oigt sie irnmor wieclor Er-f Lndung sgab e , Ent­ 
schlosscnhei t und Vorvwgenhoit, worm os c1-o.rum 0oht, ihrc zu­ 
kün f t i.gon 'I'o t on gr âbe.r zu bekâmp f cn , 

"Soit Lang om ist der Ké:lpitalismus in ao i.nc SENILE Ph as e ge­ 
treten", schr-o:'. bt dor beroi ts z it i.o r t.o 11 fortschri ttlicho" 
Fr anc i s t Forez Sabn.cla. ;1,Seino Gubrochcn t.r o t on in den roiche­ 
ron Lanclorn nicht immor offon zu Tai:so, os ist o.bor UNMOGLICH 
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SIE IN DEN UNTERENTWICKELTEN LANDEüN ZU VERTUSCHEN ( •• ,) 
Spanien h a.t die Ch anc e - auch d as Ubol h a t soino gu ton Sei­ 
ton -, sich schon jotzt in dor Lago zu bofindon, die die 
Europaor in zchn oclor flinfzohn Jahrcn mit Sichcrhoit orle- 
ben wcr-dcn ( ••• ) • Dar aus orgibt s i.ch , déill wir einem rich ti­ 
~en sozialistischon Experimont (bitta losen: der offonon Klas­ 
aenz.uaammcn ar-bo.l t mit d om Opportunisrnus) n âhc r sind aLs sic 
( ••.• ) • Und es ist klar, daG o i.n au f r i cht Lgo s sozinlistischos 
ExperiBont hier und heute kaineswe~s 'Diktatur dos Prolota- 
r i.c t s ' bed cu t.cn k ann , sondorn die Errichtung oines soziali­ 
stischen KOOPEI~ATIVEN Soktorsn (d.h. mit nArbcitor.e;oworkschnf­ 
t on" unrl îifi.rboi t.cr-pnr t o Len!' , clic boi c1or Vortoidigung d e r bür­ 
gorlichGn OrclnunG kooporioron). 

Moc~o d as spnm sch c Pr-o Lo t.ar i at. die Vor ândcr-ung des Roc;iorunGs­ 
appar-at.s - d Lo auf j o dcn Fzi.l L z.u har t cn Konflikton in der 
iberischon Gosollschaft flihran wird - nicht uls oinon enclglil­ 
ti:.:::cn lèBSCHLUSS des Bürc;Gr-krio[;os boe:rüGon, aond or-n al.s clic 
FOR'TFUHIWNG e i.n o s UNUNTE.i~Bl~OCHENEN Kriuc;c;zusto.nds. Mogo os 
clic Kap ltu Lat Lon dor KPE a.l s Ansporn und Hebol flir den not­ 
v10nclice:n Kam p f c;oc;cn den dicùoktisch konvcr-g.i.o r-on Block der 
horrschcndcn Klnsse und des kontor=cvolutionaron Opportunis­ 
mus boc;reifon und nie ht duldcn, daB die Str~ikb0wegung durch 
Einf_;liedorung in dio Poli tik der bürgerlichon Er-ncucr-ung lw­ 
stricrt wirc1, d.::unit clic Bourccoisio über ihre Schwierickeiton 
h i.nwc ckor:1rn t. 

Dio positive Perspoktivc, die sich hcutc dom spD.nischcn Pro­ 
lotcrict biotct, ist tlio Beibohaltung untl Ausdohnuns der 
Strcikhimpfo, umc1ic Lcbonsbci:-linc;unccn zu vcr-t.o i.rl.i gon und zu 
verbcssern, und um bossera KœTipfbcdincungcn ZU ERZWINGEN. Dci.­ 
dur ch un d dur ch clic 1:rCtchsonclc So Lî.d ar-L ta t und Orgc.nisierun[; 
der Kampfe nuf nntion2lor und intern2tionaler Ebcnc wcrdcn 
inncrhclb rtcr Arboitorl~l2sso die Bc~ingungen délflir GCschCtf­ 
fon, c1.Ctni t trotz :RcDi1ï1cwcchscl die Vfoffcn nicht 0ostrcckt 
wc r .lcn, d am.i. t d as Pro le to.ri ~_t n i.c h t zu e i.n em Ge f nngcncn ller 
Bourgeoisie wird, sontlern im Gcecntcil 1io obon gcschildcrtc 
Lnce au snu tz t, um ao i n cn Km,11,f noch bosser und brci ter 
wcitcrzuflihron und sich politisch ~ctrcnnt zu organisieren 
- cine kornrnunistischn Klnssenpnrtei ins Lobcn zu rufen, die 
fahic ist, die Revolution flir die Abschaffung ctor Lohnskla­ 
voroi vorzubcrcitan. 

Vcrmork: Bei den vorschic,_lenon Zi t a t cn au s "Le Mondc11 h and e Lt 
es sich um Erklarungcn der KPE, an orster ,Stollo von 
Co.rillo und der ilPasioné:crio.11• 

(Nac h n11 Pr-o gr amma Comun Ls t.a'", . 
Nr. 19 und Nr. ~O, Oktobor 1975) 
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LENIN UND DIE LOSUNG DER "1\RBEITERKONTROLLEn 

Uius "Il Pr-og rnmma Comunista", Nr . 11,12,13,14, 
M3i bis Juli 1975) 

Zu s~gen, daB die Klassenpartei - weil sie die groBen, den 
verschiedenen Phasen der Entwicklung ~er reqlen Bewegung 
entsprechen~en ~cislichkeiten der t8ktischen Aktion im Voraus 
kennt - liber einen sicheren KompaB im sttirmischen Meer der 
s o z i a Len Konflikte verftigt, hie Be viel und gle.iCï:!hzei tig z u 
wenig zu sagen. 

Viel, ~eil Cie Klassenpartei ihren N~men nicht verlienen wtir­ 
de, wenn sie nicht ''jenen systemntischen, Qurch feste Prinzi­ 
pien erhellten und unbeirrt durchzuftihrenèen Tatigkeitsplan, 
~er ellein ~ie Bezeichnung Taktik verdient'' (1 ), besaBe; weil 
sie ihren Namen nicht ver~ienen wlirde, wenn sie (artiberhin2us 
- unter der Bedingung jene "e t andh af t e , auf den poli tischen 
Kampf in je~em Moment un~ in allen Situationen vorbereitete 
Ori:?nisation" zu besi tzen, ohne cïe (er systematische /,ktiohs- 
p I un selbst bo d en Lo s bliebe - nicht in ..e r L'î6e wâr-o , wi r-k­ 
snm in :ie sich verandern~en Karnpfsituationen einzugreifen 
unt mehr noch, deren AusgJnga vorauszusehen. Zu wenig, weil 
~n(crerseit3 fie schwierige FrRge offen bliebe, ob die ob­ 
jekti v en Bec1ingun__:en e i.n e "c i.r-e k te " taktischs Akt Lon zulas­ 
sen, (i..h. einc i,ngriffse.ktion '.~er kommunistisch geführten 
~rafte gegen den btirgerlichen Stoat, oJer ob solche Beèingun­ 
gen im Ge~enteil fehlen und men d emz uf'o Lg e auf e i.nc "inè.i­ 
rekte" (2J T2ktik zurückgreifen r.mB. 
Ungelcist bliebe ~~rtiberhinnus :ns nicht weniger schwierige 
- und in bestimmten Fallen noch kompliziertere - Problern ~er 
Einschatzun6 é;es t2tsachlichen Standes ~er Krafteverhaltnisse, 
der auf der snzialen Btihne eingetretenen Verschiebungen, des 
E'i nf Luûg r-a-le s der Pa r t o i , C:.er "Temper-?tur" r~er in Bewegung 
ger2tenen Massen, des hlolekul~rspieles der Krafte, die inncr­ 
h2lb ier herrschenden Klasse un~ der 3n sie gebundenen Mittel­ 
schichten wirken, die ihrer Fahigkeit zur Offensive oder quch 
nur zur Verteiè.igung ihres Sta<:1.tes usw., sowie, im Zusammenhanr, 
oit dieser Gesamt0inschatzung (keine dieser Einschatzungen 
gibt es im Voraus unè ist erst recht nicht direkt in einem 
Handbuch, in einem Cnfe- oder Rezeptbuch zu fin~en), die Fr2ge 
0er Dosierung fer Losungen, die auf die Realitat einwirken 
und sie veraneern kcinnen. Gersde in der Konfrontation mit den 
realen Tqts8chen einer in ihren GRUNDZUGEN auf jeden F8ll 
vorqusgesehenen historischen BeweJung wirè ~ie Fahigkeit o~er 
Unzulanglichkeit Cer fartei, ihre eigenen jufgaben zu erflil­ 
len, getestet. 

(1) Lenin, NO~IT BEGINNEN?, Wcrke 5, S. 7, Dietz Verlag 1973. 
( 2) Siehe "Ramer 'I'h e s en " ( 1922) in "DEFENSE DE Li, CONTINUITE 
DU PROGR}iMïEE COùir11UWIS1'E, E<~i tians Pr-ogr amtne Communiste, S. 27. 
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DAS SCHICKSAL EINER LOSUNG 

T 

1 

Genausowenig wie ~ie groLlen Formeln, in ~enen die frinzipien 
::es Kornmunismus zus.'J.mmen0:;efJBt s i.nc' , ,_,,erd.en d i e J,ktionsricht­ 
linien - die m2n :;ewè:ihnlich Losungen nennt - "in c!en 'Nina 
geschlagen''· Wie Lenin schreibt, l~Bt die Partei zwar alle 
I:?.mpfmi ttel zu, "jec"coch nur wenn sie (und in c1iesem WEJ\.TN 
liegt der Schlüssel zur Lè:isung zumindest der H~lfte des Prnb­ 
ler.is) den reelen KraftE:n entsprechen". Eine Vorwegnahme oder 
Versp~tung, eine Ubereinstimmung oder ein ~useinanderklaffen 
gegenüber den objektiven un~ subjektiven Bedingungen des 
historischen Zeitpunktes, eine Erfüllun; der realen Brfor- 
d e r-n i.e s e oé!er eine Flucht in l

1ie behagliche aber illuso- 
r-La che une'! ve r'h à ngn i avo Ll e Illusionen zeugende Wel t (1er 
"revolutionaren Ph r ae e " beim -~uswtihlen (er ..'lktionsrichtli­ 
nien kè:innen nichtwie(ergutzu~;achenee Verwirruncen in der 
Iarteiorganisation verurs8chen und sogar die Mè:iglichkeit 
eines schnellen Vormarsches ~er von uns bceinfluDten oder 
zu beeinfluBenèen MQssen beeintr~chtigen. 

Lie 111\.R.SEITEHKOiiTROLLE11 ist e i n e d e r Losungen, d i e vomSchick­ 
sol verfolgt scheinen, cn twe ce r ZUR U1fPt3SENDEN ZEIT ODER 
ZIELLOS ausgeieben zu werden - un~ ~as sieht man auch heute, 
wn !ie Hirte der Wirtschaftskrise 0ft dazu fUhrt, daB man 
~ie schwerwiegen~en Fakt•ren vergiBt, ~ie hemmen~ auf der . 
Pah Lgke i t zur Wiec1eraufnahme c:es pr o Le t ru-Lech en Kl aas enkempfaa, 
lasten. Wenn wir die~kl~rten Opportunisten beiseite lassen, 
für d i e sich eine "Gesetzgebung zur Ar be:i 't e r-kon t r o Ll e " ohne 
weiteres im Rshmen der Mitverwaltunc der Krise und in die 
v Le Lf o ch en , r; am i t z us nmmenhâng end en Strukturreformen einfilgen 
laBt, n i.mrrt die Lo sung ce r Kontrolle über die gesellsch.qft­ 
lich8 froduktion une 0ber die Verteilung der Frndukte bei 
Spontar..e isten und Imme.l i a t Ls t en 1~ie Form einer Kampf'Lo sung an 
zwe c k s Ero berung von "Mach tberei chen" Lm Rnhmen ( er bUrger- 
1 ichen Gesellsch2ft selbst oder goradezu von ''Sozinlismus­ 
Inseln", r.:ie von '1er UN.SRL.ti.BLICHEN Be,:1ingung fer poli tischen 
Machtübernahme losgelcist sind. Diese Auffassung ist - wie 
Ubrigens fie des Ortinovismus (Gramsci) - nur eine Va- 
riante tes Gra(ualismus, sei er subjektiv und in der Absicht 
auch "revolutionar11• Bei ~en verschiedenen trotzkistischen 
Gruppen spielt 1iese Losung eine andere, aber nicht weniger 
schâdliche Rolle. Sie entspricht ~er falschen ~uffassun3, wo­ 
nach ::er Kap i. t.a.La smus NUN.lv~EHR d i e auDerste Grenze seiner ei- 
3enen Ausdehnungsmè:iglichkeiten erraicht une in der objekti­ 
ven 'llirklichkei t s e i ne historischen !,uf gaben e r s chopf t batte; 
so~it waren aLlch ALL1 materiellen Bedingun~en für ein Ver­ 
schwinden Jes K3pitalismus schon jetzt vorh3nCen; nur der 
gelegene Eingriff Cer Partei ~ls ~gierenfe subjektive Kraft, 
wtir~e noch fehlen, ~arnit ~or KQpitqlismus zusammenbr~che. 
i'1LS VUR·JEGN,'1fü{8 EIN.CS ~?TIS1NTLICHEN J?UrJK'.11E.S DE0 .FROGhAMïiflES 
DER DESfOTISCHEN EINGRIFFE DER }ROLETtRISCgEN DIKT/TUR auf 
fen Trüm~ern ~es kapitalistischen Staates, wird die Losung 
,~er jrbeiterkontrollezum Hebel einer UNMITTELBAR3N AKTION, 
die imstsnde ware, SCHOM HEUTE 1ie revolution~re Krise qus­ 
zulè:isen, welche ~uch immer 0ie subjektiven und schlieBlich 
objektiven Verwüstungen dor Lang en Phase Cer vereinten, soIDal­ 
demokrntischen und stalinistischen Konterrevolution gewe~en 
sein mè:igen. Dao ist aber nicht alles. Die se Lo s ung vom "Uber­ 
g angs pr ogr-amm " wirc1 .such in etwas ve rwand e l. t, (1as den sponta­ 
neistischen Lo sunge n sehr âh ne L t, clenn sie teil t ·sich in zwei: 
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ei:nersei ts ·tritt sie sozusagen a Ls Bestandteil des M1~XIMAL­ 
PROGRAWlS auf, d.h. kann nur unter Voraussetzung der Macht­ 
~roberung verwirklicht werden; andererseits ist sie sozusa­ 
g cn Teil des NiINL.1.ALîROGRAlvL.VIS und von vo rnh e r e Ln auf der 
~:elle ~iner steigenden Klassenkampfbewegung durchzufUhren 
( z. B. dadurch, daB die "Re chnung sbücnc r der groBen Betriebe 
gsèiffnet" oder die Ireise durch dié: Gewerkschaften mit der 
Unterstützung von ... HausfrRuenvereine kontrolliert werden 
u sw ~. Der .. au+ der Gr und.Lage einer rnechanistischen Km s errthep 
ria zur Tür'hinciusgejagte Gradualismus kommt samit aufgrund 
e Ln e s vo l.un.tur-Ls.tLs cn cn "Konkretismus" wieder durch d as F·ens 
't e r he r-e în ;: 
Da man sioh_in baiden F~llen unglücklicherweise auf Lenin b~ 
ruft und sogar vorgibt, ·in diesem Zusammcnhang den Gipfel •' 
der "Le n i n l s t ia ch e n" Wissenschaft der 'I'ak t i k zu erreichen, 
ist es nützlïch - nicht aus historisr:hen akad8mischen. 2'wecken, 
sondern mit ganz klaren politischen Klassenzielen - festzu- 
s t e LLen , NANN UliTIJ :rARfüf Lenin -- RICWL1IGE.FUiEL:Œ UND 01{NB JEG­ 
LICHEN U'TOPIS.:;US -:-· "d i.e Lo sung der Arbei terkontrolle b cnu t z t e . 

DIE LOSUNG DEli . .ARSEII'E:i.~KO.~TROLLE VON .APRIL BIS JULI 1917 

;,ls Len in im J:pril 191 7 riach HuBland zurückkehrte, f and er 
siéh vor einèr "'lirk}.ichkei t", die ,;SüvWHL den Ûbergang der 
~acht an die Bo~rgeôisie ( 'abgeschlossene' bürgerlich-demok­ 
ratische Revol:ution vom ge,Nohnlichen 'l'y pus ) 11 zeigte, !IALS 
ACCH die Existenz - neb~n der 2igentlichen Regierung - einer 
Nebenregierung, die die 'revolutionar-de~o~ràtisch~ Diktatur 
des Proletariats und der Bauernsc~a{t' verkorpert'', eben die 
Sc,,v jets. Und zu allem Ûbel. "h a t die se letztere 'Auch-Regie- 
rung 1" -- .i.n eine-r Situation auüe r s t e r sozialer und poli ti- 
s ch e r Spannung, -di e 'von einer tiefen ·,ïrtscha_ftskrise und· 
dem anh8.ltenden Krieg ause;elèist wurde -"SElBER die Macht an 
die Bourgeoisie abgetreten, hat sich SELBER an die bürgerli­ 
che Regierung gekettet.11 (3). Es ist ein "übPraus eigenarti­ 
g er; in dieser Eo rrn in der Geschichte noch nie d ag ewe s en e r 
Ums tand ", weil sie "ZVŒI Diktaturcn /.:.LrEI:NANliER UND INEINAN­ 
DER VEEFLOcHiEii !?,.0t~- Ai~ Diktatur der Bourgeoisie ( ... ) und 
die Diktat'ur'.8-ès :Fro1·et-ari8.ts und der Bauer-ns ch af t " (4). Es 
ist nicht n~r ~iri~ hèi~h~t revolution~re Situ~tion~ sonderh 
au ch e i.r;e Si 'tua t i ori _von; DOFP::CLBI;:RRSCT{AFT, _bei 'â.em d i e èine 
oder di8 andere der beiden Diktaturen früh~r oder sp~ter not­ 
wendiger~ei~e überwiegen und seinen Gegner zerschlagen muB. 
Und zur Zei t_ Lâuf t di_e zwei te Diktatur Gefahr, zerschlagen zu 
werden, aû~h wenn sie in sich alle ~lemente birgt, um - wie 
Lenin schreibt . .,;,. tatsachlich ein8 neue Verkorperung der. Pa­ 
riser Komrnune auf einer noch hdheren Ebene zu sein. 
Lenin war das Dilemma in seiner ganzen Tragweite klar und in 
einer ersten Zeit eben nur ihm. Um aus diesem Dilemma heraus­ 
zukommen, gab ea nur einen moglichen Wsg:·die Umkehrung der 
Krafteverhalt~isse, die die Sowjets den Interessen der herr- 

"01 Len in, BRIÈFE -L}BER DIE TAKTIK, 8-13. ( 21 . ~. 26. ) April 191 7, 
Lenin Werk~, Bd. 24,.S. 33, Derselbe Gedanken ist selbstver­ 
st~ndlich auch in den Aprilthesen (Werke Bd. 24) enthalten. 
(4) LGniri, Aus~. Jerk9, Bd.II, DIE AUFGABEN- DES PROLETARIATS 
P~ UlfoEREH HEVOLUTI ON, 3. 54/5 5. 
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schenden Klasse und ihres legalen Machtapparates unterwarfen. 
Das der Arbeiterklasse vorgeschriebene Ziel ist und kann also 
nur "die /1llcinherrschaft der Sowjets der Ar-bc i ter-, Solda­ 
t8n-, Bauern- usw. Deputierten im G.ANZEN Lande, VOW UNTEN BIS 
OBEN'' (vnn uns hervorgehoben) sein (5). Aber das kann nur er­ 
rsicht werclen, wGnn "das füaximum an Legalitat", das das labi­ 
le Gleichgewicht der ~rafte den Bolschewiki vorübergehend er­ 
moglicht, mit Geduld und Ausdeuer ausgenutzt wird, um den 
11~assen zu c r-k Lâr-cn , daB die Sewjets einersei ts "die EINZIG 
rilO GLICHE r-ev o Lu t Lon âr-e Regierungsfnrm" s ind, anderersei ts 
~ber diese Moglichkeit nur Wirklichkeit werden kann, sich in 
der Praxis nur realisieren laBt9 wenn die Abhangigkeitsfesseln 
gesprengt werden, an die sie das Zaudern der stadtischen und 
landlichen Kleinbourgeoisic gegenüber der legitimen Regierung 
der Miliukow, Gutchkow und Konsortcn gekettet hat. 

Was werden die Sowjets tun, die durch diese energische Kurs­ 
anderung auf ihren von der lob2ndigen G8schichte vorgezeich­ 
netcn ~eg gebracht wurden? Für Lenin bestchen die Aufgaben 
der künftigen revolutinnaren Macht nicht in der "Einführung 
des Snzialismus" - ein Ziel, das s i.ch. NICHT EINiYL~L der Okto­ 
b2r setzt, da die rnateriellen Bedingungen im Rahmen des rie­ 
sigen RuBlands dafür fehlen -9 sondern viel bescheidener im 
"Ubcrgang zur Kontrolle der gesellschaflichen Produktion und 
dGr Verteilung der Produkte durch die Snwjets der Ârbeiter­ 
d8putierten", als einzige Losung, um einen entschlossenen 
Kampf gegen den Zusammenbruch der Nirtschaft bis zum Ende zu 
führen, vnn dom das ganze Land bedrnht ist und unter dem be­ 
sonders die Arb8itermassen der Stadt2 und des Landes leiden 
( 6). 
Hier ist also die Losung der Arbeiterkontrolle in ihrcm na­ 
türlichen Rahmen gest0llt: die dringenden MaBnahmen, die die 
im Februar an die Macht gelangtc Bourgenisie nicht trifft 
UND NIE TREFJ:!'EN :nRD, um die vom Zarismus geerbte KriGgskata.ê_ 
trophe zu beenden - der Erieg wurde im Gegenteil irn Namen der 
errungenen Dcmokr8tie mit neucm Eifer wieder aufgenemrnen -, 
konn2n nur vom Eroletariat und der armen Bauernschaft in die 
ïrnxis umges8tzt werden, wcnn sie sich vorn Jnch der GrnBbnu~ 
geoisie - einer ~ourgcoisie, die sich mit IH1ER Revnlution 
zufrieden gibt und die Macht siegreich übernommon hat - bef­ 
roien und sich zur einzigen und despotischen, revolutionaren 

(5) Lenin, DIE PARTEIEN IN RUBLAND UND DIE AUFGABEN DES PRO­ 
LETARIAT3, Anfang April 1917, Werke Bd. 24, S. 85. 
( 6) Df.e Ld e c der Einführung des "Sozialisrnus" in I{uBlend ist 

"e i n Unsinn", s ag t Ls.n Ln i es g ah t weniger darum - für den Au­ 
gcnblick -, die matari~ll8 Grundlagon des Sozialismus zu le­ 
gen, als um ''die Heilung der Wunden, die der Kri~g geschla­ 
gen hat, und die Vsrhütung des drohenden Zusammenbrue~es'', 
dur ch j en e Ro i h e von M.<: Brrahmen , "die dur chau s nich t die 'Ein­ 
führung' d8s :]ozialismus b c d cu t cn II und " die nur Schri tte zum 
Sozi':tlismus und okonomisch durchaus durchführbar sind". 
(Lenin. DIE AUFG~BBN DES PROLETbRIATS IN UN3ERER REVOLUTION, 

Ausg. '''/erke Bd.II,S. 67). 
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Macht erheben. Und diese MaBnahmen - sagt Lenin - werden sie 
tausendmal bessor 2ls ganze Heero von bürg0rlichen Verwal­ 
tarn, Tcchnikern und Spezialisten ausführen, weil sie nicht 
davor z~gern werden, den ganzen Froduktions- und Verteilungs 
apparat unter diktatorische Kontrolle zu stell2n, die Schlüs 
sclindustrien zu kartellisieren, den Boden zu verstaatlichen 
die obligatorische Arbeit oinzuführen usw. ' 
Es ist notwendig, die se une r-Lâû l i.ch en i\laBnahmen - die n i ch t 
über den Rijhmen der kapitalistischen Wirtschaft hinausgehen 

. :, ' auch wenn ~ie politisch die ersten Schritte auf den Sozialis 
mus hin budeuton - I& VORAUJ zu formulieren und sie werCen - 
auch standig in der Periode zwischen April und Juni 1917 wie 
derholt, als Hinweis auf die "Ûbergangsglieder, die die revo 
lutionare Wahrheit den unvorbereiteten Leuten verstandlich - 
machen sollen''· Lenin trennt sie jedoch NIE von der VORBEDIN 
GUNG, auch wenn diese als SchluBfolgerung erscheint, daB die 
Macht zryERST G.A.l~ZLICH in die Hande der Arbeiter- und Bauern­ 
sowjets ~ls EINZIGE revolutionare Autoritat übergehen muB. 
.Als Lenin z .B. angesichts der für den 13. ,Juni ( 31. Mai) ein 
berufenen I~ Pctrogrdd8r'Konferenz der Betriebskomitees die­ 
RESülUTION (BER OKONOMISCHE KAiYlI'FMABNAH1vŒN GEGEN DIE ZERRlJ~- 
rUNG abfaBte, stellt er geduldig in neun Punkten die Liste 

der u~bedingt vorrangig zu treffenden, wirtschaftlichen M~B­ 
ne.hmen auf - und unter denen unter Punkt 3 "einc wirkliche 
Ar b e L terkontrolle über die .Froduktion und Vo r-t c.i Lung " gefor­ 
dert und die in den folgenden Punkten auf iLLE Bereiche des 
Wirtschaftslebens ausgedehnt und mit allen andercn MaBnahmen, 
die sowohl die Bauern als auch die Arbeiter angehen, verbun­ 
den wird -, weil er weiB, daB diese MaBnahmen sofort beein­ 
drucken werden und das aktive Eingreifcn der durch die schon 
bcgonnene Revolution bewegten Kr af t e anregen werden. J,usge­ 
sprochen vorsichtig schlieî3t er clen Text damit, daB "eine 
planm~rige und erfolgreiche Durchftihrung aller erwahnten MaB 
nahmen nur m~glich ist, wenn die gesamte Staatsmacht in die­ 
Hârid e der :Froletarior und Ha Lb p.r-o Le t ar-i e r übergeht." ( 7). 
Und das gilt für alleRmkte des von Lenin geschmiedeten PrQ 
gramms von den Aprilthesen bis zum Ende Juni: nein, in der 
bolschewistischen Auffassung von Jer Revolution gibt es wirk 
lich keinen Platz für die "revolutionare Phrase". - 
L~nin, der innerhalb seiner eigenen Partei in einem heftigen 
Kampf engagiert ist, geht aber noch weiter. In einer Polemik 
gegen die 11ivloskauer 11, die die Moglichke i t e rwâg en , die Kapi­ 
talis ten durch die "Kontrolle 11 über die provisorische Regie..:. 
rung zu überwachen, erklart er auf der VII. psnrussischen 
Konferenz der SDAPR vom 24. hpril bis zum 7. Mai: 

"KO:'l·'fRülLE mr~rn Ùli~CHT IST EINE VOLLIG LEERE PHRASE. 
Wie soll ich England kontrollieren? Um es kontrolli~ 
ren zu konnen, müBte man seine Flotte erobern. Ich 
verstehe, daB die unentwickelte Masse der Ar- 
beiter und Soldaten, naiv und unaufgeklart, an die 
Kontrolle glauben kann, aber es gentigt, über die 
grundlegenden r1lomente der Kontrolle nachzudenken, um 
zu begreifen, daB ein solcher Glaube ein ABWEICHEN 
VOH DEN GRUNDlRINZIIIEN DES KLASSENKAMFFES IST. Was 
ist Kontrolle? Wenn ich ein Papierchen oder eine Re- 

( 7) Lenin, RESOLUTION ÜBER DIE 0KO'.'J0rl1ISCHENK.AMPFMABN,\HMEN GE 
GEN LIE ZERRUTTUNG, Werke Bd. 24, S. 518. 
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"solution schreibe9 so schreiben sie eine Gegenreso­ 
lution. Um kontrollieren zu kbnnen, muB man die Macht 
haben. Wenn C~s Cer breiten Masse des kleinbtirger­ 
lichen Blocks unverstandlich ist, Cann muB man die 
Geduld haben, ihr Cas nuseinanJerzusetzen, darf ihr 
aber 3Uf keinen F2ll ~ie UnwAhrheit sagen. Wenn ich 
~ber Ciese Grun(beCingun[ ~urch die Kontrolle ver- 
1 k 1 • b 1 • U .h ' . t .:.i b . t ~ o e c ,";, "-3.nn s::ige ici c~ie nwa r n e i une ;_=ir ei e n e n 
K~pitalisten un~ Imperialisten in die Hande. -'Bitte 
sehr, kontrolliere mich9 ich aber werde die Kanonen 
hnben. ~erde du satt durch Cie Kontrolle', sagen sie. 
( ••• ) 08Ii:E 1VL.CHT IST DIE KON1l'ROLLE BINE KLEINBURGEH­ 
LICHE PB~lSE, DIE DEN GANG UND LIE ENT~ICKLUNG DER 
RUSSI:SCHEN REVOLUTION HEi\b:T 11 ( von uns hervorgehoben) 
( 8 ) • 

Die "Th,2oretiker11
, c.1-iië: c:ie i;rbei t0rkontrolle bis zum sa t t 

werden den trbeitern auftischen9 die mit der Arbeiterkontrolle 
als Jllheilmittel bei je~er Situ2tion, bei jeder eingebilde­ 
ten "Dryi:pelherrschaft", b e i jec.J.er nur im ;vunsch vorhandenen 
"vorrevolutionaren Situation" :1.ufworten, s o I I ten sich lie ber 
Cie ~Uhe goben, liber tiese kristalklaren Worten ein biBchen 
nuchzu d enken. 

* * * 
Im Juli 1917 bat sicb ~ie Situ~tion vbllig gewan~elt, nicht 
wegen eines Knalleffektes, son~ern weil die von Lenin im JuT 
ni auf dem 1. KongreB ~er Sowjets gestellte unentrinnbare 
~·,1tern8.tive - "Die Frage s t eh t si.,~ vorvvarts- o c e r rtickwarts­ 
gehen. Man kann in einer revolutionaren Zeit nicht auf ein 
uriô r.:eoselben Fleck e t eh enb Le Lb en v • (9) - sicb in Form eines 
il::ëi'.Uckzu:;s" gelost hatte . 

Var ~lsn die irognose von April falsch? Keineswegs. In den 
ll'i.nnaten unnri ttelbar nach d em Februar vses: eine "friedliche" 
Entwicklung c1er Revoluti,)n und dami t ein "friedlicher" Über­ 
e;;,mg è er 1Viach t in c~i e Hanc.e c":.er Sow jets no ch mëg La ch , "Frie d.­ 
li ch 1±:±:tnur;- :in dem Sinne, c1a.f3 sicb n i emand , keine Kl a s s e , keine 
ernsth2fte Kraft ((KR~FT, sngt Lenin. D~runter verstana er 
alsn keinen einfachen Übergang cier Staatsmacht durcb nnta­ 
rielle Urkun~e. Die Frage war eine Frage der KrAft!)) damals, 
vom 27.2. bis zum 4.7,, fem Übergang der Macht an die Sowjets 
batte widersetzen oder verhindern kbnnen. Das ist nnch nicbt 
alles. Die friefliche Entwicklung ware famals moglich gewesen, 
sng,:ir in der Beziehung, c°aB c'er Kampf ( (Kiiiv1PF, betonen wir, 
keine "z i vile .. \usoinantersetzung")) cJer_ Kla s s en und Par t e Len 
INN:E;R.f-LsLB (er Sowjets, wenn die G,-,NZE FULLE (:er Sta2tsmacht 
RECHTZEITIG an ~ie Snwjets tibergeg~ngen ware ((ganze Ftille 
und rechtzeitig h~ben wir unterstrichen: ~ns eino Wnrt bein- 
h a L tet d i.e unerla!Hiche Be<.J.ingung ftir C:'.é-ts Encle d e r "Doppel- 
h e r-r-s ch af t v , c.a s and er e einen genauen ZBITrUNKT)), sich mog­ 
lichst friedlicb und scbmerzlos ((qlsn eine FrAge der QuRn­ 
titat und nicht der Qualitat)) ha t t e abspielen kô nr.en " (10). 

(8) Lenin, SIEBENTE GES~ŒTRUSSISCHE KONFERENZ DER SDAPR(B), 
(APRILKONFERENZ) vom 24.-29. ~pril (7.-12. M~i) 1917, Ausg. 
w kb ~~ II S 95 .. er e, .... , . . 
( 9 ) Eb c~ a , S . 19 2. 
(10) lenin, ZU LEN L0SUNG3N, jusg. ~erke, Bt. II, S. 218. 
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Daru8 war die Losung für die Partei die der ausdauernden, be 
~arrlichen und geduldigen Eroberung der Mehrhei t in den Sow~: 
jets. Es handel~ sich aber - fügte Lenin hinzu - um eine BE­ 
SONDE~B, nicht wiederkehrende Situation, die sich nicht un­ 
endlich ausdehnen konnte, genau wie es eine BESO.N"DERE Tat­ 
sache war, daB die OBJEKTIV an die fuscht gelangte Klasse sie 
ganz oder teilweise der besiegten Klasse überlieB. DaruLl 
i'vlUGTE man frühcr oder s pâ t e r z um Wendepunkt von Juli ko:mmen .. 
I~ Juli zeigen die Repression~ die Verhaftungen, die Schlie­ 
Sungen der Zei tungen im Innern, die 'J/iederaufnahme der Off en 
siv8 un1 die ErschieDungen nn der Jront, daB die Bourgeoisie 
die hlacht GEGEN die Arbeitcr, Soldaten und Bauern, die sie 
ihr streitig machen, benutzcn kann. Es ist eine leere Phrase, 
zu sagen, daG weder die Regierung noch die Sowjcts die S0½uld 
3.n den t.'iassake:rn tragen: "Um so schL .. mme r i'ür die Rogierung 
un d d i.e Sowjets ! - s ch r e Lb t Leri i n - "denn d ann '"':c.rl sie ah'OIT~_\1-­ 
Leri , ::.' L1d sie Marionetten, darin h ab en n i ch t sie Cie r e a l e 
I.\1.ach t". 
:;J..;2,s Vo Lk mui~ vor a Ll.em und t.n e r-at e r Linie d Le 1VAHHHEIT lcrm 
n~n, es muB wissen, in wessen H~nden si~h in Wirklichk0it 
die; Stan.tsmacht bcfindet". ï,ifei ter v c n "Ub e r gang der Mach t 
an d i C? Sow jets" - und in d.i e s ern Zusammenhang von Arbei ter­ 
kontrolle - zu sprechen, hat folglich k~i~en Sinn mehr: 

"Df.e s e r 'ifcg wâr c der s c hme r z Loo e s t e g ewe s cn , und d_~ 
ru~ muCt8 man mit aller Energie flir ihn kampfen. 
:Ooch jetzt ist dieser Kampf 1 o e r Kampf ffü_, den r8ch_:t. 
zeitigen Ubergang der Macht an die Sowjets, zu Ende. 
Der friedliche Weg cler En-cwicklung ist urn::ioglic'µ f,.§.. 
mach t worden. Es be g i nn t ein ï.HCSS:HRIEDLICHE.R, 1\U- 
8.ERST· SCn1vœHZVOLLER 7/eg" ( von uns un t a r-s t r i oh en ) ( 11 ) • 

/4~S bedeutet das? Das bGdeutet. dnD ''das revolutionijre Frolc 
i~~iat eben, nach der Erfahrung vom Juli 1917, die Staats- - 
~acht selbsttindig in seine H~nde nehmen rnuD - andcrs ist 
der Sieg der Revnlution ~IC3T ~OG1IC1. Die Uacht in den Htn­ 
den des ~roletariats, dns von der armen Bauernschaft oder 
d e n Ha Lbp i-o Le t ar-Lc rn UiiTEt'.STJTZT JIRD11 

( (v_rir be t on e n: wer 
:FUI-IR·r ist hier d as Pr-o Le t a r i a t , dos die Kl.e i nb ou r-g eo i a i e und das 
Lan dv o Lk UNTERS'i1ÜTZEN)) ~ "DIE .. S IST DL.2 EINZIGE AUSvVEG'' ( (von 
unr: un t e r-c t r â ch e n L) ( 11;. Der Weg ist Lla:r auf g e ae Lchn e t e 
CeT bewaffnete Aufstand - natürlich nicht heute, eber VON 
EBU'l1E _;\N r.rnB er VORBEREI1r:zrr· '!VERDEN - und d a s "k ann nur der 
tbe:rgang der ruacht an d:J.s von der ar~en Bauernschaft unter- 
st ü t c t e P'r o Le t a.r La t sein, um das Pr-o g r anm unserer Iartei zu 
,,- e:~·:/iJ_·}:lj_ch8n" ( 1 2). Wir sind .i m Juli, der Geis t Lcnins aber 
schon rnitten im Oktober. 

(11) Lenin, ZU LEN LOSUNGEN, Ausg. Werke, Bd. II, S. 221, 
219~ 223. 
(12) ~enin, DIE POLITISC~E LAGEy 23. (10,) Juli 1917, Ausg. 
Ve:rke, Bd. II, S. 212. 
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IJIE LOSUNG DER "ARBBI'.~ERKQIJTROLLE" VOM JULI BIS SEPTEMBER 1917 

Haben die Snwjets noch }latz in dieser Perspektive? GewiB, 
aber nur unter der Bedingung, daB sie nicht die FAULEN Sowjets 
von Juli bleiben~ 

"Sowjets kônnen und müssen in dieser neuen Hevolution 
in Erscheinung treten, aber NICHT die jetzigen Sowjcts, 
nicht Organe des Paktierens mit der Bourgeoisie, son­ 
dern Organe des revolutionaren Kampfes gegen die Bour­ 
geoisie. DaG wir auch dann ftir den Aufbau des ganzen 
Staates nach dem Typ der Sowjets eintreten werden, das 
stimmt. Das ist nicht eine Frage der Sowjets schlecht­ 
h~n, sondern eine Frage des Kampfes gegen die GEGEN­ 
~hRTIGE Knnterrevolution und gegen den Verrat der 
GEGEN''v?.ARTIGEN Sowjets." ( 13) 

Und das bedeutet s0lange mit den ~affen zu kampfen bis die 
Sowjets dem btirgerlichen und kleinbtirgerlichen EinfluB ont­ 
rissen und schlieBlich das geworden sind, was ihnen die le­ 
bendige Geschichte vorschreibt ~ die Organe der GANZE:J Mach t 
der Iroletarier, gesttitzt auf die armen Bauern und Halbpro­ 
letarier. Erinnern wir uns der Perspektive vnn April: 

"Alle Ma ch t bedeutet, daB der Sowjet keine Organe der 
poli tischen s-ilac'.1t anerkennt, die nicht von ihm ins 
Leben gerufen wurden; daB er keine Machtteilung akk­ 
zeptiert, da sie unweigerlich den Verzicht auf jede 
iVlacht bedeu tet. Folglich erkennen wir ((. d as Lst Dia­ 
lektik ! ) den Sowjet an, weil er die einzige MOGLICHE 
FOfüv1 einer r evo Iu t i.onë r-en Regierung ist. Wir erkennen 
ihn grundsatzlich an, auch wenn seine Mehrheit gegen 
uns ist, und erklaren ihn nicht zum Feind. Wir sagen 
ihm nicht: entweder gehst du zu uns liber oder wir 
greif en dich an. 1.'lir sagen Lhm i UNTER DER BSDINGUNG, 
daB ALLEIN mit dem Sowjet regiert wird, erkennen wir 
selbst als ~inderheit diese Regierung an, auch wenn 
die ~enschewiki und die VnlkstUmler darin die Mehr­ 
heit haben sollten. Der Sowjet muD aber die ganze 
Macht fordern und darf demzufolge die provisorische 
Regierung nicht anerkennen, er muB mit ihr vollig bre­ 
chen, er darf mit keiner Partei liber die Macht verhan­ 
deln, die nicht ausschlie8lich auf einer Arbeiterbasis 
beruht. Die Menschewiki und die Sozialrevolutionare 
haben die i/ahl: entweder mit den Bc.u r-g eo i e in der prc,­ 
visorischen Regierung oder mit uns im Sowjet, der die 
GAiZE MACHT haben und an der Spitze des Staates stehen 
muB ( ... ). Als Lenin dies seinen Parteigenossen er­ 
kl~rte, verschwieg er nicht, daB man schon genau wuBte, 
daB die Opportunisten die provisnrische Regierung und 
nicht eine Regierung der 3owjets mit den Bolschewiki 
wahlen wtirden: einen KornpromiB, der nicht den Sowjet 
als einziges Machtorgan anerkennt, und nicht jedes 
auBerhalb der Sowjets ertcilte Machtmandat an Politi­ 
ker zurtickweist, sondern sogar die bilrgerlichen Mi­ 
nister behijlt. Wenn diese Entscheidung klar sein wird, 
wird die Mehrheit des Sowjets die Opportunisten als 

(13) Lenin, ZU DEN LOSUT~~Er, Ausg. Werke, Bd. r r , S. 223. 
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"Verrater fallen lassen und sie bei der unvermeid­ 
lichen Kraftprobe Zwischen Organen bürgerlicher und 
sowjetischer Macht zusammen mit den Bourpeois weg- 
f' eg en v " (14) - 

Die Perspektive war klar. Es ist an der Zeit, die Bilanz zu 
ziehen. 
Als die Bolschewiki in den Untergrund gingen und ihr militij­ 
rischer Apparat Dank des Zinschreitens gegen die Offensive 
von Korlinow - ohne sich jedoch jemals mit Kerenski zu ver­ 
binden, ohne jedoch jemals clen Arbeitern vorzut~uschen, die 
Kerenski-Regierung sei eine ... Arbeiterregierung! - gestarkt 
war, gaben sie vorübergehend die Losung, "alle ïVIacht den S0w­ 
jets11, auf. 3ie bereiteten sich aber darauf vor1 entweder 
sie wieder aufzustellen~ wenn û.ie oben genannte Situation 
nochmals eintritt, oder die Macht SELBST zu ergreifen, falls 
die Sowjets trotz des Zusammenfallens günstiger objektiver 
Bedingungen, die den 'Neg des bewaffnete11 .Aufstands zwingend 
machen, zbgern sollten. 

Dann, gegen Ende September, als die Lage sich offensichtlich 
zus p i tz-!.;e, tauchte die Losung "A'I Le Ma ch t den S0wjets11 - 

nicht als Fetisch, sondern als Form, die irn Namen der Inte­ 
ressen einer VOLLST!NDIGEN und diktatorisch ausgeübten, re­ 
v o Lu t i onar en .Macht AUCII überhol t werden KANF - wieder auf 
der Bühno auf, und oit ihr gewinnt die losung der Arbeiter­ 
kon t r o D.c von Neuem an Aktuali 't a t .. 

"Die Hauptschwierigkeit der proletarischen Revolu­ 
tion liegt in der Verwirklichung einer vom ganzen 
Vnlk getragenen genauesten und gew-Lssenhaftesten 
Rechnungsführung und Korrt r-o l Le , der ARBEirKi.KOI:T­ 
TROLLE über die Froduktion und die Verteilung der 
Produkte ". Aber Vorsicht ! "Sage n 1.!ir 'Arbei terkon­ 
trolle' und stellen dabei diese Losung imrner NEBEN 
die Diktatur des Proletariats, i~mer IM ANSCHLUB an 
sie, so machen wir damit klar, von welchem Staat 
die Rede ist. Der Staat ist des Organ der Herrschaft 
einer KLA8SE. We~cher Klasso? Herrscht die Bourgeoi­ 
sie, dan:;i ist es eben eiu kaùettisch-.korlin0wisch­ 
kerenskisches Staatswesen, von dem dem arbeitenden 
Volk in Ruüland schon seit übe~ einem halben Jahr 
"kor-n i Li s ch und ke r orn.s ch " z umu t e ist. Herrscht das 
Proletariat, handel t es sich un den proletarischen 
Staat1 d.h. um die Dikta~ur des Proletariats, s0 
KANN die Arbeiterkontrolle zu einer volksumspannen­ 
den, allumfassenden, allgegenwtrtigen, genauesten 
und gewissenhaftesten l?.ECHNUNGSFÜ,.IBU:NG über die Er­ 
zeugung und Verteilung der Pr-odux t e werden". Sie 
kann es we r-ô en , wenn die "Ko n t ro l Lappar-a't e !", die der 
Kapitalismus selbst der siegreichen Klasse hinter­ 
la.Bt. benutzt werden. "wobei unsere Aufgabe hier 
Le d Lg.l Lch darin be s t eh t , das zu ENTFERNEN, was die-- 
sen ausgezeichneten Apparat KAPITALISTISCH VERUNSTALTET''. 
Gerade hier werden die Sowjets, einmal zu ihrer revo- 

1î4) Die Internationale Kommunistiscbe Fartei, STRUTTURA ECO­ 
~JOl\lICA E SOCIALE DELLA RUSSIA D' OGGI ('NIR'.!:SCHAFTLICHE UND 
S OZIALE S·TRUKTûR DES HEUTIGEI'J RUr3LANDS) in "Il Programma Co­ 
munista", Jl:'.iailand, 1955-1957. 
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·:J.wt-;i:--=:narEf:i 1:,.unkt·ion und ihrem revolutioniiren Wesen- .. z.urfrckge- 
kehrt, eme W:Ee:rtJ:iche .Alfgaœzu edllile:rr:n. hab en: "Ohn e die Sow jets wâr-e 

diese ~ufgsbe, zumindest rur RuGland, unl~sbar. 
Die Sowjets KENNZEICHNE~ jene org0nisatorisch~ Ar­ 
beit des Proletari~ts, durch die diGse welthisto­ 
risch wichtige ~ufgabe gel~st werden KANN. ( ... ) 
Die Konfiskation des Eigentums der Kapitalisten 
wird nicht einmal der 'Kcrnpunkt' der Sache sein, 
sondern gerade die ?llumf2ssende, vorn g2nzen Volk 
getragene Arbeiterkontrolle liber die K8pitalisten 
und ihre m~glichen Anhiinger. kit der Konfiskation 
allein ist es nicht g2tan, denn sie enthtilt kein 
Element der Organisation, der RechnungsfUhrung liber 
die richtige Verteilung. Die Konfiskation k~nnen 
wir leicht durch die Erhebung einer GERSCHtEN Steuer 
ersetz0n ( ... ) - wichtig ist nur, daB es unm~glich 
ge~acht wird, sich der ~echenschaftslegung auf ir­ 
gendeine Weise zu entziehen, die Wahrheit zu ver­ 
hehlen, das Gesetz zu umgehcn. Diese M~glichkeit 
wird uber NUR durch die Arboiterkontrnlle des Aa­ 
BEI'rERSTAi\TES .AUSGBSCHùLTET ·VE:{DF,N" (hGrvorgehoben 
von Lenin: das Gewehr ouf 1er Brust des Kapitalis­ 
ten rnuB vom Prolet2riat ge1alten werden, jedoch auf 
Befehl und mit dem Rilckhnlt SEINES Staates) (15). 

"iifiE: die Forderung der "Diktatur des Pr'o Lc t a.r i.a t a " verliert 
a Ls o 1.uch die der ".Arbei.terlrnntrollc'' - OD~!OEL DIESE DER 
ERS'J.1EN UJ\:TERGEORDNE'I iIRD - den vo rwegg enomm en en ~ j edoch .AL~. 
GEivlEIN GEH.AL.1·ENEN Ch arak t e r einer Ver}:ünclung v on d ern , was 
die Revnlutinn wird durchfilhren ~üscen, und wird jetzt zu 
einem der Hebel der revolutioniren Mobilisierung der hlassen. 
Die 0bjektiven Bedi:ngungen selbst gehen ihr einen brennend 
MAtERIELIEN Inhalt: wenn sich Hungersnot und ~irtschaftliches 
Chaos ~uszubreiten drohen, fUhren sogar die bürgerlichen Re­ 
gierungen gewisse MaBnahmen ein, UŒ den Produktions- und VeE 
teilungsapparat zu kontrollieren - natürlich verfolgen sie 
dabei NUR EIN EINZIG~S ZIEL: die Jettung der bestehenden Ord 
nung. In iiuB18.nd tut c:s die Regiervng schlecht oder übe rhaujit 
nicht, nicht einmal mit DIESfü.i Ziel 1 weil s i.e dur ch die vor­ 
kapi t,·üistischen B,~dingungen, die :TJi t B8dingungen eines for!, 
g0schrittenen Kapitalismus 7Grstrickt sind, bohindert ist. 
Die pr-o Le t ar-Le ch.e iviacht wiri QS dE:r 'tun , un dia allgemeinen In­ 
teressen der unterdrückten Klassen zu vsrteidigen: 

"Kontrolle, ::ufsicht 9 Re chnung ef'ünr'ung , Regulierung 
durch den Staat, richtige Vcrteilung der trbeits­ 
kr~fte in Froduktion und Distribution, Haushalten 
mit den Kr~ften des VcJ.kesi Ver~eidung jedes über­ 
fltissigen Kraftaufwsnds, sparsnmes Umgehen mit den 
Krtiften" (16). LiE:: heute herrschende Klasse hat den 
·.:/r:::g auf './el te bene schon g0ebnot: "Hu t t e un s e r Sta8t 
die Kontrnlle wirklich er:nsthqft und sachlich durch 
führen iOLLEX ((Eo h3nQelt sich aber hier um eine - 
von vornherein ausgeschlossene Hypothese und gerade 
deswegen ist die revclutionire M~chteroberung uner­ 
l~Alich)) ( ... ), so htitte der Staat nur mit beiden 

( 1 5) Len in, '.{ERDEN DIE BOLSCE·IE·:HKI DI~~ ST_4ATSiv11~CHT BEHEUI'TEN?, 
/;us g. ''/ e r k e , Bd . II , S . 4 6 0 , 4 6 1 , 4 6 3 . . . 
(16) Lenin, DIE DROHENDE KATASTROFHE UND ~IE MAN SIE BEKAMPFEN 
SOLL, Ausg. ierke, Bd. II, S. 266, 270. 
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H~nden aus dem ilberaus reichen Vorrat an schon be­ 
kannten, schon angewandten KontrollmaBn8hmen zu 
schopfen brauchen." (16). 

Es ist keine TECHNISCHE Schwierigkeit, die sich hier dagegen 
stellt, sondern eine gesellschaftliche, eine Klassenschwie­ 
rigkeit. Dieser Staat, dem keinerlei Kontrolle gelingt, der 
si e nicht ausilben kann und auch n l ch t au s üb e n will, ist ge 
nauso wenig in der Lage, mit dem Proletariat und den armen­ 
Baue rn , die ihn unterstütze:m, fertig zu werden. Die "Doppel 
herrschaft11 taucht wieder auf, aber in einer anders gelager 
ten, auf hoh e r'er Ebene stehenden Form: ENT1;IBDER FESTIGUNG - 
DER DIK'l'ATUR DER BOURGEOISIE ODER DIKTATUR DES PROLETARIATS. 
2nn im September 1917 ArbeitGrkontrolle gesagt wird, dann 

heiBt das unmiBverst~ndlich revolution~re Machteroberung 
und Ausilbung der Diktgtur! In der TFlt: 

"Nur diG Diktatur der Prolet:J.rier und der armen 
Bauern ist imstande, den fiderstand der Kapitalis­ 
tGn zu brechen, mit wahrhaft groBartiger Kühnheit 
und Entschlossenhei t die 1vlacht aus z uübe n und sich 
die beg2isterte, rü.ckh3.ltlose, wahrhaft heroische 
Unterstützung der ~assen sowohl in der ArmGe wie in 
dGr Bauernschaft zu sichern. ( ... ) DIE MACHT DEN 
SO··.'JETS, D.AS BEDEU'I"ET DErJ VOLLSTANDIGEî'J ÜBERGANG 
DER VER1ALTUNG DES LANDES UND DER KONTROLLE ÜBER 
SEINE ~IRTSCHAFT AN DIE ARB~ITER UWD BAUERN ((von 
uns h~rvorgehoben)), ( ... ), die durch die ErfRhrung 
RJiSCH LERtJEN iURDEN, durch die eigene Pr-ax.i s lernen 
würden, den Grund und Bod8n, die Produkte und das 
Brot richtig zu verteilen" (17). 

Der Bogen, der das MANIFEST DER KOMMUNISTISCHEN ~ARTEI von 
1848 mit der Oktoberrevolution von 1917 varbindet, ist dabei, 
sich genauoozu schlieBen, wie ;:;i.:t.rx und Engels ,2s vorausgese­ 
hen hatten: mit dem fOLITiscqEN Sieg - Bildung des Proleta­ 
riats zur herrschenden Klasse - als VORBEDINGUNG für die 
"d e s po t Ls chen Eingriffe" in die ··'irtschaft und in die Eige_g 
tumsverhaltnisse. Ein Monet vor dem Oktober schreib+ Lenin: 

"Lnf o Lg e einer .Reihe historischer Ursachen: der gr.9. 
Beren Rückstandigkeit RuBl~nds, der ihm durch den 
Krieg verursachten besonderen Schwierigkeiten, der 
weit vorangeschrittenen Faulnis des Zarismus und 
der auBerordentlich.lebendigen Traditionen des Jah­ 
res 1905, ist in RuBland die Revolution früher als 
in anderen Landern ausgebrochen. Die Revolution be­ 
wirktG, daB RuBl2nd in einigen Monaten seinem POLI­ 
TISCHEN System nach die fortgeschrittenen Lander 
eingcholt hat." 
"Abc r d a s ist zu wcn i g , Der Krieg ist unerbi ttlich, 
er ste;llt mit schonungsloser Scharfe die F'rage: en,!. 
weder untorgehen oder die fortgeschrittenen Lander 
AUCH ÔKONO~ISCH einholen und liberholcn. ( ... ) Die 

( 17 )Lenin, Eil\fE D:Erl KERNFR.t1GEN DER REVOLUTION, Aus g . Yverke, 
Bd. II, S. 313, 314. 
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"K8detten frohlocken schadenfroh: nun habe die Revo 
lution Schiffbruch erlitten, die Revolution sei mit 
dem Krieg wie mit der ZerrUttung NICHT fertig gewor 
den." · - 

"D'J.s ist nicht wah r . Schiffbruch erli tten haben die 
KAD~ilEN und die SOZIALREVOIUTIONXhB S~MT DEN MEN­ 
SCüZ~IKI, denn diescr Block (dieses BUndnis) hAt 
RuBland ein halbes Jahr lang regiert, hat in die­ 
sem halben Jahr die ZerrUttung verstarkt und die 
mili t â r i s ch e Lage v a rw i.r-r t und erschwert. 11 

"Je vollstandigër der Zusammenbruch des BiJN:DNISSES 
der Bourgeoisie mit den SOZI:'\LFŒVOL:JTIOJ\T.AREN UN:D 
MENSCHE~IKI ist, desto schneller wird das Volk LER­ 
NEN. Desto leichter wird es den RICHTIGEN ~usweg 
f Ln d e n . d as Bündnis der armen Brnz e r-n s ch af t , d.h. 
der Iilehrheit der Bnuern, mit dem F'r-o Le t ar-i a t c " (18). 

Dne wird der Oktober sein. Und durch ihn, BINZIG UND ALLEIN 
DURCB IHF, wird die ".ArbGiterkontrolle" kommen: vornusgesG­ 
h en ·· und eingetrof fen. 
ir gl8uben, g8zeigt zu haben, dR8 sich für Lenin in der Zeit 

va~ jpril bis September die rerspektive hinsichtlich der be­ 
':'!bsichtigti::;n Moglichkeit de~ "friedlichen" Übergang der rilacht 
~n die Sowjets, d.h. 8in2s Dbergangs, der von keiner realen 
i.G'.i,FT c r'n s th af t b eh Lnd e r t w l r d , dn.B sich d i e s e Perspekti v2 
andert und der erk2nnten Notwendigkeit der proletarischen 
ivlachteroberung weicht, o b nun die "h eu t i ge n " Snwjets SOFORT 
mitmschen oder nicht. Genauso haben wir gaz8igt, daB sich 
d~rnit nich~ am Inhalt der Losungen andert, die die ~irt­ 
ocheftsma8n3hmen zusammenfcssen, die die neue M8cht - und 
NUli SIE wird es tun konnen - treffen muB. Unter diese MaB­ 
n~hmen fallt auch die Arbeiterkontrolle Uber die Industrie, 
d i c von de r Pa.r t e i. a Ls Lo s un s :cusgegeben wird, denn sie weiB, 
Nie die Llsssen unter dem herrschcndcn Hunger und der ~irt­ 
schaftszerrUttung für diesa Losung cmpfanglich sind. Die 
f .:::.rtr::i v:ird ab e r NI3 VERscq,,EIGEN 1 daB dis Verwirklichung 
der ,\rbei terkontrolle die VOLLST.P:7:UIG:S iVlqchtübernahme vor::rn§_ 
sctzt. 
Le n i.n verschweigt weder, dr::.B diese lilaDnahmen von einer Not­ 
situqtion diktiert W8rden und sogar die allgemeinen Ziele 
der Umw&ndlung der russischen Gcsellschaft unberücksichtigt 
Lm sen, noch die '.i:atsache, daB s i e keineswegs mit der "Eir1- 
f'üh rung des Sozüüisr.ius '' gleichzusetzen sind. Sie sind j edoch 
Schritte I~ DIESE RICSTUNG, wie 3lle MaBnahmen zur Diszipli 
nicrung der Iroduktion, die sogqr von den entwickelten kapi­ 
talistischen Landern ohne Zo8ern vorgenommen werden, ~uch wenn 
diese es selbstverstandlich im Int8resse der Bewahrung der 
eigenen Kl'.:1.ssenherrsch.qft tun, wahrend es der revGlutionaren 
Par t e i d ar um geht, s i e in den Dienst der Interessen des "Vol, 
kcs" zu stellen (d.h. nicht nur in den Dienst der Interessen 
d2r ProlGtarier sondern auch der Bauorn). Es stimmt, daB die 
Revolution auf die Lcnin seit September und wahrend des g~n­ 
ZGn Oktobe~s drlingt, POLITISCH proletarisch sein wird, d8 an 

Tl8l Lenin, DIE.DROHENDE IUïiS'l'RO}HE Ul'JD '7IE M;1N SIE BEKAMP­ 
FEN SOLL, l1usg. '?E")rke, Bd. III, 3C5, 306. 
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ihrer Spitze das Proletariat stehen und die kommunistische 
Partei die Hauptrolle spielen wird. Das ist aber nin~t alles: 
die despotischen Eingriffe in die ~irtschaft werden die Fes 
seln des zaristischen-feudalen Regimes und die bürokratischen 
Hindernisse für die Entwicklung der Produktivkrafte sprengen 
und somit die GRUNDLAGEN für jane sozialistische. Umwalzung 
schaffen, die aber nur infolge einer proletarischen Revolu­ 
tion in Europa (zumindest) moglich sein wird. 

Obwohl sie den Rahmen der k2.pit8lis'tischen Produktionsweise 
nicht überschreiten, die sie vielmehr - soweit vorhanden ~ 
vor der total2n Zerrüttung bewàhren und - soweit im Entste­ 
hen begriffen - nachtraglich vorwartstreiben, bedeuten die­ 
se .M::--:1.Dnahmen in diesern Sinne berei ts eine Etappe des Weges 
ZUffi Sozialismus. Sie tendieren dahin, einen monopolistischen 
Staatskapitalismus zu errichten. hber schreibt Lenin in 
"Die drohende K!:'tastrophe und wie mnn sie bekampfen soll": 

"Der Lrnpe r-Ln Lâ s t i s ch e Krieg ist der Vorabend der 
sozialistischen lievolution. Und das nicht nur des­ 
halb, weil der Krieg mit seinen Schrecken den pro­ 
letarischen Aufstand erzeugt - keinerlei lufstand 
kRnn den Sozialismus schaffen, wenn er nicht oko­ 
nomisch herangereift ist -, sondern deshalb, weil 
der staatsrnonopolistische Kapitalismus die voll­ 
standige MATERIELLE Vorbereitung des Sozialismus, 
seine unmittelbnre VORSTUFE ist, denn auf der his­ 
torischen Stufenleiter GIBT ES zwischen dieser 
Stufe und derjenigen, die Sozialismus heiBt, IŒINER 
L'E::I Z'.,i'ISCHEJ\TSTUJ?EI~ iVIéiHR. 11 ( 20) - 

Auf diesen Funkt werden wir noch zurückkommen. ~ichtig ist 
hier nur, zwei s~chen zu unterstreichen: 

1) Die GroBe der Perspektive Lenins in der entscheidenden 
Periode von April bis Oktober ( die übrigens die ·.Viderspieg~ 
lung der vor mehr als zwolf Jahren klar angegebenen Perspet 
tive ist) zeigt sich SCHON IN DER T.ATSliCHE, d aB e i.ne so be­ 
scheidene MaBnahme wie die Ko~trollc liber die Industrie in 
dan ~ittelpunkt der ~aBn2hmen der Sowjetmacht und der prol~ 
tarischen Dikt~tur gcstellt wird - als unlosbares Bindeglied 
zwischen den unmittelbaren Bcdtirfnissen der groBen werktati 
gen ffiassen und dem ebenso deterministisch durch die ~ntwict 
lung der russischen und Neltsituation aufgezwungenen Ziel 
der /4achteroberung. Nach der Februarrevolution war der Fro­ 
duktionsapparat fast vollig lahmg8legt, und in der Phsse 
der "Doppelherrschaft versuchten die ùrbeiter spontan ihn 
wieder in Gang zu setzen, tibrigans ohne ~iderstand der Un­ 
ternehmer (was ein weiter~r Beweis daftir ist, dRB man THEO­ 

.d.:E1'1SCH die ivlacht hâ t t o "friedlich 11 erobern konnen ) . Die 
Situation wurde vom Bolschewik ~rsky in einem am 3.1.1920 
im "Ordine Nuovo" erschiencncn Lrtikel gut beschrieben: 

"Die Arbei tslosigkci t stieg an und der Pz-o duk t i ons 
~pparat muBte darunter leiden. Nach der Februarre­ 
volution bildGn sich Betriebsrate, deren erste Auf 
gabe darin bestand, jeden Betrieb mit dcm notwen- 

(19) Lcn i.n , DIE DOR'-J'ElJDE KjT,:,STROPHE .. , Auag , werke,Bd.II,S.300. 
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"digston zu ve:rsorgen. Vor 2.llem muBte man Brenn­ 
st?ff an die Betricbe V8rteilen, dQmit ihre Tatig­ 
ke i t auf r echo-e rhn I t cn b Le i be n konnte. ( ... ) Die Ee­ 
triebsr~te fungierten als VER7ALTER und waren dabei 
sehr crfolgreich,. 1:;BER Hii B:C:REICH DER PRODUKTION 
MUBTEN SIE .SICH VOR LEN UlTF:::Hi\TEfü\ŒRN ZURÜCKZIEî.ffilif 
~IE ~IE ES AUF FOLITISCHER EBENE VOR DER BOURGEOI~ 
jlE TUN MUGTEN. ( ... ) Trotz der Arbeitszeitverktir­ 
zung, stieg die Produktion, sol8nge nicht die ftoh­ 
stoffe ausging0n11• 

1,ndererseits rcicht die Varsorgung allein nicht aus: mAn muBte 
eine Invcntur das Bronnstoffes und der Rohstoffe im ~llgemei­ 
nen vornehmen, um nach einem systemotischen Plan ~rbeiten zu 
konnen. 

":Cie Betriebsra.t.::; machten cine Be s tand s auf'n ahrno al­ 
ler Lagerbest~nde der Betriebe und FABTEN DIE ZAH­ 
LEN IN LE~J EŒG I Ql\T_iLEN so I JETS ZUS,\N'J.v:Ew ( • • • ) • Di ese 
erste Untersuchung der Arbeiter wurde nicht ernst­ 
h2ft durch die Unternehmer gestort, vielmehr BEFÜR­ 
~ORTETEN SIE sie'', hittan sie ~llain jn nicht die 
Krgft, sie bis zu ~nde durchzuführen. Die wirtschaft 
liche Zerrtittung wurde tr0tzdem nicht angehalten. - 
Von Februar bis üktober schlo8en gut 850 Fabriken 
un d "vor dieser Sabotage stand en die :'.,rbei ter VOL­ 
LIG HILFLOS da. Sie w~ndton sich an die zustijndigen 
Behorden, ~n die ~irtschaftsr~te, und enthtillten 
U;sprung und Netur der entstandencn Lage, lBER D~S 
FUHRTS ZU NICBTS. Di2 B2ziehungen wurden immerges­ 
pannter, und in der Zeit der Oktob2rrevolution 
drohte einerseits die Aussperrung, andererseits 
zsichnete sich die Moglichkeit eines offenen Kampfes 
um Leben und Toa ab". 

'.ié in den e r s t cn 1;son::1ten die 'l'1-d1::.ii1CHBlJ selbst die jrbei ter 
dr.zu führten, die Notwendigkei t dcr"Knntrolle" e i.n zu s eh en , 
so waren es gegen Oktober di8 TkTSACHEN, die ein ENTSCHEI­ 
DEJ:TDES Binschrei t en notwcmdig mach t en , :\Tahrend die proviso­ 
rische Regierung ihre Delsgierten in die Industriebezirke 
schickte und ihnen erlaubte ''auf milit~rische Gewalt zurtick­ 
zugreifen, urn die hrbeiterbewegung zu vernichten'', begannen 
die ~rbeiter sich der Tatsache bewuBt zu werden, daD das 
Froblem der Kontrolle, genau wiB die Bolschewiki schrieben 
und verkLlndeten, nicht gcl~st werden konnte, solange die Bou~ 
p;eoisi,::: "nicht in e Ln ern o f f ene n Kampf geschlagen würde, so­ 
iange dia aevolution nicht in die ebsolute Diktatur des Fro­ 
letiri~ts mUndete. sol2nge die hrbaiter sich nicht entschli~ 
Ben wUrdan, diesen Sieg mit einer ihren Zielen entsprechenden 
Gesetzgebung zu f e s t i.ge n "; H'i e r konvergieren die "unm i ttelb.§: 
ren "Srfohrungen der Ma: sen H - nam I i ch d ::-iD die Situation un- 
moglich zu kontrollieren ist - und die Direktive~ der F8rtei, 
und das mncht d2n Oktober m~glich und notwendig. hus dieser 
erk~nnten (und von Lenin im Voraus erkl~rten) Unmoglichkeit 
der Kontrolle OHNE VORHERGEHENDE MACHTEROBERUNG - wenn auch 
nicht nur aus ihr - entfcsselt sich der revolution~re K8mpf 
m,i DIE 11L,CHT. Die riesige Kraft der Pa r t e L dos roten Oktobers 
liegt darin, daB s i e "die ':.ahrhei t ge s ag t hatte", Lange bevor 
dio hrbeiter diese ~ahrheit erfuhren. 
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2) Diese selbe Kraft zeigt sich auch dRrin, daB die Fartei 
nach der Machteroberung die wirtschaftlichen NOTSTANDSMABNAH 
M~N sof ort in die To.t umsetzt, die sie von Anf ang an r:mgekün 
d i g t hatte: nachdem sie "die 1ifahrhei t GESAGT h a t !' , VERi\l'IRKLICHT 
sie sie. Das erste Dekret über die brbeiterkontrolle wird 
acht T8ge nach der Eroberung der Sta2tsmacht erlassen, nach­ 
dem der Sowjet der Arbeiter- und Soldatendeputierten von 
Petrograd am 26. Oktober beschloBen hntte: 

Die neue .r b e i ter- und Bnuernregierung ( ... ) wird 
sofort das Eigentum der Gutsbesitzer am Grund und 
Baden aufheben und den Boden der Bauernschaft überge 
ben. Sie wird die .1\rbei terkontrolle über die Froduk:: 
tion und Verteilung der Produkte snwie die allgemeine 
Kontrolle des Volkes über die Banken einführen und 
diese gleichzeitig in ein einzi~es Staatsunternehmen 
umwandeln." ( 21). 

~m 21. November, im SCHLUSS~ORT ZUR AGRARFRAGE auf dem auBer 
ordentlichen gesamtrussischen KongrcG der Sowjets der Baucr,g 
deputierten, betont Lenin: 

"Die Auf'h ebung dë:s pri vat en Grundeigentums, die Ein­ 
führung der lrbeiterkontrolle, die Nationalisierung 
der Banken ( .•. )~ D~s ist noch nicht Sozialismus, 
aber das sind M~Bnahmen, die uns mit Riesenschritten 
zum Sozialismus bringen. Wir versprechen den Bauern 
und den brbeitern nicht sofort ein Land, darin Milch 
und Honig flieBt, doch wir sagen: Das enge Bündnis 
der lrbeiter und der ausgebeuteten Bauern, der harte, 
unbeugsame '.<'.'o.mpf fU.r die SowjetmPcht F·:·1Rï uns zum 
Sozialismus" (von uns unterstrichen) (22), · .· 

und das ist es, was uns erlaubt, eine Rcvolution SOZilLISTISCH 
zu ne nn cn , die dennoch nicht imstnnde ist, die 'irtschaft zu 
sozialisieren. 
··,':ie alle "auûe r-o r-de n't Li.ch en r-evo Lu t Lona r-en MaBnahmen", oie 
von der Notwcndigkeit diktiert werden, "die kritische I.age 
in der Lebensmittelversorgung, di0 Gefahr einer Hungersnot, 
die durch die Spekulatinn, die Sabotage der Kapitalisten und 
Beamten sowie durch die allgemeine Zerrüttung h~raufbeschw0- 
r en wurde" ( 23), zu be kampf en , s ch af f t "die 1\rbei terkontrolle 
über die Herst8llung, die LQgorung und den K8uf und Verkauf 
aller Produkte und Rohstoffo", die "von allen Lrbeitern und 
Lngestellten11 ( ••• ) "in a l Len Industrie-, Hsndels-, Bank-, 
landwirtschaftlichen und sonstigen Betrieben mit (insgesamt) 
nicht weniger als 5 hrbeitern und lngestellten oder mit einem 
Jahresumsatz v0n nicht weniger als 10 000 Rubel" ( ... ), "en_! 
wcdor unmittelbar (.,.) oder von ihren gewahlten Vcrtretern 
( ... ) durchgeführt wird", dns Privateigentum an Produktions­ 
mi tteln nicht ab. l~uf3er mit "Er Laubn.i s der g swâh L ten V0rtre- 

2 O]~Lenin '/'erke, Bd 26, S. 2'§10. 
2 1) " " " , S. 326 .. . 

( 2 2) Len in, EN'r 7URF EINES DEKRETS OBER DIE Du"RCHFLJ1JRUl\TG DER 
N~'.i _,_ I0lff~LISI1rtUNG DER B11:\1KEN UND L!B:~R DIE L;I ZUS.rtiv.iiVIEWHi, NG DA- 
1viIT ERFORDERLICHEN MASSN!,HME}:, 'Ve r-ke , Bd. 26,S.389 
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't e r " wird die ,·,rbci terkontrolle dur chge I'ühr-t , um die Still2- 
è_'.'Un;:; eines Be t r Leba s oder e Ln e s Froduktionszweiges, "der 
stJ1.tliche Bedeutung h2t", sowie "irgendwelche Anèlerungen in 
s c i ne r I'â t Lgks i t " zu verhindern. Zu d i e s em Zweck "muB d Le s cn 
gsw:~ihl t en { ertretern d i.e ~i~1sicht in au an ahrne Lo s ,,ILE Büch c r 
und Lokum2nte, ebenso die PrUfung ausn~hmslos jLLER Lager 
und Vorrijt2 ~n Materi~len, ··erkzeugen und Irodukten ermog- 
1 ich t we r d en !". 6ie tragen zu sammcn mit "!,LLEJ\T Be si t zern ( •.. ) 
dem St:cinte gegenübsr die Vcr2.ntwortung für die strengste Or.3. 
nunc und Dis ziplin und für den Schu t z der Vermogenswerte". 
lndererseits ''sind ((ihra)) Beschlüsse ( .•. ) für die Besitzer 
der E·.:tri,e;be verbindlich und kënncn nur durch die G,~werkschnfts 
verbande und -Kongresse 2ufe,2hoben werden." (24). 
IJ:1 "Di~ nach s t on ;,uf g,,..,_ben der 3owjetmacht" vom ~dirz/\pril 1918 
zeigt Lenin wieder offcn die Schwi:rigkaiten auf und vGrnich 
t2t damagogische Ihrason und Illusionen: 

( 2 3) Lenin, Bi:J'.î' ïUl1F Vù71 .B~.J~l'L1!:1~1ûi'JGEN L-B.Sh DIE l1rtBEI'.l'LRKONT- 
-·,011"' .· 1 ·. 6 ~, C. ' n J .r;, .e r s o , Bd. 2 , ..). 207/68. 
lm ,\rtilœl "'fie soll r.Lm den .et t bewe r-b o r-gan i e i cr-en?" vom 
25-28. Dezember 1917, schreibt LGnin und hebt den engcn Zu­ 
sammenh~ng zwischen i~mpf gegen Ver~chwendung und Zcrstorung 
der Produktivkraft2 und den Xnmpf FUR den Sozialismus hervor: 

"Nu r durch d i e freiv.-illig0 und g ew.i s e erihaI'Le , mit rcvo 
lutionirern Enthusinsmus golcistete ~it2rbeit der ~~SSiN 
der 1·~rb~i ter und B:=::uGrn an der Hech~1ungsführuns: und Ko_D: 
trolle U:S.CR DIE REICBEN , LIE G~;ŒŒR, Dli i\:lDSSIGG)J\TGER 
UND .RU.'.'DiS ist :;s mc g Ld ch , d i e s e Jberbleibscl der fluch 
bel:::tdenen kap i talistischen GeGellsch.·1ft, d i e s en :rnswurf 
der ~enschheit, diesc rLttungslos verfaulten und ver­ 
kommenen Elemente, diese SGuche, diese Fest, diese Ei­ 
terboul2 zu besiegen, die der K~pitalismus dem S0ziali~ 
mus '.:Üs Er o s ch af t h i n t e r-La.s scn ha t v " 
11 .r-o e i ter und Buue r n ! Vcrktiitige und ./:usgebeut12te ! Der 
Grund und Boden, die B~nken, die Frbriken, dio ferke 
sind Eigentum des sanzen Volkes geworden! Nehmt SELBST 
die Rechnungsftihrung und Kontrolle liber die Produktion 
und die Verteilung der irodukte in die Eand - dnrin und 
NUR darin liegt der ~eg zum Sieg des S0zialismus, die 
Bürgschaft für seinen Sieg, die Bürgschaft ftir den Sieg 
über jede Jiusbeutung, über Not und Elen@! Dcrin in RuG­ 
Lnrid ist genug Getreide, Eisen, Holz, , olle, Baumwo ï.Le 
und Flachs für ~lle da. Man muB nur die jrbeit und die 
Erzeugniss2 richtig vert~ilcn, man muB nur eine allge­ 
meine S1iC'-fLIC1E, PH1:.;·(TISCHE Kontrolle des g::i.nze:n Volkes 
Uber diese Verteilung einf~hren und NICHT NUR in der 
Po Li tik, sondern auch im TJ\GLICHEN 'IRTSCHt\FTLICHEJ'.T Le 
ben die Volksfeinde, die Reichen und ihre Koste~ng2r, 
s o dann die Gr.:uner, MUCiggane:er und Rowdys besiege:n." 

lenin,L.\~rke, Bd. 26, S. 409. 
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"Die Arbeiterkontrolle ist bei uns Gesetz geworden, 
aber ins Leben und selbst ins BewuBtsein der breiten 
Massen des Froletariats beginnt sie gerade eben erst 
einzudringen. DaB das Fehlen einer Rechnungsführung 
und Kontrolle in der FroduktiGn und Verteilung der 
Produkte die KEIME DES SOZIALISMUS vernichtet, Dieb­ 
stahl am Staatseigentum ist (denn aller Besitz ge­ 
hcirt dem Staat, der Staat aber ist die Sowjetmac~t, 
die hlacht der Mehrheit der Werkt~tigen), daB NachlaBig­ 
keit in der Rechnungsfilhrung und Kontrolle direkt den 
deutschen und russischen Kornilow Vorschub leistet, 
die die Macht der Werktatigen NUR dann stürzen kon­ 
nen, wenn wir die Aufgabe der Rechnungsführung und 
K0ntrolle nicht hewaltigen, und die oit Hilfe der 
gesamten bauerlichen Bourgeoisie, mit Hilfe der Ka­ 
detten, der ~enschewiki, der rechten Sozialrevolutio­ 
nare uns "auflauern", den geeigneten Augenblick abwar­ 
ten - davnn sprechen wir nicht genug in unserer Agi­ 
tation, daran denken und davon sprechen oie fortge­ 
schrittenen Arbeitern und Bauern nicht genug. Solange 
aber die Arbeiterkontrolle nicht zur Tatsache gewor­ 
den ist, su lange die fortgeschri ttenen Arbei ter n Lo-i t 
den siegreichen und schonungslosen Feldzug gegen die­ 
jenigen eingeleitet und durchgeftihrt haben, die diese 
Kontrolle hintertreiben oder sich um sie nicht kürn­ 
mern - solange kann man nient NACH DE1~ ERSTEN SCHRITT 
(der Arbeiterkontrolle) den zweiten Schritt ZUM So­ 
zialismus ma ch en ( ( in Richtung ZŒl.·1 Sozialismus, und 
nicht EINFÜBRUNG des Sozialismus! )), das heiBt zur 
Regulierung der Produktion durch die Arbeiter tiber- 
gehen. 11 ( von uns hervorgehoben) ( 24). 

Gezeigt zu haben, daB der Kampf auch noch nach der ~achtüber­ 
nahrne WEITERGEHT, war nur ein erster Schritt, und vielen Ar­ 
beitern unangenehm, die sich in der Illusion wogen, entweder 
bereits "im Sozialismus" zu sein, oder es für "S0zialismus11 

hiel ten, daB die Fabrik, in der sie arbei teten, IN GEMEINEI­ 
GENTUM übergegangen wa.r, 0der daG sie sie schlieBlich wie eine 
EINZELEINH:SIT VER\:/ALTEN konnten. Die eigene Erfahrung wird den 
Arbeitern die Notwendigkeit des folgenden Schrittes zeigen, 
eines Sçhrittes, den Lenin schon 1918 v0rausgesehen hatte und 
der auf dem VIIi. KongreB der Partei im Marz-1919 angenomrnen 
wurde. Bierbei handelte es sich, u~ mit den Wnrten Bucharins 
aus einer.1 Artikel, der bereits erwahntan Wr. des "Ordine l\Tuov011 

zu s pr-e c-h en , urn die Frage der "Lei tung der von den Ar-b e i tern 
verwalteten Betriebe" nach ihrer Verstaatlichung. Arbeiterver­ 
waltung bedeutet nicht, daD die Arbeiter EINER Fabrik gemein­ 
sam Verwal ter g.e s chwe i ge Besi tzer dieser Fabrik werden. "Würde 
man tatsachlich zu einer solchen Situation gelangen - schreibt 
Bucharin weiter -, in der jede Fabrik AUSSCHLIEBLICHES Eigen­ 
tum ihrer Belegschaft allein wtlre, wtirden die verschiedenen 
Fabriken tendenziell miteinander konkurrieren. Jede wtirde sio~ 
anstrengen, mehr als die andcr8n zu verdienen, jede wiirde um 
die Kunden der a.nderen Fabriken w~rhen, die Arbeiter der einen 
würden zugrundegehen, wahrend die d8r anderen reich 
würden". Also ist das Privateigentum (oder 

(24) Lenin, Ausg. Werko, Bd. II, S. 749. 
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J~s koll2ktive 3b0r is0lierte Eigentum) an den Fqbriken oll­ 
!~m2in ~ufgahoben, und die Vcrwaltung wird der Belegschaft 
'lnd d en Dclegiertcn der Gewerkschnften, der S0v1·jets und des 
vcn der Fartei kontrollierten regionalan ~irtscheftsrates ge 
mo i n sam anve r t r au t ~ 11.Jo w i r-d nicht nu r die poli tische, son- - 
darn auch die wirtschaftliche und gesellschoftliche Biktatur 
das Pr~l~tarj.ats verwirklicht werden11.(der Satz ist zwar miG 
vGr~tindlich, der Sinn j0doch klar: die Gesarntheit der Pro-­ 
Cukt~on s~(ht unter der (ir•kten iontrolle des S01JETSTllTES, 
der prolet~rischen Diktatur, und dient den FOLITISCHEN ZIE­ 
lB], auch wenn Lohn- und M_rktverhtiltnisse w~iter b8stehen. 
Dis 11 .::3elb s t ve rwa I t ung " 't en d l e r+ o d.in i.n , d i e /.n8rchie wieder 
~u sch8ffen, gLJgen die die Kontrolle eingerichtet wurdo: d2- 
h21· d i e lTotwendü>Jzei t d e s "rie u en Sc'.1.ri tt,0:s AUF den Sozis.lis­ 
nus HnJ unè d::,nn,_noch ,:::nder•~ I,hi~'.nahmen (di0 z en t r a Le .Flanung 
11 ,~·" \) 
,A..,.) '/v • i ' 
D~s führt uns aber Llber dqs Them2 dieser jrtikelreihe weit 
hin:::us. 

Len i n s Po s i tion g eh t a l co mit ·1:underb2rer Klqrhei t und 'Sin- 
a i ch t aus s e Ln en Er k Lâr-u ng en und den .farteidin~ktiven 8.us der 
.1:·,-:-:c.i.oùe vorb. i,pril bis Oktober 1917 und unrn i ttolbar dan:achŒNvr 
ur.d vJir sind der /,nsicht, daB seine Posi 't Lo n e i.no Re Lh e von 
1Utzlichf,n :_ib2rlegung,2n zw i n ae nd mach t ! 
: ) DLc .rb~iterkontrolls liber die Produktion - die von einer 
''B,: s·t,:i:::-1ds~ufn0hme" der verfügbaren L:i ttel und von einer Dis 
zipi1nie~ung ihrer :nwendung und Verteilung in den verschi~ 
~e~en Produktionsbr~nchen und im Hinblick auf den Verbrauch­ 
;x.:tr::nn°!J'.'Œ ist - SETZ'I Ff.rR L:El\TIN DIE i:svOLUTION.ARE 11t,CHTEHO­ 
B3?LiNG VOR1';US. E:::.; h and e I t sich mit anderen '.•forten um eine 
fr~~e, d~e erst gelost we;rden kann, wenn die ~usschlaggeben- 
d e lr·~ge:: des 3T:,.',T:SS IW DER 'l'/;T g2lost ist. Sowoh L a Ls allg_<2 
r::e::_n0 Hichtlir:.ie c:tls auch a Ls ;:::::mpfparole gehort die ",\rbei­ 
V,~kontrolle" zu d em RICH·rIG V0.;RS·J:1.,',Ti1DEN3J>i "Ùberg8.ngsprogrammn, 
d.h. zu der Vorwsgn8h~e der ~aBnnhmen, die die Diktqtur des 
1~ r-o Le t a.r La t s - und n i ch t irgendeinc "Regicrun,311 oder 11/.rbei­ 
~~rregierung'' als V0rwaltGr eincs noch nicht zerstorten blir­ 
gc~r:~i ch en St:1~1.tes - no twenô i ge rwe Ls e im Laufe ihrer "despoti 
jChcn '::ingriffe" in die ?irt:::;chaft und somit auch in die "Ei 
;rt;:1. t umsv e rhiil tni s s e 1• t r-cf f cn w i r-d , Len i n h:.1. t die "1\rbe i ter--· 
kontroll2'' niemals gctiennt von der Forderung nach VOLLSTXN­ 
LIG.ER I:I,"-chtcrobcrung und. VOLLo~:XimIGEh Ma ch t au s übung agi t;Lert. 
~ls hunJ0rtproz8ntig2r Marxist duldet er nicht einmal, d8B 
rr1:J.n d:.i_r; Vo r-mu t ung auf ko s.meri La ïs t , d,d3 es sich b e i d c r 11;,rbe_t, 
terkontrolJ 8" um e i.n en Z:-1uberschlüsscl h and e L t, mit dem man 
ohnc fGLITISCH? Revolution die Ttir zu eindr nsuen Gesellschaft 
bffnefi kon~te, oder mit dern m3n dies0 Revolution machen kbnn 
·'.: r~. • • OIUfE; ES 7.'U S ,:, G~N. 
2) 1Llœit wird die i:bglichkeit nicht ausgeschlossen, daB in 
P~a3en von hohar sozialer Spannung und von entscheidend?rn 
Kl~ssen~~mpf Basisorganisationen dor ~rbeiter (Bezirks-, Be­ 
tric,bs-·· od~:Jr nation/1.t; Or;'Y.c:Lnis.s.tioncm) auf der 'Velle gün s t i > 
zer Kr~ftev8rh~ltniss0 bis zu einem bestirnmten Grad 2ine di­ 
~ette oder indirekt8 Kontrolle über die Froduktion (und ohne 
h i.n üb e r d cn \rbei t amo r-k t ) au süb cn kormeri , wie es in Rui3lnnd 
j '..:r J?~tll wu r , also d8.G sie den herrschenden Klas sen die ge- 
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sellschaftliche Kontrolle streitig rnachen. DANN ist man aber 
in einer Phase der "Doppelherrschaft", wo das schwankende 
Gleichgewicht der Krafte - wovon EINE SOLCHE Kontrolle die 
Widerspiegelung darstellt - früher oder spater und auf jeden 
Fall auBerst kurzfristig zusammenbrechen wird, sei es durch 
die Vorherrschaft der proletarischen Seite und samit durch 
den Sturz der bürgerlichen Macht, sei es durch die Zusammen­ 
fassung der GANZEN Macht erneut in den B~nden der Bourgeoi­ 
sie. NUR UND AUSSCHLIESSLICH im ersten Fall verliert die Kon 
trolle ihren un zu Lâng La ch en , be s chr-ânk t en , unw.i.r-ks ame n Charak 
ter, um .. ALLGEMEIN, DURCHDRING:SND, :'HRKSAM, kurzum DESPOTISCH­ 
'lO'I'liLitAR zu we r-d en. IID zwo i ten Fall wird sie entweder von 
der kontGrravolution~r0n 1/elle geschluckt, oder mit der Un­ 
terstützung des Opportunismus als 11tŒLBSTERHALTU\.GSMITTEL" 
der kapit~listischen Herrschaft crhalten. Gerade darauf hat 
Lenin unentwegt hingewiesen: weder für ihn noch für die Par­ 
tei geht es darum, den ursprünglichen, instinktiven Drang 
der Arbeitermassen zur Kontroll8 der Industrie ABSTRhKT UND 
AUS PRINZIP zu verdammen oder in die aigGnen unmittGlbaren 
Aktionsrichtlinien einzuführen, sondern darum, sich auf diese 
materi0ll gegebene Bewegung zu stützen, um sie zu becinflus- 
s cn , oder besser um sie in einen offenen Kl-i.îJi.f'F Uil!.i DIE MACET 
umzukehren, und diGs auf der Grundlage der durch die ~assen 
crkanntcn und durch die Partei iQ Vornus erklarten UnIDoglich 
keit, die Kontrolle ohne siegreichen Ausgang dieses KaIDpfes­ 
au azuübe n , Nicht die Kontrolle AE SICH , sondern der KMffF 
FUR LIE KONTilOLLE ist IN DIESER FHkSE ravolutionar, schrieb 
damals die kommunistische Linke Italiens in "Il Soviet" VOID 
11. NoveIDber 1920, und revolution~r - versteht sich -, weil 
die Fartei die "Funken des sozialistischen BewuBtseins", die 
jedem breiten und heftigen ~rbeitark~mpf entspringen, als 
Hebel einzusetzen wuBta, UID dem Kampf eine POLITISCHE Richtung 
zu gebe~. 
Wenn man ein8 andere huffassung vertritt, hat der Opportuni~ 
mus (wia es nach dem ersten Seltkrieg der F~ll war) freie 
Bahn , um die Pa r'o Le der "}1rbei terkontrolle" MI'r KONTERREVOLQ 
'.I'IOFÀREN Z'NECKEN sich zu eigen zu machen , und die Bourgeoisie 
kanri die Kontrolle "gewahren" (und mit Recht!). "Bitte sehr, 
kontrolliere mich, ich aber werde die Kanorien h aben . 'Verde 
du satt durch die Kontrolle 11 ( und wer die 1~Taffen ha t , hat 
die lv:acht). 
2) Bei Lenin wird nicht geduldet, daB die Arbeiterkontrolle 
idcalisiGrt oder verabsolutiert wird. Das, woran sich einigc 
al::; an ein2r Form von "direkter Demokratie" ergotzen, ist in 
Lenins dialektischer Auffassung nichts anderes als eine EFI­ 
SODL des Bürger:,.rieges. Dieser Krieg erfordert die ho chs t e 
Zentralisierung, breitet sich aber gleichzeitig über die 
ganze Gescllschaft aus, erfaBt alle Forme~ des ZusamIDenstos­ 
ses zwischen den Klassen und zieht sogar iID engsten lokalen 
R2hmen die groBen Arbeitcrmassen hinein. Genau gesehen ~st 
der Bürgerkrieg eine Ginzige riesige Anstrengung de~ fruher 
beherrschten Klasse, um die frtiher hcrrschende und imIDer noch 
angriffsbereite Klasse z~ KUNTHOLLIEREN: Der Bürgerkrieg_veE 
langt voID Arbeiter nicht nur, daB cr sein Gewehr gegen die 
physischen Reprasentanten dieser Klasse verwendet (und das 
ist ein rasches und souveranes, wenn auch nicht zu verallge- 
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meincrndes Mittel, ... sie zu kontrollieren) sondern auch - 
u~d das ist nicht wenig - daB er davon Gebrauch macht, um 
sic dnran zu hindern, die WiederinstRndsetzung der Produktion 
zu sabotieren, oder ggfls. um ihre Hilfe zu erzwingen, oder 
noch allgemeinor gesagt, um einen sich sperrenden und zerrü 
't e t eri .'iirtschaftsapparat einer ERV/UNGENEN Disziplin zu unter 
werfen. - 

Das ist mehr eine POLITISCHE 81s eine wirtschaftliche Aufgabe. 
Es geht darum, die Macht zu behalten und die MATERIELLEN Be­ 
dingungen hierfür zu sicbern. In diesem Sinne ist dio Arbei­ 
terkontrolle liber die Froduktion eine KRIEGSHANDLUNG: sie 
war es in der doppelten Revolution in RuBland, wo es, wie Le 
nin wiederholt, unmittelb8r lediglich darum ging, gegen die­ 
drohende Katastrophe zu k~mpfen, ~nd dafür ein System der 
Kontrolle und Bestandsaufnahme einzurichten, das MINDESTENS 
auf der Hë:ihe der entsprechenden SelbsterhaltungsmaBnahmen 
der fortgeschrittensten BÜRGBRLICHEN Staaten im Krieg stünde, 
um dieses Systsm einer noch privat verwalteten (und im priva 
ten Besitz stehenden) Industrie aufzuzwingen. Sie wird es -· 
aber auch in einer "r-o i n 11 proletarischen Revolution sein, und 
zwar in zwei qualitativ verschiedenen Formen, entsprechGnd 
den (im groBen und g~nzen) zwei Hauptspharen der Wirtschaft~ 
organisation: 

a) in der GroBiœ1ustrie und den groBen landwirtschaftli­ 
chen Betrieben, wo man UWMITTI:;LBAR auf·efne staatliche Ver­ 
waltung (und tendenziell auf eina gesellschaftliche Verwal­ 
tung) libergehen kann, wird die lrbeiterkontrolle ein Bestand 
't c i L dieser staatlichen Lei t ung sein, zumal letztere am _,'in-­ 
fang von einer Form von Arbeiterkontrolle nicht zu trennen 
sein wird, da es sich ja vor allem darum handelt, vom Kapit~ 
lismus geerbte denschen und ~pparate einzusetzen; 

b) in der breiten und in vorschiedenen Landern heute noch 
enorm verzweigten Sphtire der mittleren und klainen Betriebe 
(vor all8m, aber nicht nur, in der Landwirtschaft) und der 
noch marktwirtschaftlichen Tauschverhaltnisse zwischen die­ 
sen unzahligen kleinen Betrieben auf dem Lande und der Stadt 
( und hier ist die Kontrolle liber 11 "u ch e r'e r , Spekulanten und 
Gauner" ein Leichtes im Vergleich zu den /;ufgaben gegeniiber 
der historischen Tragheit der Einmann-, Familien oder auch 
Genossenschaftsbetrieben) wird die Arbeiterkontrolle einen 
ERS'I:SN Schritt auf dem langen und komplizierten Weg darstelln~ 
der zur gesellschaftlichen und planmassigen Verwaltung fUh­ 
ren soll. 

3) DarQUS ergibt sich auch, wie Lenin es tausendmal wieder­ 
holt hat, d~G die Arbeiterkontrolle in ihrcn verschiedenen 
und stufenweise hôhergehenden Formen eine NOTMASSNAHME dar- 
s t e TL t, und keineswegs ein ;'Ideo.l" oder "Mod e Il'! , Man kann sie 
nicht auffassen, als konnte sie in ihrer ersten Elernentarform 
- zerstreut, lokal, gewiBermassen "zentrifugal" (mit allen 
Illusionen von "direkter Dernokratie", die ihr anhaften und 
auf ihrcr Grundlage bllihcn) - FORTD~UERN. ~ir haben ja gese­ 
hen wie sie dazu bestimmt ist, bald einer EINHEr.rLICHEN, ZE~ 
·:rR),LEN UNli FL:1NlV1ASSIGE1J Korrt r o Ll e im Interesse der Gesamthei t 
und in der Perspekti ve einer allgemeinen GESELLSCHliFTLICHEN 
Verwaltung Platz zu machen, was ihren Charakter von MASSENBE 
TEILIGUNG und MASSENERF~HRUNG keineswegs vernichtet, sondern 
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h~chstens auf eine h~here Eben~ bringt, wie Lenin es auch 
tausendmal wiederholt. Dieser Ubergang wird sich mit um so 
~r~Derer Dringlichkeit aufzwingen, wenn Cer Btirferkrieg zu 
einem offenen Krieg zwischen zwei Armeen wird, wenn er sicij 
in Zeit und liRum verbroitet und harter wir~. Die ZitAte vnn 
Bucharin zeigen - ~~sselbe k~nn man aber mit aramatischer 
Scharfe in nllen Schriften une Ret2n Lenins aus 1918 und 
1919 und i~ Jen FarteibeschlUBen nachlesen -, welchen ~ider­ 
stPnd die bnlschewistische Partei sorcr in ihren eigenen 
Reihen zu Uberwinden hatte, ux zu verhindern, dnB Jas. was 
~m ~nf~ng eine groBe Kraft ~argestellt hatta - namlic~ der 
Drs>.:ng d e r l\rbei 't e r'k Las s e "die Sache in ihre eigenen Bande 
zu neb.men" -,sich in eine Schwache verwandelt; welcher Kampf 
erforderlich war, um die Illusionen liber die Kontrnlle als 
BRbCKE zu einer DIREKTEN, mol_ekularen und geraJezu atnmi­ 
sierten und autonomistischen Ve rwa'L tung m,.zerst:ëeuen, s ow.i e 
ug im Gegenteil Produktinn und Verteilung den Norman und 
grundsatzlichen Richtlinien einer ZENfRAL nrganisierten und 
geleiteten Verwaltung unterzuorCnen. 
No ch werri g e r ist c''.ie "z.r'be i 't e r-korrt r-o LLe " eine V o rwegnahme 
der wirtsch2ftlichen un~ sozialen Ordnung der kommunistischen 
~roèuktinnsweise~ und Jas nicht nur, weil 2er Knmmunismus 
UBERH:.UPT keine Verwirklichung irgencleines ab s t r ak t en "Mo-­ 
dells 11 isti snndern vor allem, weil er die kapit~listische 
Produktionsweise ~it ihrer Struktur aus geschlossenen Prn­ 
duktionseinhei ten, é'.ie nur du r-ch ,1en Ms.rkt ( = Ls Knnt?kt­ 
fltiche Gber vielmehr als Schlachtfel~) miteinander verbunden 
sind, keineswegs zu wieCerholen, s~n(ern zu vernichten hat. 
"Be t r Leb e zu ftihren ist kein Sozia.lismus. S0.zi2.lismus heiBt, 
eine Irnduktion zu errei.che.n, ,:-'.ie NICHT··vowï EINZELNEN .ffETRIEB 
1.usgeht", liest man in unsere:r "Sl'RU:rTu:,;, ECONO.,nc.,~ E SO­ 
Cii,LE DELL~ RUSSL, D'OGGI11

, "und d as ist eine Lang f'r-Ls t i ge 
unè v'fELT.::EI'l'E .uf C'.lbe". Das sind zwei prinzipielle Punkte 
,;~er murxistischmLehre 9 c.:ie é:.ie Lmme d i a t i s t i s ch e , ouvrieris­ 
tisch8 und gr9mscistische Idcnlogie ins Herz treffen, und 
denen man eine besondere Untersuchung - die èen Rqh~en ~ie­ 
scs kurzGn Artikelreihe sprengen wtirde - wi~men sollte. 

*-Y.·3/··*'** 
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mi: FRAGE DER ilDEMOKRATISCHEl'if FOBDErm:,TGEN;i 
AH BELSPII:L § 21 8 

·. 

.AJ!.s Ergti.nzunc zu PDIE KO>lHT.JNLSJ"Er Ul'TD DIE ABTREIBUNG1
i 

(BULLETIN Nr. 6, Mni 1975) vor~ffentlichon wir hior 
e i.n cn kur z on zibc.r i;Jichtic;on A r ti Ico L von Lonin ( nAR-· 
BEITERI(LASSE u:1D NEOMALTHUSI!-u:i([SMU,Sîî) 7 V!O die Kri tik 
der hcuto nchr donn je verbreit2ton noomalthusia -­ 
nisti schon Ic.lcolor;j_e durc111::c f iih r t wi.r-d , (M2,n donke 
b Lofs an d i.o En t.r-ü s tun.; dc r ,;vernünftisen Eenschon;1 
über d i,o "Bevo Lker-un gnoxp.Lo c.l.on" in dc r 11dritton 
1;7olt;; und, •• un te r don •1G.::-.stD.rbe:itorn•11) Als Nnch-­ 
wort zu Lcninc Schrift ~ird dio nndorc Soite der 
kloinbürgcrlichan Id8oloGio, n~Jlich der duaokrati­ 
scho l(cfor1ï1iGr.1us, scr.oh L j_n rc i.ncn thool'otischGn 
Vo r-au asc t.zungen a Ls auc h in ac Lno.r Pr axi.s k:;:itisch 
un tcrsuch t, und sein la\,J,:mclcr und z crsc tz ondo r Ein­ 
f Lufs au f cli_o i\.rbe:~te:cl(~_c..:::;sc -· cl.cr noch schlii:'!1ï1or 
ist, wonn seine 'I11<:i.;:çc;1~ clc;:·1 Amspr-ucl: or-h cben , "Komuu­ 
n.Ls t.cn" zu sein - uo chvia'l s ont iar-v t . 
Die loninsc~0 Schrift staht ~be~ nuch in cinom cn~on 
Zu samncnh an.; n.i.t ~lo,.1 cléT,?.1.lffc•l(~; .. :md:m Artikol 11D:CR KA- 
I'11AI I<"''·IU0 U'lD DTT, T;D·T·.·î-î-"lTT(' D~., -.-1··11T··cF0·Errn·1 - P _ ., ,.)l" ;:.) l'. ~.'.'.., .w.i.,!':lL .. l,U!' -,- .LC~- '.:.'..il~0 LH ~ l' , \}0 os 

d ' t 1 · t ... · , ,:, · 1 tl l . ' ar um f;Cù, .u.o l)Cri'.1C:1.ll.Cm O ;sl'l,_":O C,Or VIO. O.l1CWlr"C- 
ach af t und d o r Er-nahrur.r; üo:.-· ricrnschbcit in KaïJ=i_·calis­ 
i:lUG c..ufzuzoicŒ: i unr. cti_,1 ï:T:i tiL c~si~ 'ojrgorlichoï1 
Losungsvorsc:1H~c;o .. so,iolü Ji:s n o om.a.L chusa.am sch cn 
a I s auch des fortac hr a i:t:-:;;5:,~i_=·) .. 1b:Lgec · z u untc:i:-nchr.ien, 
u;01 z u zoic;on, daG nnr clic ,_1::-oiot.::.,.Tj.,sche F1ovolution 
c1io GrunclJ_a~çcn für o i.nc :::.,ë sun; clos Problcms der Gnor­ 
ra en Dis1~:co,)anz Z'.'iisdwn .S t::.J > und Lc,nJ.0n·c,-:icklun2: 
und dc s Pr-o b.l.co.s do s HUN.?J~l;S 2cLc..ffon kann , 

!IBJ3BITERKLASSE UND HLOMALTHlLS1Aî'JSHJS 

Gro.Bos Tn t cr-e s so und 2.ur_,c0ckhn t . .:: D:.;1x.'.tton h ot au f don Piror;ov:­ 
.Arz tokon:;roB d Lo Fro..~o do::.' Abt:c:.,i1Juric;; d. 11. der kiin s tlichonI-Icr­ 
bciflihrun~ oincr Fehlcuburt, horvorJo~uicD. Dor Referont Lit­ 
schkus f iih r t.o JJaton 2.n, c1:..o clic c..uGororclcrtlic~1 a t.ar lce Vcrbroi­ 
tung der Fruchtc.btroi bur.g in den '.:10c~crn c1 soccnann ton Ku L tur- 
s t aa ton zoiccn. 
In N8'.'.f York bo t r-u.; d.i o Ze1hl clo: ~·-~lllL ~J.·.i.chc,ù Fcnl~oburtcn in 
o i.ncn oinzj_e;-on Jnhr Jo ooo, .i n J<,.~é,111·~~-·c·:i.cl1 cr-r-c i ch t sic o.11- 
:~ionc.tlich 36 ooo. In Pctor..:;1T1.,LCL: ~1,':'.t ::.;~_c:1 der Prozontsatz der 
lç:linstlich8n Fch Lr.c bu rt cr; il1 5 l' ah r .::n r.ch r' als vor-do ppo L t. 
Der PiroGow-Arz tdwnc;rcE nchri o i.nc 2n t,_~c'.1~_icf)ung an, d i.o s i.ch 
gor;Gn jodo strafrcch tlicho Y,Jr:Z'ol:}mr, :l~r l-'I'J. t tor vw~on o Lnos 
klinstlichon Abor t.s o.ur~,e:p,_~j_cht, -.-.,,::;Jn·cns:; ùr'.7, ·~o dosrrocon nur in 
Fall n ci:';onnü tzii.:;or Zv:cclrn ;v b o s t~:"1.l' t ·;.w_,_,r'.cn so l Lon , 
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In dor Disl:ussion apr ach sich die rfoh::chcit für Straflosigkeit 
d o a A.borts aue und borührto natür-Li.ch auch c1io F 1.~ar;o dc s soGc­ 
nann t cn Neomn l, thusi::.r:isnus (kün.stlichc r-fo.BnaJ11:.10n zur E;:1pfang- 

• 1 .. t ) l . ' "b , . . 1 C' • t , s l ru svc rnu ung , no JOl auc n u cr cu.o soz t e o .__,oi· c o o r ac 1c GG- 
spr-ochcm.ur-d o , ,So Grl:larto z. D. Lau t Eerich t dos "Ru aako jo 
:Slono11 Eor-r Wic;dortschik, da.B "d.i.o cnpfancnisvcrhütondcm M&.B­ 
nahucn zu begrü.Bon s Ln d'! , und Hcr r .Astrachan riof un t e r .stür­ 
nischon Beifall aus: 

111.fir so l Lcn d i.e Müttor übor-r-od on , Ki.ndo r in dio Wolt zu 
cc tz cn , d am.i t. sic in don Unce r-r-Lch t s ans t a.l t on vcrdorben wor­ 
dor., clœü t s i.e als nokru ton 2,usc,-elo st nord on konnen , d an.i t sic 
z um So Lbs tmor-d gotriobcn v:ordcnE •• 
1)cr.n c~ic Hi·L:tcilun,; zutrifft, c.:c:'...B oino ao Lc h o Dd;:.léu:1ation des 
Bcrrn As trac han s t.ürrri schcn Boi fall aus Lo s t o , so ist d i o s o 
Tntsacho ftir ~ich nicht vorwundorlich. Die Horor waron Dour­ 
?OO~s, ,:ü ttlorc und 1;:loinc, :ü t o i.ncr- kloinbür,:;orlichen Mon­ 
taJ .. :::.. tüt. Wc..s kann rian von .i.h n on andcr-o s o rwar t.on a Ls don al­ 
lcrplattoston Libcralis~us? 
Doch von ,S t.anrtpunkt do r Arbci tcrklo.sso s;csehon, Laïs t sich 
kaun cin au0enf allicorcr Lusc1ruck clos .:>1..nzcn r-oakt Lonar cn 
'/!cr:.'.cnc und dor 02..nzon Jamr;1crlj_chl::cit d o s 1•.:;ozialon Ncoma L« 
Lhur ian lsnurs" f i.nrlon ë.lc .l o r anccführto .Satz des Eorrn A.s­ 
t r-ac han , 
;lJCinc: or in c~io '.:! o L t :3U t.z en , 6.é1.Eli t sic vorrior-bon wcr-don ••• 11 
Nur d azu? V!art1:.1 nicht daz u , c;_c--:..B s i o bc sccr , cinmüti.t~;or, bo­ 
'.'IU3 ter, on t cch Lo sncno r é:1.l,s Vlir den ICAMPF FUHREN scgon die bo­ 
stJhundan, unsoro Gonoration vo:rd0rbondcn und zuerundo rich­ 
tcndan Lobonsbodincunscn?? 
Iliorin cbon lio;t der grundlocondL Untorschied zwischon der 
Mon t:;li ta t dos Baucr-n , dos H2.11cl1;1orkors, dos In tolloktuollcn, 
do:::: h.1c:ü1'.JÜr[~ors übcr-h aup t , und dc r rlcn t af.Lt.at cl cc Pr-o.Lot.a­ 
ri,:;r;:,. Der ICloibürr;or s l eh t und fühl t, déill or zucrund.c 0oht, 
·:~.:.,.?, r\.1s Lebon Lmmc r .s_chnoror, der Exi.stonzkan1-1' :î.i]lî10r c;rausru:rnr, 
,:k~.B ao:ui e 1111d sein cr iru-;ülio Lag o Lr10r aus1.'.1oclosor wi.r-d , Das 
ist c i.nc un b ee t.r o L t bar o ~~2..ts2.chc. Und der Llo in bür~er pro tcs­ 
ticrt dar;cn. 
Aber YIE protostiort cr? 
Er protosticrt wio der Vortrotor oinor hoffnunsslos zu~rundo 
gchon6on, an ihror Z~runft vorzwoifclnCon, oingcschüchterton 
uu.l foi[jcn K'l aas c , Man lcann n.i ch t s r.achon , da ist es schon · 
boss or, 1;Jonigor KinclGr zu h abcn , clic je.. c1och nur . un scr-c qua­ 
Lcn, unsore .Schinùord., un s o r- EJ.cn,:l und unco r o Dcnüticunr.:;cn 
raitorduldon müsson - ~as ist rtor Aufschroi dos Kloinblircars. 
Der klasscnbcwuBto Arboitor ist uncnflich Doit ontfornt von 
clie;con Standpunkt. Er la.Bt sich von so Lch or. Gc j amner-, wio c..uJ 
richti3 und tiefGofühlt os auch soi, nicht das Bouu.Btscin vo~ 
ncbc Ln . .Jawoh L, wir, (1io Arboitcr, i:!io auch dio Massa cbr Klniri: 
basit~cr flihron oin Lebon voll0r unortrtiglichor Bedrtickunc und 
Loj_,_~cn. Unrsor-c Gc.no r-at.Lon haL o s achwcr-cr- e.Ls un sor-o Vâ t cr , In 
o i.nc r Dczichunc abc r sin:l wir 'cïcitaus ;;lücJdichor dar an a Ls un 
scr:; Vat or. 1"Iff HABEN ES G:i::LEIU'î'.f1 UND LERNEN ES SCHNELL, ZU . 
Ki"-i.I,1PFEN - und n i c h t a l s o i.nz.o Lne zu Li:i.npfon, Hie die Bcs t cn 
un tc r un aor-on Viitcrn ;zol<:a;-,1pft habon , nicht in Nancn von Lo sun 
.:or: bü1·;jerlichcr .Schonro<lncr, d.i o uns in Jrinor-n frond c.i.nd , 
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sond0rn in Nar.1on unsoror ei0onen LosunGon, der Losungcn unso­ 
ror Klas.se. Wir kanpfcn bossor als unsoro Va.ter. Unscro Kin­ 
der wcr-don noch bosser kânpf en , UND SIE HERDEN SIEGEN. 
Die Arbci tcrklnssc coh t nich t z ugr-und o , sondorn wâc hs t , sr- 
s tar-k t , wi.r-d roif or, schlio.Bt sich zu aanricn , schult und e t.âh L t 
sich in Kaupf , V!ir sind Po as.irri.s t.on in Boz ug auf dio Lciboi­ 
:~enschaf t sor-dnung , den Kap i. t.a'l Lsnus und die Kleinproduktion, 
abar ~ir sind ilühondc Optiniston in Bozuc auf dio Arboiterbo 
we;ung und ihro Zielo. Vvir leccn boroi t s das Fundanon t c Ln o s" 
noucn Gobaudos, und unscro Kindcr wordon os zu Endc bauon. 
Ebon darum - und nur darun - sind wir unbcdingto Foindo des 
Ncoma L t.husd.nnâ.smus , die,scr S tré:5i'JUnG für das v er-knooh o r t o , 
oioistischo Spic.Berparchon, das orschrockt rnuroelt: Wenn wir 
uns nur solbcr, nit Gottas Hilfo, irGonduie durchschlagon, 
auf Kinder vorzichton Hir é:bor bosser. 
Solbstverst~ndlich hindert uns das nicht io geringstcn, die 
unbodineta Aufhebung aller Ga~ctzc zu for~orn,. dio dic:hbtrai 
t.un-: cckr c1.iG V0rbr·Jitun·~ :·1cc'.izi,1ischor \ivorko übe r Ci:1pfan:;ni"s 
vorhütondo Mittol usv. unter Strafo stollon. Solche Gosotzo -­ 
sind nichts als cine Houcholoi der horrschond0n Klasson. Dio­ 
se Gcsotze kuriorcn nicht die Schwaron dos Kapitalisous, son­ 
dorn nachcn sic nur boson~ers bosartig, besondors unortraclich 
für die untordrückton Masson. Dio Froihcit der raodizinischen 
Pr-o pagrmd a und der Schu tz dor o Lcmon t ar s t on donokr-at Lsch cn 
Rochtc der Bürcor und Bür~crinnon - das ist oino Sncho. Eine 
andcr e Sacho ist clic sozialo Lohro des Nooue t.hus.i.an.i smus , Dio 
klassonbo~uBton Arbcitcr uardon stots don rücksichtslososten 
ICanpf führon e;c.c;on jcdcn Vorsuch, clioso r-oakt Lonar-o und foic-o 
Lchro der f'or t.go ach r-i, t t.en s t.cn , starkston, zu gro.Bon Vorandc­ 
r-ungcri en m c.i s t cn bcroi ton Klasso der boa t ehondon Gosellschaft 
2..ufzuzwin0on. 

0 0 0 0 0 0 

"Prawda11 Nr. 137, 16. Juni 1913. Louin V!crke, Bd. 19, S. 

s. 225-228 

NACHWORT ZU .LENINS nARBEITERKLASSE UND NEOMJ\LTHUSI.!\.NISMUS" 

I a 

Sei t c;orau;:1or Zoi t mac ht in l1.ar Bundosropublik ein Pr-ob Lom 
von sich redon, da.B bosondcrs dio Gcnütor dos Klcinbürgortums 
orroc;t, Ein uraltor Par agr aph st ch t zur Dcbc.t t.e , dcsson .1\.b­ 
schaffun~ die cinzic lronsoquento Forderung w~re, auch und cc­ 
rade vom Standpunkt des Kloinbürcortuos. Doch unf~hii oino ver 
nünftigc Rcform dur-c lizuac t.z on , vcrzottolt in Guao tz ee t.o xt.on , - 
stolpernd über V crf assunr:;shürdon, wird der § 21 8 zun Ob j ek t 
dc s r!ablkm.1pfos für die par-Lauent ar Lsch on Krctins in den Rerçio 
r-ungapar t o.Len und der Opposition. Die zahlroichen radikalon, -·­ 
klcinbürgorlichen Gruppcn übornohrnon es, die Fordorunc nach 
Abacb af f urig des Paragraphen au rzus t.c l Len , also clic korisequcn t o 
bürgerlich-dcmokratischc Forclerung. Dcsonclors der KBW vorsucht 
nit o.i.no r onor:~ischon 11.r;i tation die Syr,1p2thion der "broi ton 



3L:. - 

Vo Lksmaaaon: , sprich dos Kloinbürgertm,:.s, auf sich zu Lonkon , 
Uns .::;oht es in dieser Schrift jcdoch n i.c h t un o i.nc Bosto.nc"!_,s­ 
auf'nahno der K.:::ü.1pncno r;c:_i;on den Paro.r;r2.1Jhon, uns /~cht os dn­ 
r um , clcn Kl aaacnch ar-akccr- c~j_eccr '1 Bc1;reGunc;11 darzuloc;on, Ln dcm 
wir ~en oifri3ston Exponcnten 8incr Krit~: untarziehcn und 
c~2u~li t auc h don Ubricon nenic;er oifrir:-;en Gruppcn cinon :Schlo.c; 
vorsetzen, auf die dicsc Kritik ira 0cisto obonso zutrifft. 
Für' .-ioc'con Kl.as eonbewufs t.cn ;\rboi ter ic c es un abd l.nrtbar- flir coi 
,. ... T{- ""l'" ~ _,;- r, .. '·"' r:J • \ 1-.."i- l"f" - .... J • 1 :\ 1,;·1!'11-.c;, :,~r - 1·,-;' ~ 1 ...., • ~-l- J.1011 1 c.,,:11).L ;_,O;,-.Cn cu.c ul.r,:.,01. .a.c n c ü. c..-,:.ooO, c.ac J_)O l t i ec 10, S0Zlu C 
und 0L-.::mo:·Jisc!10 r,osich t clos IC1-oinbür;~crs konn cnzu Ler-non. Die­ 
se ,Schrift soll o i,n h:.lcinor BcitrD.c~ d azu ao.i.n ; sic soll zei­ 
cen, nie anh and o i.ne r o i.nz.Lgcn poli t i.schon Frace d i.e vorschi_o_ 
rlcn s t.cn poli ti,sch cche i.nbnr- Yrci t vonc i.n enctor- ont f'o r n ton "kora­ 
nun.i s t i.schcn': Gr uppon i}1r wahr-o e Gosicht aLs rad.i.ke Lo Vcrtrc­ 
tc r \lcinblir~o rlichor In t cr-o s aon cnthü l Lon, 
'.!ir vc r-z.Lc h t cn cm c1.ioscr ,Stello au f die Positionen clcr 3To.B­ 
'.)ürc:;orlichen Par t o Lon o Lnz u.cohcn , clo. diosur Bci trag Lm rrnscn.t 
Lic licn einc I(['j,1pf schrif t i~cccn clen Opporcun.i smus is t und d.i.o 
kcnco rvat t vo H8.ltun~ :1er Cro.Bbourc;ooisio so l b s t bc i, solchen 
j:)o:.."îallicon blirc;erlichcm Rcforrrnn f ür jollun off onsich tlich 
.i.o t , 

b 
. ,.. 1 , ,-r . · , . ' 1 . ' .. 1 · h L. l r.u r HO c.;o ,cJ_sc :;:-·oo.Llercn 111..m C'.lC .':. 2ii10urc;or a c on in con 
2-11f c~iooon .Str2.fpar,::.:;r:::.phcn? 
: .. ls I-i&upt2r0ur;io,1t n l t ,~01;1 dicsc I(éü:1:10..~:~nc ::;cflihrt vrl r-d , d i.en t 
d Lc Fe:ststollunt·:, 'laG die For-d o r-ung na ch /,.bscho..ffun.: des P2..­ 
ragrn.phon o Ln o Vcr-b os e cr-un.; rlor Si t unt.Lon des Volkes i!'1 o.11- 
gcncinan unJ der ~rboitorklasse i~ bosonJcrcn bodouten wlirclo. 
r.rir schon hiGr vor-cr o t d avon z.b , cl_c_r, c:er Kompf u,01 den Para­ 
J)."o.phcn n ac h Ans i.ch t do,s KR/ und é.mc1o:;."or Dit d on Kampf un die 
Dcnol.r-at Lo ins:;ose .. nt vc r-bunc.on 1.'Icrdcn co l L, Dies wcr-dcn \Vir 
i!J zwc i.t on !.1.bscl:.nitt c i.nc r- Kriti~:. unt.o r-wc r f cn , 
Nun ,::;ibt o c V or-bo sccr-ungon une Ver-be r;;3orun;;on ( d cr Lace clor 
Artcite~;lasso). Es cibt solcha Vorhcsserun~on, die frei~il­ 
lic von ,lc:r Dour:..:;eoisie 7,ue,o s t and en wc r don , \'"Jir erinnorn êJ1 
dio Lolm e rhohun tcn , c~ic in cler le tz ton H~..i .. l fto der 50,sor J ahr e 
f c st au toJï,o.tiscll d cn ,\rl;ci tern :;c~r:fort 1.rurc1cn, natlirlich nich t 
un (j_o LciJ;o rt1Jr !J.rbc·i t or-lr.Lans o zu vor1:;ossern, sondern 1. rro.i L 
r;~~ofae N nchfra;_:;o n ac h Ar-bo i. tskrri_f t b o st and , 2. wo'i.L e i.nc rei­ 
bunje l.o eo Gectaltun,\ d o s :Proclu1,:.tions:J1"ozosscs durch die In­ 
tq;ration c1or Ar bo.l t.cr-IcLac sc in den kap.i talistischen .Staat 
auc h für rl.i o Zul.un f t :_;owZ:i.hrL::is te t 0;1orLlc:n soll te ( und dies 
:i_:3t dor Bour:~eoüüc bis jot::7, t vorzi.i.~·~lich colunc;on). Es gibt 
sclcl1-::: I?oforrnon, rl i o .s:i_c11 aus cl.an :1112.türlichen" Bed i.rigunrçcn 
c1cr kap:', to.listisch0n Entnic~_:l une; o..ls nocvrcnd Lg ervrcison, vri e 
::::in ;Jcstiïmtc,s Bilc~un.:.::snivoau c~cr !.rbcitcrl:lasso und clahor 
cntGprochondo Schulen und tihnlicho Einrichtunecn, Es gibt die 
V(!rGëhiodens ton Lbs tuf un con bai no fon·.1011, cf f ok t i, Ve), rrenic;er 
off elct L »c , h2llJhcrzico, lrnnsoqucnte etc. !1.1Jer a.l.Lc clieso Ver­ 
be,3scor1.mccn s l.nd vo101 .Stancl]_)unJ.:t der Bour xoo Ls.i,o nich t Vcrbos­ 
sc:runi.;on i; an s i ch'", aus humar..l. tnron GrUnc1.cm cinc;oflihrt, sic 
d.i on cn o i.ne-i bo s t i.mn t cn Zwcck, sowo i t es die .i\.rboitorklasse b9. 
tri f f t; n am Lf.c h 11j_ose JClasso duc l;:,,1ausori.:;, cl u Ld sam und (:'/.; fli,3ic; 
zu halte~ und Unruhchordo zu verraoidon. Samit bodcuten ncfor- 
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ncn n211 e i.ch" o Ln o il11r,10r tieforo und en~ore En te gr-at Lon de r 
Arboiterklasse in dio bürcerlicho qolt. Dios zum oinon. 
zweitons sind die Zugost~ndnissc, dic dio Bourgeoisie dem 
Prolotariat macht, lotzlich Schoin und Trug, denn in einor 
Krisonsituntion wird clic horrschonde Klo.sso nicht zoe;crn, ihrc 
Roformon wiodor rückcangig zu machon. Da.B das nicht blo.B thoo 
rctischc Bchaup tun.; ist, zo Lg t uns d i.o Erfahrung houte (Lohn-' 
aonlrunr; , StcuorerhohunG, .L\.bbau sozialor Loistuncon ••• ). Die 
von der Eourceoisio zuGostandcnon RoforDcn sind also in Wirl~ 
lichkeit nur vor-übor-go hcnüo Zuge s tândn.i aso , die rur "nu I L und 
nich tig11 cr-k.Lâr t wcr-don , vcnn es clic Bourgeoisi0 für no ti~ 
ha L t und die Lrboi tcrklasso es e r-Laubt , 
Dri ttens bloibon Rc f or'mcn auf dora Dodon cli0,ser Gosellschaft, 
sio erkcnnon sic und ihre Gcsctz0 Dn, cnthél.lton somit noch 
nicht oin r-evo.Lut.i.onâr-o s , don Kap.i. t.a.l i.smue übcrwinc':.ondos Mo­ 
rien L 
Fie G0hen nun Marxiston an die Frncc (Roforn) dor Abschaffun2~ 
dos Par agr-aphcn hor an? 
Iusgeh0nd von der Ano.tornie der bürc;erlichon Ges0llschaft und 
dan ~eschichtlichen Erfahruncen, konnen wir droi Standpunktc 
un t.er sche i.c.en , 
1 • Obcl0ich die Fr-au de r "Obor cn Zchnt auaond" vornoco ihros 
Bositzos goitcehond ihren Pciiunccn nach~ehcn kann und nicht 
mohr' r;ozv1un:3en is t, ihron f arri Li.âr-en .L\.uf cab on n achzug ohen , ( son 
dorn dieso an boz ah.Lt.os Personnl abg.Lbt ) ist sic doch in' go- ·-­ 
r.risscn Ma.Be noch Lmmc.r von H.:::.nn0 abhancic ( d cr' Hnnn als Fcni­ 
licmo borhe..upt, Hausha L tsvors t and usw , ) • Eine ir.i we scn tlichon 
f2lJilienrochtliche Abhan,3ir)rnit, c.1io sich aus früheren Zei ton 
in don Kap.i.t a.Ld smus hinübcrgorettot h at , Es ist d ahe r na t.ür=­ 
lich, daB dio Frauen dioser Klé1.oc0 Forderungon nach rechtli­ 
chcr Gloichctellung und froior Vorfücunc über ihr Eigonturn 
ctollon. 
2, In kloin- une'. ni t t.e Lbür-g cr-Lf.chcn Kr-c i.ccn iot dio Fr-au nich t, 
w i.c die gro.Bbürcorlicho odor prolo tari se ho F'r au , wi.r t ach af t-­ 
lich den Manne gloichcoctoll t. Sie trifft Lnme r auf Konltu r-­ 
rcnz der Mannor, die ihr auf Grund booseror Auobildun~, und 
beruflicher Bevorzucunc Uborlocon oind. In dom Intcreose 
diocer Frauon liegt dio Fordorunc nach Glcichor AuobildunG, 
froi0r Konkur-r onz in Berui' u. a . .Sic vor-Langt die Be cc Lt Lgung 
al.Lo r politischon SchrMkon für ihrc vürtcchaftlicho Botati- 
cv.ns, 
3. Dio prolatnrioche Frau ist oit dor Entwicklunc dor eroBo~ 
Industrie in das wirtschaftlicho Lebon hinoingoworfon uordon, 
Sie wur-dc c.lurch don Verkauf illror Ar bo.L t.nkr af' t don Pr o Lo t.a­ 
rier Gleichscstoll t, gleichs2.ï.:1 dur ch die Mach t des Kap.i. tals 
ait ihn verbunden, als unorbittlicher Gognor der kapitnlisti­ 
schen .L\.usboutun~. Natürlich ist sio, ale dio Frnu der ~rnsten 
Kl.as sc , von dcr poli tiochon Unt cr-dr üc kung und rcch tlichcn Un-· 
,~loichheit an starksten botroffen, doch be t.r-ach t.e t oie, in G.9. 
="onsatz zur bürPorlichen Frauenbcmoc;unc, die Erfüllunc der 
bürc;erlichon, d~mokratischon Fordoruncon nur als Mitt0l zun 
r·;oErninsonon prolotarischen Kl2.ssonkéll]pf, um un ter den r.;loichon 
Reclincunc;en, nio rl.er mannâ i.cho Prolo tari or, in den Km1~1f zu 
z Lohon , Die klo.ssenbowuBto pr-o Le t.ar Lschc Frau vri.r-d clurch clic 
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Er f ahr-un.; r:;olohrt, de...B en do r k.ap i tali,stischcm Auebcu tunr: 
s i.c h Lo In Q,uon tchon anc1.ort dur ch d:i_o poli tischo Gleich b0~och­ 
ti::!,un::, cl. h. dur ch die Erringun0 von demolrr at.Lsch en Rech ton, 
sio ktinpf t aber un d Le co :Roch t o ir,1 Rahnc n dos prolotarischon 
K'Las scnlcampf es ( und nur in dies on Rahmcn) , un auch clon rück­ 
stanc-li:~sten F'r auon L:.lu.rzui:10.chon, dal'> die Ur-aach o ihros Elcnd.s 
n i.cht die ;-'!.211colndo Froillei t, scndcr-n d i e sozialo Un;;loich­ 
hci t, die Klassonhorr.sch2.:êt des K2.~1i t a.l.s .i s t , 
Dio !U:;sc::o..f f un; d es § 21 G cm tvrndor a.l s oine oigonstandiGo For 
dcru~~ orter al.s uine in Rcl:mon dor politischen Dornokratie voi 
s tanclon c Forrl.ortm0 wür-do ;:;.lso m.ch t - d i o 12.go clor Arboi terfrau: 
nirLlich une: d auc r'h aft vcr-bcs aor-n , sondern sie wûr de die olrn­ 
nor .i sch e Un t er-dr-üc lcung oinorseits unver-hü.l L ter und offoner 
h i.n st e.l Lon und 211c~ororsoi t s die ?,foc~.1t c18r groGbürGorlichen 
un~ kloinbürsorlichon Frauon vorcroGorn. O~or hat dia fast 
vollsti:indic;o po Li, t i.schc Froihoit Ln f~nerika, in dGJ'.' .Schwoiz 
o dc r auc h in dor mm o twa d az.u 0oführt, daG dus Pr-o Le t.ard.a t 
. '_;octar!;t wur-d o? 
Der Kl.as aonkrcnpf dos Pr-o Lo t.ar Lat s schafft sich seine Bedin­ 
run~on, .•. diosor Kœ1pf ist es, in tlosson Vorlnuf Roforrnen 
urreicht wcrdcn, .,.und nicht die Bcformon sind os, die die 
La:~:e do r Ar-bc L torklu.sse ve r bc a.so r-n und don Kl e asonkcmpf hcr­ 
vorrufGn: 
Wcr ilbor das Gesa~to ne..chdonlrt, wird schluBfolcorn müsson, 
J.2-.rJ o i.n o Foli tj_k, dio un t ar dc;:1 Vor wanc , Boformon orroichcn 
zu wo l Lcn , un die Lage dor ./1.rboi t or-lcl.aas o zu vcr-be sacr'n 1 chn e 
dcri ~i..llusorischen Ch ar elc te r cliosor Reforii1on Lm Kapi talisrnus 
h or-vor-zuhebon , c i.no schad.Li.ch c , cofahrliche und zu bokar,1pfen­ 
Jo Politik ist, da sic vorhindcrt, ctaG der Arbcitor liber dio 
Granzon dicser Gosollschaftsordnunj hinausblickt und die Mit­ 
tol und d.i e Notwonè.ir:;keit ihrorrevolutioraren '.Iraraformatio:ne:rkemt.Und 
cle .. s Lrs t auch do.r Gr-und , r:c..ru:·,1 der kl2sso11Dewu.Bte Ar-oo L ter don 
Re :ëornis::lUs bol-:a;·.1pf en nufs • 
0ir ho~1unisten sind nicht ~runrls~tzlich gocon Rcformon. Wir 
sin( untor besti~Jton Eedin~uncen für Reformon. Weil ~ir davon 
i::r;.1.::schon, clel?i aine wirklicho hal t.bar o Vorbessorunc der Laco 
dor : ... rboi torklu.ssc iu Kap i. t a l.Lsnus nicht zu erroichon is t, OI.:, 
r;rmisioron wi.r clic fl.rboi t or-lc.Lasso ZlF1 K2.,:11Jf cçogon den Kapa, ta­ 
ii:::-;rrnr:3 für clic pr-o.Lo t.cr-i.sch c :2ovolution, or~anisicron wir dio 
Lrboi ter für dio koi:-1Ernni;::;tischo Or.32..nis2.tion, orc;c:nisioren 
rrir die i~rbci ter dur ch clic En t hü.l Lun.: dos IC1assonch8.I'akters 
der bürr:orlichGn Poli tik und 0r1~lti.rcn lcat o jo r Lsch , daB der 
Kanpf fÜr Ro f'o r-ne n nur dé..;.1111 nü tzlich is t, wcnn or ors t on s clic 
;~r\;::"::i te:;_~k:lasse für cl.on oic;oncn l~l.3.ssenl~œ]Y,Jf :,cc~on d cn EinfluG 
d or' Klein bou r j eo i.e.i c in. Kanpf zuscu,1.monschlic.Bt, orcanisiert 
und zwo i, t onc , don Komnun irst cn cl.ie Hoclichl:.oi t c;ibt, sich <1.n 
d.i.o s-01 t z o der Kai"1.ïJfc zu s t.e Ll.en unrl L:.i"' historischo Ziole cî.or 
Arbcilorbowoguns z~ propasioron. Es stcllt sich sorait für die 
Kom~unistGn nicht dio philantropischo Fra~~ Welche Forderun~, 
welche RGforra bosser ~ccicnot ist, die Situation d~r untor­ 
drücktcn [lasse zu vorbossorn, sontlcrn os ist zu fracen, welche 
For-dcr-ung tra.2~t clo.zu bo i., clam Pr-o Lot ar i.a t bossera Kruï1pfbor:lin­ 
c;un-;;cn und o i.n c bo s se r-e r-o vo Lu t i.orrâr-c Vor-be r o i, tune un t o r korr­ 
sunistisch0r Führung zu schaffan7 Nur in dioscm Sinno kann dio 
Fr2c;0 2tnga:x, .. c lrt Horclcn. Botoili:_;ung an a.l Lon For non der fl.rbeiter­ 
~ktivitaten, Oreanisicrunt dos Prolctc..ri.:i.ts für die Revolution, 
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d i h , für die korununistischo Partei: ale Folge d.l.o so r kommunis 
t i sc hen Ar-bc i, t in dc.r Ar-bo i, t.e.rk.Lasae , in dom Maf)o a'Lso , wi.o -·· 
sich kommuru.s t i.achc Ans chauungon dur-ch ac tz cn und· fe-s:tigen., kon 
non Rcf'orracn orroicht wo r-clcn , nun ab cr' nich.t...als .In.tc,cré\.tions 
mi ttol hürc2:rliclrnr Po Li.t.Lk , sonclcrn ... al.a FolE;O der poli tischcn 
und orcanis.a.torischen Starl::unz der .kls.ss8nb.evrnAten Ar-be i, tor­ 
schaf t .• 
Auch · wcrin · dor I:Br.r d.l.c . K:x,1pe,L,;'TIC :::·cc;cn d cn § 218 · rnt dcr-·.Absicht 
f'ühr t , "d as Volk c;econ don bürgorlj_chon .S tant zuaatuncnauach Ll,c 
fson'", b Lc i.b t d i.e s e Absicht .b l.ofsc Phr as e ( ab13csehon von d.cr -­ 
'I'atriach e ~ claG e Ln e ho t.o r-o gorio , aus vcr-scrn.cdcncn .. Kl.aascn zu­ 
sar.1;~1oncosotz t o nasse n i.c ht ::;o;~·on don po Lit Lac hon Roprb'iscn tan­ 
ten cinos 'I'e f.Ls d.i.oce r Nasse 2.lso i d cn :Sto..c..t, zus211ï.1.0ncofaIH 
rrcrc:on kc..1111), dorm c~or Il'.I-I}.LT Elit d ou dio :'i.t;i tation und Propa. 
umda bo tr.Loben rrl r d , ist: Dar Kanpf Hir die Roform w.i rd. scho·n 
dio "Vo.Lkemo.s son" zus2.ï,1ï:10nsclllie~on, wcnn clioso EDKENHEN, da.B 
os eine Ve r.bo s so r-ung ihror Lnc;o Ls.t , wenn der § 218 abgo s ch af î t 
wird, 

Kann 111211 os uns vcr denxon , wonn uir .c.LLo , die den Inhalt nac h 
o i.no ahn l i ch o Poli ti!:: bc t.r-c i.bcn 1 al s Rof'o rnu s tcn lx)ki:i.ï:1::_Jf en? 

II. 
Der zwaitc Kritikpunkt bozieht sich o.uf don Klassoninhalt 

der denokr-n t.Lechon Fordcruncon und die Position, c.1.io die Klein 
bür2;er =.u:., Dcmok r-a t i.o c.i.nnclmen . 
Dor K2.npf für d l o :Sosci-c.i~~ïx1:.:; ctes § 218 vJi:rd · von a.l.Len Grup­ 
pcn (KPD, KLW, 'I'r o t zlci.e t.cn umr.) r.Ls Ecst and tcil des Kanpf'o s 
um dio Deaokrntio bo~riffon und propa~iert, (Es wird n2tür­ 
Li ch c;os[l_st: :1FÜI' d.i,o pr-o Lc t aru ech c Dcnoltr a't i.o" i unscr Bei- 
. LL,l'"'"" so l 1 "r)c•n.~,J· "'"'11 (1"'0 U1""C" ,:,11· "'ClG'l'll"l nu r P11-,,.,,,..o so Ln 1,-....,,...,n) c..1..0 ,._, - · •- ,.., . ,_ t.....: , ""c ... lJ c.;;.... ,~) ·\· L; ~ L .i _ 1 !. c.i....::.:> o ~c..uJ.. . • 

V!onn 1.:'Jir in or st.cn Teil die Kc.Dpa,":no cl cr l:lcinbürc;orlichon 
Ph l Lan trop en ce :~en don P arc..:;rnphcn !cci ti,sioron, r30 is t das Lm 
Gci,3te nac h anc.Lo.: dur Kri·i:;E·. Lerri.ns an don Nem10.lthusianern · 
Der zwoito Toil u;sor2s ~ach0ortcs bozicht sich o.uf die Tat-" 
SO.CJ.18, cla.G dc.r KC.i]l)f dsr . SDAPR Ul':1 clic unb cd.i.ng t.o J\ufhobunG 
aller Gosotzo, die dia Abtroibunc untor Stro..fo stollon, Bo- 
s t.and t.c.i L clos Kc_;01pfoc un ,:io :CÜI~GEnLICH:S DJ]JIOIŒf'.TIE war , Es 
w~ro oonj_t fatal Jioso Politik cinfach aus den µorkon Lcnins 
abzuech r-o Lbo n, vri,e os die "Lf.nlrcn " tun und z u cr-kl.âr-cn , sio 
s tând on in clor ?radi t i.cn clos Lcn i.n.i smu s , 
Die Marxis·ccn un tcrschei~lon in zv.o i v1e2ontlichon Punk ton von 
c.1011 kloinbür00:clichcn Li.nlcc n , 

1. Die Einsch~tzung~ daB die ~poche der Eroborunc der po­ 
li t.Lcc hcn :vlacli t dur ch (o..s F:col1.:d:.é:".ric'.t ::i..1:1 \'!cl h:oBs t ab so Lt. Lan 
,:;o;:1 2.nce br-oc hon i.st, clic Ero ch o clor d cmolrr atd schcn Un:;ostnl-- · 
tunjcn Yon Poli til-: und V!ir t.sc h af t 2bicschlossen ist und d anrl. t 
vor den Pro le t ar i.at Ln Lsind e r-n wiB Dcu t ach.Land nur soziclis­ 
tische I.ufc~2..be;1 c t.ch on (DoJ .. :arn:_Jfun;:s der Bourgeoisie durch Zu­ 
sanrcn sch Lufs der Ar'..>:ü ter in a.I i.cn Forï.1011 des 11.rbci terk.ampfcs 
dur-ch clic Koï,li'1Unistcn,. unf asscrido politischo Erziohunc der ltr 
boiterklasso, Or~~nnisation clor :\v~ut.r~nrclo als Par tc.i , Vorbe-­ 
rei tun.: c1urch d'i.o Pnr t o.L usvr.), 7.U der en Bcwa L ti,:1;uni:; das Pro­ 
Lo t.ar-i a t LLL:CIH stoht, es 1:cino TJ:ntcr:.;Lützung dur ch andc r-e 
KlCl.,sscn o rwar t.en t:2J1n. 
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2. Und dies ist untronnbur uit dom orsten Punkt verbun­ 
:1on- die prinzipielle .Abl0hnun.:; ullor Blinclnisso (im :Sinno von 
feston und dauerhaftcn Blindnisson, lrnrzfristic:;-.; Ak.tionsblind- 
n i.sr.o nit k.Lo Lnbür-gor-Li.c hcn Par t e l en lzormon nie prinzipiell 
aus_:_:cschlosson rror-dcn ) , cl. h. hou t o L1 wesontlichen pr inz.i.pt.ol, 
lo 1\.blelmun ~ der jonicon poli tischon Proc;rarnmo und Forderuncen, 
c:io dieso Dündnisso zun Lnh a L t und ihro Vcrvtirklichuns zun 
ZiGl hab cn , 
Vir Dollon unscro Ziloi Hauptthoson durch oincn kloinon E1~urs 
in Jio Goschichtc clor rcvolutionaron Bowocurie vcrdeutlichen 
und darrit clic Ko n tinui tat nich t des Buch s t abon s , sondern do s 
Gois tes dos revolu t i.cnâr-on HarxisïilUS bcwo Laon , 

a) Dio Tak.tik. von M~rx,En,:;ol::; und Lonin in der Epoch o 
der Epoche d0r bürcorlichen Um3ostaltun~on 

Di~ Tektik von i\Iarx/Encols in Dcu t ac h.Lan d , clie durch den Bund 
der Komnun:t.s ton é\.11[;or.!211d t wur c: o, gründo t sich auf die o b j olc­ 
ti vcn Vorhal tnissG (Proc1uktionsvorhaltnisso) und den sich aus 
dicson orcobontlen Klassenverh~ltnisscn Co.us seiner foudalGn 
Hlillo hc r-au ar.nch acnde r- Kap.i t a.l Lsuua , Karipf der Bour-goo i s.l.e r;e 
~on ~dol un~ Klerus) und zncitans, (ohno cliese zwcito Dcdin-­ 
;:_;~un': nir:1 o Ln o Tcl;:ti1

.-:., c;_ie nur auf den orsten Punkt :;o0rlindet 
ist, einsoitic, objoktivistisch, une blcibt auf deo Boden des 
Stc-.tus quo) auf dia th cor-c td s cho Voraussicht in c.lic ccschich t 
lich8 T::ntnicklunc;, nnraon t.Li.ch d.i o Horausbildung dos Klc.sscn-·­ 
Ls'JTpf os dos m.i, t der Bour0eoisie cntst chcndon Pr-o Lo t.ar'La t s r;o­ 
son die Bourgeoisie. 
Dio orstc zu aanncn r as sondo Schrift wo.r d as "Kommun Ls t.i.ach o Ma 
nif") t 11, in den M21.rx une: :Cncols ia IV. A hschni t t zu aarnncn f 2.s··· 
scnd -:lie Tc.ktik der Konmun.i s t cn in der bürccrlichen Povolu tion 
ftir die uichticston L~ndcr ~nrlogtcn. Von ontschcitlender Ec­ 
.lou t.un ·, W:3:-son der Existenz c.i.ne s cn twi.clce Lt er-en Pr-o l.e t.ard a t.s 
a l s in den blirgerlichen Rovolutionen in EnGle,nd und Frank- 
r e Lch , war die 'I'ak t i.k flir Dou tschland ( und dar.li t auc h flir dio 
L~ndcr mit entsprcchenden Verh~ltnissen). 

"In Dcu t sc h Land kâ.np f t die KP, so bald die Bourcooisie 
revolutionar auftritt, ionoinsm1 mit der Bourgeoisie 
gegEm die absolu tG Monarchie, das feudale Grundeigen­ 
tum und die Klcinbürgerei~ 
"Sie un t.er Lafs t ke.i.ncn Au;enblic~c,::, bei d en Arbei tern 
ein @~glichst klares BewuBtscin liber den feindlichen 
Gogensatz zwischcn Bourgeoi:=:;io und Proletariat h er aua 
z uar bo i, t cn , d am i. t d i,e dou t sc hcn Arbei ter sogleich die 
gesellschaftlichon und politischen Bedingungen, welche 
die Bourceoisic mit ihrer Herrschnft herbeiflihr0n muB, 
als ebenso viole Waffen gogon die Bourceoisie kohren 
kormcn , dan i. t, n ac h d om Sturz r1Gr r-e ak t i.onâr-cn Klas­ 
son in Deu t och Land , sofor t der Kampf gegen die Bour­ 
GooisiG selbst 1Je::;innt.1ï (MEV.ï, Bel. 4, S. 492/93) 

Flir jedGn der lesen kann, wird deutlich, daB diose Politik 
sic'h r-rlindeto auf einen sich entwickolnclen Kapi t al i.smus , Zuaam 
men ;,ber r~otrenn t orc;anisiert und mit o.i.non eiGonstandit;on · 
Progr.:u;1r,1, kampftG das Pr-o Lc t.ar'Le t n.i, t dor Bourgeoisie flir MaB 
regGln, die die Herrschaft der Bourgeoisie nicht antastotGn, 
sontlorn diese Horrschaft horbeiflihron und festigen konntcn. 
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Dies waren demokratische Maf:>nahmen in der Politik und zentre.­ 
lisierende in der Wirtschaft (sieho S. 481). Für das Proleta­ 
riat waren solche For-der-ungcn 1. wichtig, un.1Joli tische Bodin 
gun5en zu schaffen, unter donen sich das Proletariat zum Klas 
senkampf gegen die Bourgeoisie organisioren und erziehen konn 
te (Presse-Versammlungs-Redefroiheit usw.) und 2. um durch - 
die EinfluBnahn18 auf die Zentralisation des Kapi t'als die Ent­ 
wicklung einer ontsprechend zentralisicrten Arbeiterklasse zu 
fordern. Diese 'I'akt Lk war nicht nur notwendie; für die Arboi­ 
terklasso, sie war (und das ist es, was die kleinbürc ~lichen 
"Marxiston11 heute "vorgessen") auch MOGLICH, woil der sich 
entfal tende Kc?.pi t aâ.i smu s oinen Lhn entsprechenden Uberbau bo­ 
nô td.g t o , 
r!ir konnen hier nicht weiter auf di0 M/E-scho Politik oinge­ 
hen, da dies den Rahmon dieses Nachwortos bei weitem übor­ 
schrei ton wûr de , 
Die fjloicho taktischo Linie, mit einor wichtic;en Modifizie­ 
rung, verfolgt die bolschewistischo Fartei in der bürgerli­ 
chon Revolution in RuBland (bis April 1917). In RuP.iland wuch­ 
sen cbonso wio 1848 in Deutschland die kapitalistischen Pro­ 
duk t Lonavor-ha'L tnisso aus d em m L t telal ter lichen Rahmen horaus. 
Ebenso wie in Deutschlo.nc1 stellon sich dom Proletariat (das 
quantitativ, wie auch bezüe;lich seines Bowu.Btseins- und Orr:sa­ 
nisationsgrades sehr viol weiter entwickelt war als das deut­ 
sche Prolotariat) Aufr:;abon, die einen rein büre;erlichon Cha­ 
raktor hatten, ••• donokr-a t.Lsc he Auf0abcn. 

"Aus don Pr-âm i.aaen , ck..P.i o l.no demokratische Umwâ Lzung 
noch lrnineswocs einG sozialistische ist, do.B sie bei 
weiton nicht nur dio Besitzlosen allein 1intorGssiert1 

und da.B ihre tiofston Wurzeln in den unabwendbaren 
Erfordernisson und BGdürfnissen der GESAMTEN bürc;or­ 
lichen Gesellschaft o.ls Go.nzos liogon - aus dioson 
Pr amâ ascn ziohen wir den Sch Lufs , da.B die fort::;oschri1 
tonstG Klasso ihre dGmokratischen Aufgaben desto küh 
ner stellon mufs und dosto schâr r er bis zu Ende aus- - 
sprechon mufs , do..B sic die unmi t telbare Lo sun.: der 
Republik auf s t e Ll.en und die Ldc o von d8r Notvrnndig­ 
koit oincr provisorischen revolutionarGn Reciorunc, 
von der Notwondigkeit die Konterrevolution schonunc;.§. 
los zu zertroten, propc..6ieron mufs ;!' (Lenin VJerkc, 
Bd. 9, S. 27) 

Wie aus den Zitat ersichtlich, wru: es dio Taktik der Eolsche­ 
wiki die denokrntischon Fordorunccn nur lïkühner11 zu stollon 
und ïscharfer bis zu Ende 2.uszusprochcn" und daneben in Gestalt 
der SDAFR das Proletariat unnbh~n~ie von allen bürgerlichen 
und kleinbürc;erlichon Fraldionon zu or,c-;211isieren durch die 
Entlarvung des bürcorlichon Charakters dor Rovolution und der 
standigen Vorbereitun/j auf don K2apf gecen dio Bourgeoisie. 
Die anr;esprochcne Modifiziorunc; der M/E-schen Taktik ergab 
sich Lm wo s en t Li ch en aus de,.1 cro.Ben politischen und z ah Lenma­ 
Biron Gowicht (verc;lichen mit 1848) des russischon Proletariats 
(die Bourgeoisie war ebenso foie und koQpromi.Bboroit ieBenübor 
der Reaktion, wi.e die deutscho Bour-geo t sd e ) und d en Chnr-ak t c r 
des Landes alseinem Baue rn Land , Lonin pr-olc.l am.Ler-t e als Ziel 
der demokro.tischen Umwalzunc die 11provisorische revolutionare 
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Ro::;iorunr5 des Proletariats und cler Bauc r-nach a î t!! , Df.o se von 
c1.Gn Bolschowiki c::mgcstrG b t o Uoorgnn:-;sform ( in der clie Pha so 
der h:.leinbüru;erlicl1Gn Mach t e bcnso 2u.sce!üar.1mert war ) von den 
von der bürgerlichcn zur soziD.listischen Revolution wnr das 
sünstigsto, in der bürgerliche Hevolution nachbare Ziol, wel­ 
ches ebonsowohl den Boden darstellto ftir dio Entfaltuns dos 
offenen KlassonkeBpfos dor ArboitorklassG c;egen die Bourceoi­ 
sie und für den Kanpf u1;1 dio allcinit;o Herrschaft dos Prole­ 
t.ar-La t s , 

;
1\Nir Nar-xi.s t.cn ab Gr nüascn wi.ascn , daG os keinon an­ 
de r on We~~ zur YJirklichen Froihoi t für das Pr o Lo t.a- 
r t.at und c.lor B2ucrnsch2.ft .:;ibt no ch c;oben kann als 
den qeG dor ½ürcerlichon Freihcit und dGs bürcGrli~ 
chen Fortschritts. Vvir dürfen nicht vergcssen, rleB 
es in der cegonwarti.0:on Zoi t kein e..ndores Mit tel 
!'~ibt noch c;obon kann , un don Sozialisnus nahe r zu 
brinGcn, als die politische vollo Froiheit, ~ls die 
domokre t.i.sche Re pub Li.k , a l s die r ovo Lu t i.onâr-o clenok­ 
ratischc Diktatur dos Froletariats und der Bauern­ 
sc haf t ;!' (LW, fül. 9, S. 102) 

nir nohmen hier nur Marx, En~ols und Lenin zura Boweis für 
uns ore Gr-und auf f ascung , d afs die Epocho des Kanpf es um Dcmolc­ 
ratic, uu demokratische Forderunecn in ihrer GGsru1theit in 
dan cntwickelton kapitalistischen Landern vorü~er ist, dnG 
die Epoche dor proletarischen TIGvolution anJebrochen ist und 
in dd eso r Phuao der Kanpf um Dcmokr-at.i,o nich t mchr- oin eic;en­ 
stancli:;es Ziel ist (bei Mo.rx in For m o.i n er- kloinbürgerlichen 
Mnchteroberung, b0i Lonin in ForQ cinor Ubcrsangsrosiorung von 
Doraokraton und Komnuniston, die wocon der allgomoinen rovolu­ 
t i.onar en Bod i ngunton in Pufs.Land -C Do~J)olhcrrscho .. ft) un .l der ' 
~inlwitr;front der. :)0:1okrr;.tc:11 rri.t ,~cc. I:·.:'(1ri.':'..liff·:ur, m.ch t r c a- 
lisiert wcrdon konn t e , sondorn ü.1 Rahmen einer doppe1_ 
ten Rovolution unm i t tel bar zur Dikto.tur dos Proletariats führte). 
Ho u t e kâupf on die Korunun i s t.en in d.i o scn Lâncler-n um dio allei­ 
nire Macht ihror Partci. DRs bcdou t o t bozti~s·lich donokr-at.Lsch er­ 
Forderun~en nicht die vollstandi[e Ablohnunc derselben, son- 
c1crn clé:..G für demokr at.Lsch o Roch te nur dann o Lngo t.r e t.en wi.r-d , 
wonn sic IM VERLAUFE des Arbei t or-k'l.aascnkampf o s FÜTI DIESEN 
K.A.:MFF ( und aus sch Ltcfàl.Lch für (~ioson Kaupf ) be s sor-e Knmpfbe­ 
dingungen schaffGn. Im Go~onsatz zu ellGn Opportunisten stellt 
der II clemokratische Kamp f": für die Kommun.i s t cn nich t oine selÈ_ 
stan~ico EtappG dar, infolco der die Arbeiterklasso (nach Auf 
f83Sl1r1.'s aines Tefils diœer Cp:porttnisteni, DKP) an d i.o Mé'..ch t goLrnc;en Vlird 
oder (nach Auffassun~ einos andoron Teils, den Maoist0n) die 
schon die Machteroborun~ durch die Arbeiterklnsse darstollt 
(11v11 d kt· 11') 0 "'"S OE10 r3. lG ! • 

Wir konn t.en cbcn so.ju t d i.e To.ktik der d ou t sch en Sozialdemokra­ 
tio (bis 1 91 lt) od or die der f r anz.o sischon un t cr-suchcn und wü.r. 
den zun ;o;leichen Ercc;olmis kommcn , jedoch sibt os nebcn Marx, 
En;:;els und Lenin rri.emanrlcn , der clic se 'I'ak t Lk so k Lar und d eu t 
lich zu Endo ausgesprochcn hatte. 
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'.J) Komnun i.s td.cch c 'I'ak t i.k in dor Phaso der prolctarischcn 
Bovolution 

In d Lo som Teil, in dom kurz clic kommurri s't-i.ec hc 'I'ak t Ll; der pro 
leto.rischon :Rovolution skizzicrt werdon soll, eino Taktik, 
d.i c s i.c h je.. ï,1.i t No t.wcnd i.gko L t schon au s dom vorigen Abschni t t 
orgïbt, vrollon nir oinigo voro.usschauonde Bomc.rkungen von En­ 
sols und Lonin bringon. 
n.:mn:,;J.oich Lonin und d.i e bolschovvistischen Partoi ab April 
1917 clie Diktatur des Prolct.ariats orstrcbton und die .Télktik 
cn t spr ec hond rc.c1ik2.l c;oandort wur-d e , ist cloch d.i csc r Zoi traum 
in Rufs.l an d insofern atypisch, aLs hier die bürtorlicho und dio 
pr-o Lo t.ar-Lach o Rcvolution Lno i.nand or übcrcincon, sich d i,o Bau­ 
cr-nrschc r t als Haup tr-cpr âacn t an t der rus::3ischon Dcmokr a tio 
or s t i::1 bür0orliche und prolo t2.rischo Klo..sse zu spal ten :~e­ 
[:;a.nn und d ahor- d ae domols.r-a t.Lacho Pro0rw,li:J. der bolschowisti­ 
schcn Par t.o.i noch Gül ti0kei t borri o Lt , Wé'..s nichts d ar an ti.nclort, 
12.G die Linio der Dolschowiki prinzil)iell antidonokratisch 
uar. Das sei dcnjenigcn cosact, ~ie,ohno die Bodingungon und 
Vorh~ltnissc zu untersuchcn, die Bahauptun~ ~ufstellen, die 
Bolschcwiki h~tton prinzipiell die Gliltigkoit des tlernokrati­ 
schen Minir,rn.lproc;rruï1us auc h für clic :;irolctarische Pcvo Lu tion 
~norkannt. Eine solcho unsinni~o, sich solbst widorsprochondc 
Bohaupt.un.; spiocol t clon '1;)uch2 tLi.blichcnit, f or-ma I i s t'Ls chon , 
vom Inhal t cm tlcorton, phr ascnhr.rtcn 11MDT~dsi:1us11 der r-ot cn 
Kl.c in bürgor widor. Für uns :i'1I2..rxiston allo::.~dinc;s kein neuos 
Phanon en. F'ac t c;oso tzma.Bic; t auc h t vor d ora Bc=Lnn csosollschél.f t 
licher Umwalzungsprozocso in dor Eov~lkorunc oino 2..llGc~eine­ 
Unr-uhc auf , die sich in don r-ad i.k a'Lon Phr aacn kund tut. Han 
dcnko bc sondc r s in Dcu t s ch Larul an die "r-o t.cn Rcpub.Lî.karicr-" 
vo : c~or L:.G:...sor :Rovol ut ion unrl 2.Y! die aozd a'Ldcraokr at Lsch e Bewo- 
0unc un Lcclru- Ro l.l.Ln in Fr2nkreich. 
1:!ir y,.riec',o:i:holen hier noch o i.nnrû., clic bür5e r:iciche Ro vo Lu tion 
h~t don Zveck, die o~tsprcchonden Jolitischon Vorhiltnisso 
ffü~ di0Enb·1icklunc aines, ,T5-t f ourloLo r Hüllc ein0oen~ton, Ka­ 
p~_t2.lis,~rns zu ec h af f on , Diose; demokratischo Umwâ Lz ung ach af f t 
c".o..s ccscllschaftlicho un d po L'itd achc Terrain, auf den sich 
c~~-o Arbci t or-l.Laasc für s.l.c h sol bst a.l.s Kl2.sco konsti t.ut.o r on 
kann , auf dom es n i.c h t neh r zu scmmcn nri, t Lhr em natürlichen 
Gognor ( clor Bourgeoisie) G8;::;cn den Foind ihros Feindes zu 
kampfcn braucht, sondern uo os alloin ihrom oigontlichcn Foind 
gecenüborstoht. Die prolotarischo Rcvolution hat den Zweck, 
die f:'éillZO bishoriGe private A:1cignunsswcise des gosellschaft­ 
Li ch en und natürlichon Reichtum,s umz.uwâ Lz en , um zu einem Punkt 
g-lc;ich,s2J:1 zurückzukohren, w i c voranzuschrei ton ••. , der klas­ 
sen Lo son Ge sc Ll sch af t , be r-uh on d auf d om Gemoineir,entum an Pr2, 
è.uktionsni ttoln und Boden. In d Le aem Ka;~1pf un die Abnch af f'urig 
der Lohnarbei t, a.l s der le t z ten For111 der priva ton Ane i.griun g , 
stoht das Proletariat allen dcner gc~enüber, die ihre Exis­ 
tenz nur durch und mit Hilfc dGr Lohn ar-bc.; t der proclukti ven 
IUasse fristen, von cle:1 unni ttelbar c.~en Mehrvvert sich aneis­ 
nendon Kapitalistcn zu indirekten Aneignern: don Banken, dem 
Staat, don Mittelklassen und ctem klassischen Kloinbürgertum. 
Das Proletariat s t.eht srl'RA'r:EGïSCE e.i ncr- ,;reaktionaren Masse11 

.;er;enübE";r, un die sen vi0.lstrapazierten, aber noch of ter mil?i- 
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vorstandenen, Begriff zu cebrauchon. Diesor Satz ware histo­ 
risch falsch in dGr Phase der deQokratischen Revolution, in 
der z.B. die Kleinstaaterei abgeschafft, die Einheit der s2ch­ 
lichen und personlichon Verkehrsverbindungen usw. durch andere 
Partoien als der prolotarischon h cr-g cs t e Ll. t wurden. Dioser 
Satz wird richti; in der prolotarischen Revolutioni in der al­ 
le PartGien au.Ber der proletarischen die Fahigkeit zu gesell­ 
schaftlich progressiver Aktion verloren haben (z.B. in der 
BRD, wo die blirgerlichon parlamontarischen Parteien nicht ein­ 
nal eine rein bürgerliche Reform konsequent durchzuflihron in 
rlor Lage sind). All0rdings mufs die proletarische Partei dom 
Kleinbürsertum gegcmüber e i.ne andere T.l\K'.l.1IK verfolgen, als c;0- 
senüber der Gro.Bbourgooisie. Jedoch Vor-au sse tz.ung flir eine ls.Lu 
ge Taktik gogenübor den Kl o i.nbür-gor-n ist in jedem F'a.l l , daB ··­ 
das Proletariat in seiner KP orGanisiort, schlaekraftig in 
soiner okonomischcn Organisation und froi von allen Varianten 
klcinbüreerlicher Politik und Idoologio ist. 

"Zuer s t nimmt man die :jro.Btoncmc.lo i abe r historisch 
falsche Lasnllsche Phrase an: Gegenliber der ArbeitGr 
k'l as so seio:n alle andoren Klassen nur eino reaktio--­ 
nâr e M2,sso. Dioser Satz ist nur in Au snehmo ra.Ll.en 
wahr, z.B. in oinGr Rovolution des Proletariats, wie 
cu o Koumurio , oder in e Lriem Lanio, vvo nich t nur die 
Bour-g co i.s i.o Staat unrl Gosollschaft n ach Lh r-em Bildo 
~este.ltet hat, sondern auch nach ihr das demokratischo 
Kloinbürcorturn diese Umbilduncen bis auf ihro lotzten 
Konsequenzon durchc~eflihrt h at , n (Enc;els an Bebel 1875, 
MEl'J 3L:., ,S • 1 26) 

Dioser Satz ist also nicht crundsatzlich falsch, sondern nur 
in einer bostiDmten historischen Situation, in der Phase dos 
Auf'r-aumcn s mit antiblirc;crliche:ill'.l Dr r-. k , 

"Falsch, donn sic (dio PhrGse von dor rGaktionaren 
Masse, ..-l_iu Re::~J.dion) sprich t cino an sich rich tige 
GESCHICHTLICHE TEi'TDENZ als VOLLENDETE Tatsacho au s , 11 

(Engels an Kautsky, 1 891 , MErI 38, S. 1 79) 
In vollstandi0or Übereinstiïamunc; m.i, t unscren The sen, die v!ir 
mit oinigen Berncrkungen von Encels illustrierten1 forrauliert 
auch Lcnin den Gegonsatz zwischcn dor Tcli;:tik der blir~erlichen 
und der proletarischcn Rovolution und zo i.g t , wie obigcr Aus­ 
flihrungen zu verstehcn sind. 

"Dus Prolotariat nufs clic de;:nokro.tische Umwâ Lzung zu 
Endo flihren, .i.nd om es dio Masse der Bauernschaft an 
sich heranzieht, um den Vidorstand der Selbstherr­ 
schaft mit Gowalt zu brcchcn und die sch~ankende Hal­ 
tune; der Bour-goo i.sd e zu par-aLy sd.o r-en , Das Prolotariat 
muB die sozialistischo UmwalzunG vollbrinGen, indcra 
os die Masse cle:i'.' halbprolotarischsn ELement.e der Be­ 
vo Lkcr'ung an sich ho.r anz Leh t, uni den Widerstnnd der 
BourgGoisio mit Gowalt zu brechen und die schwankonde 
Hal +unr; der Baue rn sc h af t und der Kleinbour~eoisiG zu 
paralysieren". (LW 9, .S. 90) 

VJ as bedou tot es n un, wenn die kloinbürgorlichen Linken den 
Krunpf um clcn § 21 8 nit d cn Kampf UE\ die Demokr o t i e verbinden, 
was bedoutet os, wcnn sio orklaron, da.B der Kampf flir die De- 
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mokr-a t.i o d i o Bo f r-e i.ung nc1or Arbeitorklasso und dos Vo Lke s" zur 
Folge habon wtirdo? 
Dio AntTiort ist nach tlem VorhorGohendom nicht schwer. Es bodou 
t e t , die Arboi torklasse auf oin falschos Kampf'f c I d zu Lo clccn .,. 
(riâm Ll.ch auf d ae der ,1emokr2.tischen Forclorungon, Reîorrnen), es 
bedoutet gleichzeiti~ don Versuch, die Arbeiterklasse für die 
Interossen eines kleinon rn~ikalon Teils des unteren Btirger- 
t uns oinzuspannon und sie sorri. t we i, terhin 211 die Interossen 
des Btirgortums ins0osamt zu bin::len. Insoforn sind diose Or0a­ 
nisationen poli tisch r-cckt t.onâr . 
Sie h ab en innorhalb dos Bür;_:;erturns ins.~osru~1t sicherlich eino 
progr0ssivo Funktion, indan sio dia btir:erlichen PGformen kon 
soquent voro.nzutreibcm vorsuchon unrl d i.e s wird von uns au ch -·· 
nichtkritisiert; aber sobnld sic sich als Komrnuniston und Ar­ 
beitorvertrGtor ausgoban und 8it Hilfo einor dcmokratischon 
Poli tik e i.neri Einfll~.B auf d as Prolctariat zu ;cwinnon versu­ 
chon, ist ihre Folitik vom rovolutionaron St2ndpunkt aus 2.ls 
r-c ak t i.cna r zu bokânpf en , 
Dio in dioson Bei t.r a.; for:0rnli8rton Poc l tione:n unserer Par toi 
zu der Frace der Abtioibun~ sind sicherlich nicht die Positio­ 
non der Mohrh::üt d cr' hcu t Lgen , ~roGtoils un to r den Fchncn bür»­ 
gorlicher Foli t i.k troi bond cn , buadcsro1Ju~:üilr:2.nisd::c·n Ar-bc i, tor­ 
kl.asae und kënncn os auc h nich t soin, C'.ll[~esic h ts der Ta t aac h e , 
dal:i nicht e Lmua.L auf okonom i.ach or-, c;o~·1e::.,;:;:sch2.ftlicher Eb eno 
die Arbei tGr~dc..sso don KD.l,l~?f auf ·_s'-mon::1011 hnt ( dio sporc..dischcn 
"w i.Ldcn .Streiks;r s i.n c' nur c1.iG o r s t cn Kunclr;c·:)uni0n für das uns 
be vor s t.eh e nde ' . .-·:'iedernuffl2J,mcn der pr-o Le t.cr Lech en Klo.ssonbewo­ 
cunc). Erst das Wioderaufloben Jicser Klnssonbe~ocunc (als un- 
2 .. bd i.ngbar-c r:wtcriolle Gr un: .. ~lac,c für komnum.s tische Foli t i.l, ) 
VJird Pr-o b l.on c , Hia ,1.as o ben bch an dc L te, cu s c..~e:m Bcrcich der 
Propacancl2. in c~on T.:i.cesken1Jf verl.:-'.:~0rn. Dio.se pr o Lc t ar-Lsc hc 
!(l:-_cr.;c.11:::;o'.;: . .:;cul1:'.::,' ist os, auf die rri.r in !rn;;1;;.rnnistiscl1Gm Sinne 
einwirkon wordon und sclLstredenJ nuc~ hou.te einwirken (~llor­ 
din.ss nur in solch r,;orin.r;erorn Ausuc . .B, Hie es die 11unontrrickcl­ 
t o" Arbei t.e r-bowo gunrt r,1oglich n ach ·c); nlloin d.i.e so Bo\'JE\3Ui1G wird 
auch die Ab sch af f'unr; des § 21 8 a.l s Km;pf1;1i tc e L um b es sor-o Bo­ 
dingungen für c1on KLas aonke .. mpf der pr-o Le t.ar-Lsc hon Fr auen zu 
nutzen wissen. Ira Gc~onsatz zu den Opportuniston, die sich 
nich t nur dom Lnh a.L t nach é.ÜS Oppo rt.un i s t.cn d ar s t o.l Lcn , son­ 
dcr n auch ihr I(a.rnpf terrain auf?iorh2l0 cler J~rboi t.cr-kl.c sco h aban , 
tut unscre Pnrtci nicht so, c..ls konntc mnn die Kl~ssenbcwecung 
durch Phrasondrescherai crsetzen (wio diu Opportuniston, die 
eifric ihron Anspruch als Arbeitorvortrotcr deklra1ierond den 
bür0erlichcn Staat un rl Le Gcvvahrun;'_; von Pe ch t.cn nnwt nae Ln}, 
Erst mit und Lnn cr-h c Lb c~cr :Jrolebiriuchcn Klc..ssonbewci::;une VJircl 
au s cler Forr10run;; n ach AbsCÎw.ffun:,; dos § 21 8, in d om M.:i.Go wi.e 
die Par t c:i au f d.i,c B.:::VTe{';unr~ rJinz11w:i.rbm wo Lfs , eine 1\lassenfor­ 
derung. Erst dm1n wi.r d aus o i.ncm 'I'urnne Lp.l a l.z îür btirgerlicho 
Ph i.Lan t.hr-o pe n und Fr-auenrec h t.Lcr Lnnen o i.n .Schlnchtfolc: do r Kla.~ 
sen • 
V!ir vor-wo i scn hier auf wo i. tore Artikol übor dieso Frace in unso 
r cr c1.eu t sch cn Presco: Bulle tin Nr , 6, "Die Konmum st en und die-· 
Ab t.r-e i.bung'! , h i er wird die Frc..cco noch o Lnna'l vorn pr-Lnz.Lpi.o.l Lcn 
.S t.anüpunk t und Ln Zus.:u,Ecicnhanr:; nit d om okonomischen De tGrminis­ 
mus o.ngcp.:tckt, und Bulletin Nr , 7 /8, ;1In t er vcn tioncm clor Par-t.e i.: 
über d i.o Fr0.u811frnc:c" i vro dor Kampf r~e.:;on den J\.btroibuncspo.rac 
r-aph on in Frankroicll in o.i.nom ko nkr ct.cn A~:i t at t onsr ahmon gcsteilt 
wirc1. 0 0 0 0 0 
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DER Kl1PIT 1;LISl1~U0 UND DIE ERNAHRUNG !DER MENSCHHEIT 

( aus "Il Frogramma Comunista", Nr. 14, 1 5, Juli 197 5) 

~~mer haufiger wiederholen die bürgGrlichen Ideologen und 
·.hssenschaftler die molancholische Uberlegung, daB die unbe 
sonnene Menscnheit von houte drauf und dran ist die Erde - 

. . ' zunehmend zu zerstoren. Dieser Uberlegung folgt unweigerlich 
der /,ppel an die "gutwilligsn Manschen", dami t sie mit bra­ 
vem Bürgersinn 11eingehend darüber nachdachten" und rechtzei 
t ig "vorsorgen würd en 11• Die F,\ 0 ( :vel t e r'nâh r-ung s o r-g and aa t Loji ) 
schloB die Arbeiten ihros ktirzlichen Veltkongresses in Rom 
mit diesem unRusbleiblichen Hilfeschrei ab. 
E'i.n in der internatione.len Zei tschrift "SCIENTIFIC .f,NIERICl,N" 
im 1lârz . 1975 erschienener J.rtikel mit dem Ti tel "Nahrung 
und Bev o Lke rung !", der von einem e ch t en "Expe r t eri 11, niemancl 
geringerem als dem Direktor des Zentrums für Bevolkerungs­ 
studien der H~rvard University, geschrieben wurde, die seit 
mshr als einem Jahrhundert unveranderten bürgerlichen Posi­ 
tionen wieder auf. Das gibt uns die Gelegenheit, in eincr 
Kritik des erwahnten Artikels die Positionen des revolutio­ 
n â.r en î!~arxismus darzulegen, Posi tionen, die "Erneuerer" und 
"./,ktualisierer" gern kastrieren und zu "harmlosen Got zen" 
mGchen mochten, die aber ihnen zum trotz genau so unveran- 
ô o r-Li.ch sind. 
Bevor wir jcdoch zum Kernpunkt kommen, ist es angebracht, 
eine kurze Zusammenfassung der marxistischen Iosition zur 
Frage der Ernahrung und der Ware "Nahrungsrnittel" vore.uszu­ 
schicken. 

DI C ~VIiiRXISTISCHE TqESE 
Ein2 der 3chllisseltjeorien des Marxismus - die Theorie der 
Agrarfrage - gipfclt in der historischen Grundthese, daB die 
kapitalistische Produktion~weise einerseits und auf VeltmaB­ 
stab der Menschheit die ~oglichkeit gibt, die verschieden­ 
artigsten Industriegüter zu konsumierGn, andercrseits die 
Verfügung über Nahrungsmittel und ~grarprodukte im allgemei 
nen relativ immer mehr erschwert. Der revolutionare Kommunis 
mus erhebt den Ruf von Blanqui - ''~er Eisen hat, hat auch - 
Brot" - zur ;;vissenschaft der Re v o Lu t Lon und der Klassendik­ 
tatur, zum lufruf an das Froletariat, die Zivilisation des 
Profits, die mit Nahrung flir die LGbenden und noch mehr flir 
die Nachkommen geizt, mit der Gewalt des Eisens zu stlirzen. 
Der revolution~re Kommunismus hat die kapitalistische Pro­ 
duktionsweise und ihrc historische Lsufbahn entschllisselt, 
und damit die Gründe flir dio irnmer grê:iBere Stê:irung cl.es Stoff 
wech8ls zwischen Nlensch und Er-d e , flir die unhe i Lbar e Berau-­ 
bung des Bodens und für die immer grê:iBer werdende und sich 
verscharfende Diskrepanz zwischen ~grikultur und Industrie: 
ein unlosbnrer Gegensatz, der als zusatzlicher Nachweis für 
di8 historische Rel~tivitat der blirgerlichen Gesellschaft 
und zugleich als machtiger objektiver Impuls für die antike.­ 
pit~listischo Revolution zu begrlissen ist. Diesbezliglich gt­ 
nügt es, eine unter vielen 3tcllen des Kapitals zu zitieren: 
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"11: der Sphâ.r e der 1\grikul tur wirkt die groBe Indus 
trie insofern am revolutionarsten, als sie das BolÏ 
werk der al ten Gesellschaft vernichtet, den "BAUER~, 
und ihm den LOHNARBEITER unterschiebt. Die sozialen 
Umwalzungsbedlirfnisse und Gegensatze des Landes wer 
den so mit denen der Stadt ausgeglichen." - 

Zu bemerken ist, daG hier wie in jcder anderen Zeile des 
11K:-:1.ri tals" die wissenschaftliche okonomische Untersuchung 
mit der Aufzeichnung des }rogr8mms ftir den proletarischen 
Klassenkampf untrennbar verkntipft ist: in diesem Fall die 
Vereinigung der Llassen des Stadtproletariats und der Lund­ 
arbeiter, die sich mit materieller Notwendigkeit aus dem Ka 
pitalismus selbst ergibt. 

".!in die Stelle des gewohnheitsfaulsten und irratio­ 
nellsten Betriebs tritt bewuBte, technologische !n­ 
wendung der 1issenschaft. Die Zerreissung des ur­ 
sprtinglichen Familienbandes von Agrikultur und Manu 
faktur, welches die kindlich unentwickelte Gestalt­ 
beider umschlang, wird durch die kapitalistische 
Produktionsweise vollendet. Sie schafft aber zug­ 
leich die materiellen Voraussetzungen einer neuen, 
hoheren Synthese, des Vereins vnn ~grikultur und 
Industrie, ouf Gr'urid Lag e ihrer g eg en s â t z Lt ch ausge­ 
arbeiteten Gestalten'' ((Hier spricht der Kommunismus, 
der "unrndg l i ch e 11 Kornmun i smus , werte SpieBer, akade­ 
mische r.larxologen, IYlarktschreier der "Kultur": dies 
ist nicht Eure Sprache, sondcrn die unverwechselba­ 
re des RED '11EB.ROR LOCTORS ! ) ) • "Mit d em s t e t s wachsen 
den :bergewicht der stadtischcn Bevolkerung, die sie 
in groBen Zentren zusammenhauft, hauft die k8pita­ 
listischc Produktion einerseits die GESCBIC3TLICBE 
BEtlEGU1\JGSKR,;FT DE1-{ G'ESBLLSCH.AP'.11, s t ô r t sie andrer­ 
seits den Stoffwechsel zwischen Mensch und Brde,d.h. 
die RUckke~r der vom ~enschen in der Form von Nah­ 
rungs- und Kleidungsmitteln vernutzten Bodenbestan,2: 
teile zum Boden, also die ewige Naturbedingung dnuerQ_ 
der Bodenfruchtbarkeit. Sie zerstort damit zugleich 
die physische Gcsundheit der Stadtarbeiter und das 
geistige Leben der Landarbeiter. lber sie zwingt 
zugleich durch die Zerstorung der blnB naturwüchsig 
entstandnen Umst~nde jenes Stoffwechsels, ihn sys­ 
tamatisch als regelndes GGsetz der gesellschaftlichen 
Produktinn und in einer der vollen menschlichen Ent 
wicklung adaquaten Form herzustellen. In der jgri-­ 
kultur wie in der Manufaktur erscheint die kapita­ 
listische Umwndlung des Produktionsprozesses zu- 
c:JBj ch als Martyrologie der Pr o du z e n t e n , d as ~\rbei t§. 
mittel als Unterjochungsmittel9 Exploit~tionsQittel 
und V8rarrnungsmittol des trbeiters,·die.gesellschaft 
liche Kombinatinn der Arbeitsprozesse als organisier 
te Unterdrtickung seiner INDIVIDUELLEN Lebendigkeit, 
Freiheit Und Selhstandigkeit. Die Zerstreuung der 
Landarbeiter tibGr groBre Flachen bricht zugleich ihre 
~iderstandskraft, wahrend Konzentration die der stad! 
ischen Arbeiter steigert. Wie in der stadtischen In­ 
dustrie wird in der modernen Agrikultur die gestai­ 
gertc Produktivkraft und groBre Fltissigmachung der 
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11.~rbei t erkauft durch Verwüstung und Versiechung der 
Arbeitskraft selbst. Und jeder Fortschritt'' ((hôrt 
gut zu , scheinheilige .i?orts chri ttler ! ) ) "der kapi ta­ 
listischen Agrikultur ist nicht nur ein Fortschritt 
in der Kunst, DEN ARDEITER, sondern zugleich in der 
Kunst, DEN BODEN ZU BEliAUBEN, jedGr Fortschritt in 
Stcigerung seiner Fruchtbarkeit ftir eine gegebene 
Zeitfrist zugleich ein §ortschritt im Ruin der dauern 
den Qu2llen dieser Fruchtbarkeit." - 

Eure Verseuchung, Ihr H8rren B8schtitzer des GrUns und der 
reinen Luft, Ihr Fr:rnnde der blühenden "Le aen , die Ihr in 
Exp e r t enwe s t e d a s lbiBchen Luf t , das uns no ch b Lc i b t , mit :1fo­ 
ralpredigten verseucht - die Umweltverschmu·Lzung ist nicht 
von he u t c , s ie wur de gânz I Lch von einer ·1.rissensch2ft voraus­ 
g2sehen und erkl~rt, dio in Euren rnodernsten Abhandlungen ver 
geblich gesucht wird! - 

"Je mehr ein Land. wie d.ie Vereini.c:ten Staaten von 
NordamGrika zum Béispiel, von der groGen Industrie 
als dem Hintergrund seiner Entwicklung ausgeht, desto 
rascher dieser Zerst~rungsproz~D. Di2 kapitilistische 
Produktion entwickslt J2ber nur die Technik und Kom­ 
bination des gesellschaftlichen Froduktionsprozesses, 
indem sie zuglaich die Springquellen alles Reichtums 
un t e r g r-âb t s DIE EHDE UND DEJ\T 1.RBEITER." ( Die r.:i:ervor­ 
hebungen sind von uns) (1). 

'~io für alle groBen historischcn Gecensitze, so auch ftir den. 
der sich auf das Verhaltnis zwischen Industrie und Agrikul­ 
tur bczieht, gibt es keine progressiva sondern nur eine revo 
Lu t i.o nar e Lë sung . Zugleich r o chn e t llt'Jrx .ib mit der "personlI 
chen Ver:J.ntvvortun~n des einen oder anc e r en Kapi talisten und­ 
mit den reformistischen Tr~umen - denen seinerzeit die Uto­ 
pisten nachhingen, wahrend heute? i~ voll entf8lteten Impe­ 
rialismus, nur Ultrareaktionare, die cine Bourgeoisie ohne 
Froletariat, eine Profitproduktion ohne die unausbleiblichen 
Folgen der abgepressten Mehrarbeit und ohne zunehœendes Elcnd 
do r 2nteigneten Mass en e r sehnen , solcbe Triiur.w h ab en ko nn en , 
Lem philantropischen Bourgeois, der h8reit ist, heiGe Trinen 
über die Beglei terscheinungen d Le e e s zunchmenô en "Zerstorung§_ 
pr-o z e s s e s " zu ve r-g I e Ben , h e t i.11arx Lm Vor-aus d a s MauL grè'stopft. 
Dem lamentiurenden Bourgeois antwortet ~arx in einer FuBnote 
zum zitierten Passus. 

"Ihr teilt das Volk in zwci feindliche Lager, plumpe 
Bauern und verweichlichte Zwerga. Lieber Himmel! Eine 
Nation, zerspalten in landwirtschaftliche und Handel~ 
inte~essen, nennt sich gesund, ja h~lt sich ftir auf­ 
ge k.Lâr-t und z.Lv I Li a i c r t , n i ch t nur trotz, sondern ge­ 
rade zufolgc dieser ungeheuerlichen und unnatürlichen 
Lr ennung :: , schreibt der Bou rg co i s i daz u I:Iarx: 
"Diese Stelle zeir;t zv.gloict. die Starke und die Schwa 
che einer 1;rt von Kri ti k 1 we Lche die Got:,enwart zu be­ 
und verurteilen, aber nient zu begreifen weiB." (2) 

11) DAS KAPITbL, f. Buch, IV. ~bschnitt, Kap. 13, Parag. 10, 
s. 528 und 529. Lietz Verlng Berl.in 1972. (lVŒW Bd. 23) 
(2) DAS KAPITbL, ebda, S. 528. 



qeute rr;it der Verwüs tun.x zwe+e r ;:i,ieltkriege,.mit·der T:ntwick-­ 
lung eines Imperialismus, der die Erde und die Bi.crs·phiire 
selbst immer mehr vergifte-t,· wi.rd -dasselbe· Klag.e.lied wider­ 
lich verschlimmert. in· t aus en d Tèinen wiederhol t, ein Lie.d ~ 
das seine 11Jungfrauli.chkei t" Lang s t ver-ï.or-en. hat, hinter .de.m 
sich die .erhabene 11èikologisch-e II Industrie - neue-ste···Errungen 
s ch at t des Kap.i. tals .. - ver·:::;teckt. - 

In der I'a t, .. ·weit über d as .Au8erliche ·hinaus_. wirc:··a·ie kapi-ta 
.listische Pr/"\d.uktionsweise in ihrem ""ssen durch die Formel - 
chan1kterisiert: "Der Konsum ist dn s ,.,i t t e L, Jie "Drocluk.tj_nn- .. 
ist der Zwe c k :", Dari:n liefst 'ihre·· revolutionlire Eunk't i on , und, 
in der ·ganz.en En tw i ck.rung o e r Frodukti vkrâft.e. __ j_hre.JJ.ist'"'r.i­ 
sche Schranke. 

"Da nicht ·Befriedigu...1.g . .der Bedürfni·sse., · sond·ern··Pro­ 
duktion von Profit Zweck des Kapitals, und da es die 
sen Zweck nur durch Met]:loden erreicht, die die. Pro-­ 
dukti-"nsmas-s·e n ach der 'Stufenl.ei:ter der Pr-cduk t i on 
einrichten, ni.cht umge kehr-t , s0 muB be s t an c i g e i,n 
ZwieGpal:t eintreten zwtschcrr d-en .. bec chr-ânknan .. Dimen­ 
sionen der Konsumtion auf kapitalistischer .2asis und 
e Lne r Pro<l.uktion, die be s tand Lg über dies . .e ... ihre im­ 
manente Schranke hinausstrebt. (.. .... ) Dar-i.nv, .. daB di.e 
.. ::'meignung unbezahl ter Ar be i t, und das Vez-ha I tnis 
dieser unbezahlten.trbeit zur·vergagenst~ndlichten 
1\rbeit .. übe rhaup t , o d e r , kapi talistische ausgedrückt, 
deB der P'rr-f i t und. .da.s Ve rha I tnis d re s e s Prrfi ts zum 
angewandten Kapital, also·eine ·gewisse- Hohe d-er Pro­ 
fi.tr3.t2 über .,;usd.ehnung oder Bese;.hrankung der Prod:..k­ 
t i on entscheidet, statt des V2rha.ltni.sses dei· Prnduk­ 
tinn zu den gesellschaftlichen Bedürfnissen, zu den 
Bedürfnissen·gesellschaftlich entwic.kelt.er.Menschen. 
Es treten daher Schranken für sie .. Ein achnn auf einem_ 
.Ausdehnungsgrad der I'ro.duktion, der umgekehrt unter 
der andren Voraus&etz1,;,.ng wei taus ungenügend ersc.hiene .. 
Sie kommt zum Stillstand, nicht wo die Befriedigung 
der Bedürfnisse, sond.ern wo die-Produkti,~n und Rea­ 
lisierung von P~nfit diesen Stillstand geb~etet. 
( ... ) ])i e .Frnf i tra te is t die trei ben de .M.ach t in 'd·cr 
kap~talistischen Produkti~n, und es wird nu~ prndu­ 
ziert, was und soweit 3S mit Profit prnduziert werden 
kann." _( 3) 

Die EN.DflÜ]/fIGE· Vernicntung des sen 7 •. 1:3.s s i.ch demals ncch a Ls ... 
eine Utopie des falschen Sozialisrr,us definieren knnnte und 
was heute den Op.pnrtunismus, den .~üter der bür'g e r-Lt chan Macht, 
ken:nzeichnct, geht klar Gus d i e s cm Ab scnn i t t , w.i.e aus d em gru-2- 
zen "lU.fIT1·,L11 hervor: nâm La ch 'd i e Utopie, d as gesellschaftli­ 
che .El2nd dur0.h ein "gerecht811 Tauschverhiiltnis, ein TELusch­ 
verha.ltnis 11ohne·"·:,usheutung", ohne "Be t'rug smonrerrte " im.Kreia­ 
lauf ,:,rbei t-'?are-,'.,rbei t-Geld, abcu.ach at'f'e n , aber urrter Bei be­ 
h aL t der Formen in denen sich das :,rbeitsj0ch verkèirpert: 
der ~are, des Geldes und snmit der Lohnarbeit. Snziilismus 
ist keine J:auschgleichhei t, Snzi.alismus Ls t . Ve.rteilu.ng OHI'IB 
Tausch. 

" ·- c. ::, ; .s ... ?6 7 an d ~69. 
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Im SchluBteil des dritten Bandes9 soweit er uns tiberliefert 
v.ur de , kommt Mar-x auf die ':!are Nahrungsmi ttel zurück. Durch 
die Kooperation von grof3en lrbeitermassen in der Manufaktur, 
durch die technische Arbeitsteilung in der Fabrik, durch 
di2 berufliche Arbeitsteilung in der Gesellschaft (was ja 
parallll l~uft zur Trennung des freien ~rbeiters, des Hand­ 
werkers, von seinen ~rbeitsbedingungen, von der eigenen 
'.\'erksta tt, den oigenen ,;.:erkzeugen und r;_ohstoff en, zur Ver­ 
wandlung der freien Produzanten in lroletarier, mit gleich­ 
wohl positiven allgemeinen gesellschaftlichen Folgen, da in 
der Pab r i.k alles viel schneller produziert wird) bedeut-=iE die 
kapitalistische Produktionsweise zwar einen historischen 
groBartigen Schritt vorw~rts in der lrbeitsproduktivitijt. 
3ie wird aber niemals in der luge sein, die Produktion von 
Grundnahrungsmi tteln mit dern z ah Lenmâû i g en und produktions­ 
t.ecmisdrm '} chst um è.er M8IT'cb.hdt S:;hritt h,:::.1 ta1. ru 1:-r:ssm. Ir.1 Kepital:ismus (wr 
haben gesehen, éta8"die Profi trate die treibende i/ïacht in der 
kapitqlistischen Produktionsweise ist11) werden sowohl Kapi­ 
tal als auch menschliche lrbeitskraft unaufh~rlich in die 
Industrie und nicht in die Landwirtschaft getrieben. Die 
t2chnologische und organische Zusammensctzung des Kapitals 
ist in der Industrie günstiger els in der Landwirtschaft. 
Die Umschlaeszeit des Kapitals ist in der Industrie unend­ 
lich viel kürzer. Der unglaublichen Geschwindigkeit der 
t8chnologischen R2volutionen in der Industrie entspricht 
ein2 enorm l?ngsame 1ntwicklung der landwirtschaftlichen 
Froduktion. Die jihrlichG Gstreid~produktion in fonnen je 
Lcrid ar-be t t e r ist im Laufe e Ln e s Jahrhunderts aller ','!ohrschain 
lichkeit nach um nicht mebr als 50fa gestiegen. Bei der - 
St~hlpro~uktion betruP èiese St8igerung mehr als das zehn­ 
fach0. 
Lie gelGhrten Professoren der bürgerlichen Intelligenz su­ 
chen in Teb3ll2n, bcfragen Comput2r1 um diG Zeit zu errech­ 
nen, in der wir am Hunger sterben werden. Der historische 
Klassendeterminismus hindert s i e dar.m , über die kap i talis­ 
tische Produktionsweise hinaus zu sehen. Den Ko-~munismus 
kcinnen sie nicht begreifan, obwohl sic bei jedem tnzeichen 
seiner mqteriellen Notwendigkeit dns groBe Zittern bekommen. 
Ihre Biklemmungsgefühle - die nichts anderes widerspiegeln 
als die allgemeineren B2klemmungsgefühle der Expropriateure 
gegenüber dem unentrinnbaren FRll der Durchnittsprofitrate - 
wird sich entweder in den Orgien des Existentialismus aufl~ 
s cn o d e r in de r Fh i Lo s oj.h i e des "na t ür-Li cn o n Katastrophismus 11 
Zuflucht suchen. Dss zeigt sich heute mit viel drnstische­ 
rer Deutlichkei t im Schrecken vor d em Vcrsiegen der Energi_ê­ 
q u: llen (für s i o ist d i e Erde e Ln "b ea.oh t Li c h e a , aber kein 
ew i.ge s Kap i t a.L" }, vor dem BèvolkrungsüberschuJ3, vor dem NAh.'­ 
rungsmi ttelmangel und vor der Verurteilung zum Hunger- und 
Dursttod (was von den Vblkcrn Lateinamerikas, Afrikas und 
~siens schon - und nicht metaphorisch - erlitten wurde, die 
das Glück hatten, die Freuden kapitalistischer Plünderung 
kennenzulernen). iJie sehen aber die •1regCT· aus, die die bür­ 
~erlichG WissGnschaft einschl~gt, wenn sie dem KAtastrophi~ 
~us den Rücken kehren will? ~uf welche /2ittel greift sie zu 
rück? Da sie an die historische Begrenztheit der Produktion.§_ 
weise, deren ,.ius druck sie ist, gef 8S sel t ist, grabt sie Re­ 
z0pte aus, die bereits von Marx zerf~zt wurden, und die von 
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der Geburteneinschrankun6 bis zur EntwicklunGshilfe (typisch 
für menschenfreundlichkeitskrnnken Priester und Kramer), den 
.Abrarreformen und den "Ernahrungsbanken" reichen. In d.em Ar­ 
tikel, den wir jetzt untersuchen werden, wird sich zeigen, 
d~B all diese We5e denselben Ursprung haben, verschiedene 
Seiten eines selben Prismas darstellen und derselben deter~ 
minierenden Notwendigkeit gehorchen: namlich der Apologie 
des Kapitalismus. 

\ 

DER EE.NAHRUïJGSBANKROTT DES KAPITALIS1VlUS 
Zuerst gibt der Verfasser die Zohlen wieder, die sich 2uf 
den Bevo Lke rung azuwachs und die Er'h ôhung der Getreidepro...:.·· 
~uktion in der banzen Nelt beziehen. Wahrend die Bevolke~'.­ 
rung beziehen. Wa.hrend die Bevo Lke rung in den 20 Jahren von 
1951 bis 1971 um weniger nls 5oi zunahm, erhohte sich die 
Getreideproduktion um mehr als das Doppelte, sodaB ëas pro 
Kopf verfügbare Getreide rein arithmetisch um 40%- gestie­ 
gen ist. Diese sterile Statistik verschleiert die wahre 
Klassenverteilung innerhalb ter einzeln~~~Nationen selbst, 
und ist schon desh~lb von vornhcrein auBcrst betrügerisch. 
AnschlieBend liefcrt ~or Verfnsser tlie Znhlen. die sich 2uf 
die WIRKLICHE Verteilung unter don verschiede~en geo-histo­ 
rischen Raumen beziehen. Mehr rls die Htilfte der Getreide­ 
produkte gin[ an die reicheren Lander, die 30% der ~eltbe­ 
vë Lke rung c1.nrstellen, wâh r-end d e r rest - weniger ,1,~s die 
Ha Lf t o - "zu gleichen Teilen" an die arme 1Nel t ( 70% der Be- 
vë Lke r-ung ) ging, a Ls o an die "2, 6 Nüllié:',rden Ed nwohne r von 
As t en , Af r Lka und Lateinarnerik.q". Wahrend die Ve.rf ügbar-ke i t 
über Getreide im Weltè.urchschnitt um 40% zunahm, l~g in~,. 
diesen .armeren Kontinenten "der Proè.uktiD:nszuwachs v~n Le­ 
bensmi tteln zwischen 1953 und 1971 nur kn app über der Be- 
vë Lke runge zunehme s jahrlich 2,97''.J ,:;egen 2,6%, also pro Kopf 
0,3i0 mehr", c1.h. in d e n 18 untersuchten Jahren stieg.die 
VerfUgb2rkeit nur um 5,4~- Aber'~icht einmal die gerince 
Verbesserung hat sich gerecht verteilt. Die dickste Scheibe 
bekam L~teinamerika mit einer durchschnittlichen Jahresvor­ 
besserung von pro Kopf O, 9/J. In den nicht-kommunistischen( ! ) 
Landern Asiens betrug die jahrliche Pro-Kopf-Erhohunb nur 
0,2%. In AfrikR schlieBlich erfuhr das Vnlumen der Lebens­ 
mittelprt-,duktion in diesen 18 Jahren sogar einen Rückgang 
von ca. 1,1% pro K~pf. ( ... ) 1972-1973 hat sich ~ie Situ2- 
tion wei ter verschlechtert" . .!Yi:::i.n muû d2.rE:uf hinweisen, wie 
wir es in dieser Zeitung schon get~n haben, daB in den USA 
1160/o der Getreideproduktion a Ls Pu't t er-m i ttel für 120 Mil­ 
lionen Rinder und einen riesL:::en Viehbestand an Schweinen, 
Schafen, Hühnern und ètSl. v e rwcnd-oz werèen". Die US1~ "die 
die groDten Exporteure von Nahr ung smt tteln. d e r 1.~el t sind", 
v e r kauf en 110.en groBten 'l'ej_l ihres Getreideüberschusses an 
die anderen entwickelten L~nder zu Freisen, die ftir die Ent­ 
wirklungslander unerschwindlich sind; gleichzeitig nimmt die 
lieferung von Hilfen in Form von Nahrungsmitteln 1aufend ab". 
Selbst in d i e s en ei.nf ach en · s ta t i.s t i s ch en Durchschni ttswerten, 
ùie nich ts è.:::irüber au s s ag en , wie dies es "biBchen l\T·=:hrung" zwi­ 
s chen den hungrigen Massen und den reichen Rentiers 0der Bü­ 
rokraten von bürgerli~hen Sta8ten und Bananenrepubliken ver­ 
teilt wird, kommen die Gesetze der kapitnlistischen Produk­ 
tionsweise mit ihrern unLo aba r-e n 'Jiclel'sprnch zw.i s ch en mens ch- 
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lichen Be .ü rf'n i s s en und ce r Produktion für den Profit kr ae s 
zum Ausfruck. Bevor wir zu fGn theoretischen Hirngespinsten 
unseres Experten é:_;egeni.iber einern so vGrwirrenden und "unver­ 
e t anc Li oh en " Phariomen übergehen, wollen wir d.essen Ursachen 
in der marxistischen Analyse erliutern: 

"Da nicht Befriedigung c:er Beclürfnisse, sonclern Pro­ 
duktion von Profit Zweck des Kapitals, und da es 
~iesen Zweck nur durch Methoden erreicht, die die 
Pro~uktionsmasse nach den Stufenleiter der Produktion 
einrichten, nicht umgekehrt, so muB bestandib ein 
Zwiespalt eintreten zwischen den beschrankten Dimen­ 
sionen der Konsumtion quf kapitalistischer Basis und 
einer Froduktion, die bestanfig über èiese ihre 
3chranke hinausstrebt. ( ... ) Wie konnte es sônst an 
NachfrRge an Nachfrage für dieselben W2ren fehlen, 
~eren Cie ~asse des Volkes ermangelt, und wie ware 
3S ~o~lich, ~iese Npchfrage im Auslan~ suchen zu 
rnüssen, auf ferneren Markten, um ~en Arbeitern zu 
S:,use ,, s.s Durchschni ttsmé1.B d e r notwencligen Lebens­ 
mittel zahlen zu konnen? Weil nur in diesem spezifi­ 
schen, kap i t a.l Ls t Ls ch en Zu s ammerihang Cas überschüssi­ 
Je ProcJ.ukt eine Form e rhâ I t, worin sein Tnh ab e r es 
sich für ihn in Kapit2l rückverwandelt''· (4) 

Einzig und qllein auf Mehrwertre8lisierung bedacht, wird die 
knpit~listische Produktionsweise von der bis zum UberdruB 
gepriesenen "personlichen J?reiheit" ideologisch umhüllt. 
~un, sogar und VOR ALLEM ~uf der Ebene der Befriedigung der 
elementarsten menschlichen BeCUrfnisse, wie ~er Ernahrung, 
zeigt ~er K3pitalismus wie und bis zu welchen Gipfeln fas 
l'ri v~iteicentum seine :-î errs ch af t über d en Iilens chen p e rf ek­ 
ti oniert h a t , un d zur "all6emeinsten wel tgeschichtlichen 
~3cht", Cie ihn unterjocht, geworten ist; hier Ccckt er 
Ruch, hinter ten lumpigen Schleiern, 0ie ~er Opportunismus 
zusammenzuflicken versucht, sein historisches Urteil auf: 
";f.iŒE::·: '!lERDm! DIE i'L.El'"SCH;:JEIT NIEMJ1LS Si, TT MACHEN ! 
Unser Verfasser hebt sainen beoenklichen Zeigefinger: 

"In d en Errtw i ck Lungs Lânde rn verurteil t d i e Abriahme 
der Pro-Kopfproduktion von Grundnahruntsmitteln die 
~ehrheit ter Bevolkerung zu einer einseitigen und 
qualit~tiv schlechten Kost, die sich hauptsachlich 
aus Getreide und Knollen o c e r anderen 'Nurzeln zusam­ 
mengesetzt. Bei den tircotcn 20* der Bevolkerung 
sinkt die Ernahrung unter den physiologischen BedBrf 

einer gesunden une norœal tatigen Person ( ... ). Unter 
den schlecht ernahrten Sauglingen und Kindern ist 
die Sterblichkeit relativ hach, die Folgen der Un- 
t e r-e r-nâh runp bei d en Überlebenden s Lrid aber gesell­ 
schqftlich ernsthafter. Die Betreffenden Kinder sind 
in der Tat begen Kincl.erkrankhei ten und ihre bleiben­ 
den FolgGn ~nfalliier, und sowohl ihre korperliche 
als auch ihre geistige Entwicklung werden ~a~urch 
gchemmt". 

Hier muB man wie~erholen, daB Cie gro8ten Erzeug2r von Land­ 
wirtschaftlichen Produkten, an deren Spitze die USA stehen, 
ihre Erzeugnisse an die Lander verkaufen, die im echtesten 
Sinne des Wortes ihre Partner und gleichzeitig ihre Erzkon­ 
kurrenten genannt werden konnen, und dies zu einem Freis, 

(4) EbdR, Bdch III, S. 267 (~~~ 25). 
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der ftir die weniger entwickelten Llinder unerschwindlich ist. 
Letztere leiden Hunger also nicht aus Mangel an Kapitalis­ 
mus (Mangel an"Entwicklung", wie die Herrschaften zu sagen 
Pflegen), sondern gerade wegen der eisernen Herrschaft der 
M.4RKTWIRTSCHAF1'LICHEN GESETZE, die den Kapi talismus kenn- 
zeichnen, Dieselben Gesetze machen andererseits die Ghettos 
und Slums der Mehrheit der hochentwickelten kapitalistischen 
Metropolen zu Herten der Unterernahrung, des Hungers, der 
Kinderkrankhei ten und der Kindersterblichkei t en. Die Bei_ 
spiele von Marx aus dem England des letzten Jahrhunderts, 
kHnnen heute, wo der Kapitalismus fast die geze Welter­ 
greift, verhundertfacht werden. Wir wollen uns hier nicht 
bei der Litanei der endlosen Statistiken Uber Elend und Hun­ 
,,er,c •.•uf;,.,,1 t en. , So c·hilï're i ch di e s o St11 t 1 s t :iken fü1· den j eni- 
g i:n. s ci n kënn en, · d sr o :u, ihncr- ,_, cc: s Zu;:rur:.:1 "l 1c gend e ALiGE­ 
XE IIIE GESETZ herauslesen kann une hera'.uslesen W111, so sind 
sie doch Klagelied all derer, die, entwecter mit dem alten 
naturalistischen Plunder behaftet oder von der "Entwicklungs 
und Reformindustrie" getrieben, dieses Material auf dem 
Ideenmarkt absetzen, um dieselbe Gesellschaft zu verherrli~ 
chen, die diesen Hunger und dieses Elend stMndig reprodu­ 
ziert. Wesentlich für uns ist - Wie die Zitate von Marx zei 
gen - der Beweis, daB all dies, was der SpieBer beklagt, - 
ein notwendiger, unabdingbarer und unreformierbarer Aspekt 
der Anarchie ist, die die kapitalistieche Produktionsweise beherrscht. 

Es ist angebracht, und sei es lediglich aus polemischen 
Zwecken, die Daten über die "fetto Küche" der USA und über 
die "magere Küche" Indiens wiederzugeben: "Getreide, GemUse, 
Süsse bilden gut 81% der indischen Durchschnittskost, jedoch 
kaum 21% der amerikenischen. Fleiscb, Eier und Molkereipro­ 
dukte machen 36% der amerikanischen Kost, gegenüber 4% der 
indischen aus. Zucker, Glykosen, Fette und Üle bilden wei­ 
tere 35"6 in den USA und 111, in Indien. Lie "magere Küche" 
Indiens hat einen tMglichen furchscbnittsgehalt von 2.150 

kalorien pro Kopf, die allo vorbreucht werden, wlhrend 
von den 3.300 kalorien der "fetten Küche" Amerikas un- 
gefilhr 600 beim Kochen und als Tellerreste verloren gehen". 
Obwohl die Darstellung durch die bürgerlich-demokratische 
Statistik entstellt ist, die die Kost eines Managers aus ei 
nem chicagoer ~ternehmen mit der des Schwarzen oder Porto­ 
ricaners aus den tausend und abertausend Ghettos gleichsetzt, 
erkennen wir die Zahlen der bürgerlichen Presse als "gültig" 
an und multiplizieren die 600 kalorien, die jeder USA- 
Bürger auf dem Teller 11Bt mit der Z~Ol der Yankee-BevDlke­ 
rung. Wir kommen zum Schlus, daB zur vollstMndigen Freudeder 
entsprechend anwachsenden Waschmittelproduktion über 120 
Milliarden kalorien auf Tellern und in Pfennen gelassen 
werden. Wenn man diese Zahl mit den 2.150 kalorien, die 
dem Inder im Durchschnitt zufallen, vergleicht, ergibt sich, 
daB die amerikanischen Reste den Hunger von 60 Millionen In­ 
dern stillen künnten. Irgend ein kleiner Galbraight aus dem 
demohatischen ~hlstandsparadies wird noch den Vorschlq 
macben, daB die Amerikaner ftir ein Paar Cents sich die Tel- 
1er auslecken lassen. Diese Erntihrungslehre des Elends ist 
weit von uns entfernt. Das oben beriohtete soll nur zum Be- 
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weis dienen, wie der Kapitalismus die Wirtschaft der Ver­ 
schwendung ist, der Verschwendung lebendiger Arbeit zuguns 
tendes Blutsaugers K2pital. Dieser9 eine Zusammenballung­ 
totGr Arbeit, regcniert sich sttindig an der Ausbeutung der 
l2bendigen. Despotischer Herrscher, unterjocht er alle 
menschlichen Bedtirfnisse9 schaltet und waltet mit seinen 
0NPERS0NLIC3EN Gesetzen über ~as elementarste Uberlebens­ 
bcdürfnis, die Erniihrung. Das .i s t , "freier" IVIensch, deine 
Freiheit, dich zu ernahren! 

~~s bedeuten die p~riodische Vernichtung von Lebensmitteln 
(die in Italien vor allem bei Obst oft vorkommt), um einen 
Ircissturz zu vermeiden, wenn die "z ah Lende " NachfragG kle1_ 
ner ist als das Angebot ( e~ hun~ernden Massen zum John), 

:::!1ccres aLs c1ie Erhebung d e s gottlichen Profi t ge s e t z e s zum 
unbestrittenen Herrscher der Gesellschaft? 

BANKROTT :UER BÛ"hGERIICHEN NISSENSCHAI"T 
V0r (ieser verheerenden Bilanz erklirt der Loktor 1us H2r­ 
v::!rr:'.: 

"Es 2-~ibt ke i n.. ,2inf":" ch e und apak t aku Lâr-a Formel." 
gegen d i e r-evo l.ut.Lonar-c F'o r'me L, me i n Herr, sincl sie 
von N;-:tur au s c;llergisch - "um cliesen Abgruncl zu 
vermeiden. Etwas, ~8s man selbstverst~ndlich tun 
muB, weil es, wenn 2uch schwierig9 so doch lane­ 
fristiJ absolut uncrliBlich ist, ist die Rate der 
Bev~lkerungszunahme zurlickzuschrauben. In der Zwi- 
s che nz e I t kann rn2,n d as L8bensmi 't t e Lang eb o t in drei 
facher Hinsicht erhohen; kurzfristig durch die Schaf 
fune. ein2rWelternahrungsbo.nk, etwas liingerfristig 
aurch die Modernisierung der L~ndwirtschaft in den 
~ntwicklungsliindern und schlieBlich durch eine star 
ke Intensivierung der Forschu~g auf ~em Gebiet der­ 
L~ndwirtschaft und der ErnJhrun&'' 

1ùil thusienismus und "o p t i.m i s t.i s che s " Fortschri ttlertum sind 
zwei Stromuncsn, d i e schon v or l:1iarx un:' bis zu den "alct.ue L'L 
t en " FAO-Kongressen den Olymp roter bürgerlichen Vfissenschaft 
beherrschen. 
Die ~~k~bre WiederausprRbung Malthus' ist ftir eine solche 
"Aak a s en.Leh r-e :' , 'i'!Ï8 aie poli tische Gkonomie, unvermeid.lich. 

De r e n "w-ihr e s Ir! ca L is t d e r J.\SKB·J.1ISCHE, 8.ber WUCHERN 
DE Geizhols und Cer ASKETISCHE, ~ber PROLUZIERENDE - 
Sklav0. ( ... ) der ARBEITER, der in die Sparkasse ei 
n8n Teils seines Sal~rs bringt, und sie hat filr di~ 
sen ihren Lieblingseinfall sogar eine knechtische - 
KUNST vorgefunden. ~~n hat das sentiment3l aufs 
Theater gebracht. Sie ist daher - trotz ihrGs wel! 
lichen und wolltistigen Aussehens - eine wirklich 
moralische Nissenschaft, die allermoralichste Wis­ 
senschaft. Die Selbstents!""lgung, die Zntssgun0 des 
Lebens und aller menschlichen Bedtirfnisse, ist ihr 
Houptlehrsatz. ( ... ) I)ie Bedilrfnislosigkeit als das 
Prinzip der Natiorn:üokonoirie zeigt sich am GL.AN­ 
ZENIJSTEN in ihrer BEVvLKERUNGSTHEORIE. Es gibt ZU­ 
VIEL Menschen. Sogar dos Dasein ~er Menschen ist 
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"e i n purer Luxus, und wenn der Arbei ter 'MORAI,ISCH11 

ist (Mill schlagt offentliche Belobung für die 
vor, die sich enthaltsam in geschlechtlioher Be­ 
ziehung zeigen, und offentlichen Tadel für ùie, 
die sich versündi~en an dioser Unfruchtbsrkeit 
der Ehe ... ist da~ nicht Mor8llehre von der Aske­ 
se?), wird er SPARSAM an Zeugung. Die Produktion 
des M.enschen erscheint als 0ffentliches Elend". 
( 5) 

Sc h a t c.' er junge i'il8r:x den guten lVial thus samt "kri tischen 
Kri tikern" an den Prcmger gestell t. Die heutigen bürgerli­ 
chen Wissenschaf~ler finden hinter den Lochstreifen aer 
"m r..tgi s chen" Computer une. EDV-J\nLt~~en, cJ ie dn s M8.rket ing ih 
nen zur Verfücung stellt, trotz aller Denkanstrengungen - 
nichts and e r e s für die "wissensdurstigcm r/1.'Jsst=m" und für 
d i e immer verblë:idetere "o ff en t l i chc iVieinung" a l s ~ "Nicht 
verz8gen, Malthus frag8n11, also~ Am Oberleib den Gürtel 
enger schnallen, Jill Unterleib den Keuschheitsgürtel! 

Unser Fachmann merkt nicht, in welchem Widerspruch er sich 
verstrickt hat, was wohlgemerkt nicht auf seine geistige 
Unfahigkeit, sondern auf Jie Ideologie, der er sich ver­ 
schreibt, zurückzuführen ist. ~enn die Getreideproduktion 
viel st~rker als die Bevolkerung 3ngestiegen ist, und wenn 
er selbst gezeigt hat, wie die Verteilung - die mit der 
Froduktionsweise ein ganzcs bildet - die Bedürfnisbefriedi 
gun~ nicht berücksichtigt, ist offensichtlich, daB die ur= 
sachen des Problems keincswegs durch eine Bevë:ilkerungsab­ 
nPhme entfernt werden konnen. Wenn c.1as Wachstum der Agrar­ 
produktion bei weitem hinter dem der Industrie zurückbleibt, 
und rnit der Reproduktion der Menschheit nicht schritth~lt, 
so ist doch die MENGE der Lebensrnittelproduktion, gem~8 un 
s e r em Autor, r'!och groB genug, um n LLe Magen in cler g.:.:mzen­ 
Welt - wie wir sehen werden sogar zehnmal soviel Magen - 
ftillen zu kë:innen. Es g~be also für ~lle genug zu essen. 
DRr Haken liegt darin, daG das Es3en NICHT AN DIE HUNGRIGEN 
GELANGT, weil die Regierungen einen Teil der Produktion dem 
M2rkt entziehen oder gar vernichten, um Preissenkungen zu 
vermeitlen und die ErzeuBergewinne zu schützen. Gesellschaf! 
liche Vertailungskriterien kom~en im Kapitalismus nicht zur 
Geltunc-. 

Was das andre Allheilmittel, das optimistische Fortschrit! 
Le r t urn , ang eh t , b eh aup t o t man, d.'1f3 die Erde auch im Falle 
einer spektakulijren demographischen Explosion in der Lage 
w~re, alle heutigen und zukünftigen Menschen zu ern~hren, 
unter der Vor2ussetzung, d~B der technische Stand der Bo­ 
denerhaltung und der Intensivieru~g der Agrarproduktion w~ 
sentlich verbessert würden. MQn erfleht also nicht nur mehr 
Investitionen in den Notst~ndsgebieten, sondern auch Qie 
Durchführung eines Antihungerplans durch Schaffung von Le­ 
bensmittelfonds, Kapitalhilfe und Lieferung von modernen 

(5) K. Marx, Ôkonomisch-Philosophische M2nuskripte, 1844, 
Teil III, Bedürfnis, Produktion und Arbeitsteilung, in 
TELTS ZU METHODE UND PRAXIS II, 3. 89 und 91, ROWOBLT 1966. 



~aschinen an die Agrarl~nder, unf zugleich mehr oder weni­ 
:er kostenlose N~hrungsmittcllieferungen. Unser Autor ver­ 
tri tt (:iesen "aufg ek Lar-t en " Stindpunkt~ "Um die Wiederholun,'! 
der 3ituation von 1972-73 zu vermeiden (in der Trockenheit - 
und un~Unsti~c Bedihgungen eincn Sturz ter landwirtschaft­ 
lichen ··/el tpeoduktion v er-ur-s ach t an , was zu eienr Senkurn:-· 
ter Getreidereservsn Anfane 74 nuf tlen Bedarf von wenig:r 
r;ls e i nem ,.onat und zu Preisvcrdoppelungen und -verdreifa ..... 
ch unren binnen weniger 'vo ch en führte), wurC::.e von vielen 
S8iten der Vorschlng gemacht, eine N8ltbank für NRhrungs­ 
mittel unter intern~tion0ler Kontrolle (!) zu grlinden. Um 
eine derartiee Weltreserve zu verwalt2n, w~re groBte Um­ 
sicht geboten ( ... ), denn man mliGte jegliches M2n~ver zur 
unstatthaften (!) Senkung der .Agr:1rpreise verhindern". Mit 
t~n im überreifen Imperi&lismus, wo die Urnverreilung der - 
Welt unter wenigen Stnatsrnonstern immer mehr auf die Tages 
ordnung kommt, gibt es noch f r omme Seelen, die 3.n die IVfüg= 
lichkeit einer internRtion8len Kontrolle glauben, so wie 
der gute V~ter das t~gliche Brot unter seinen Kindern ge­ 
recht verteilt. ~an konnte meinen, var einem dieser kit­ 
schig-süBlichen Aufrufe an die gutwilligen Menschen einer 
Zeitung des offiziellen Komœunismus zu stehen. Im Appel an 
die Umsicht, um "unstatthaftè' St:mkunsen der Ag r ar-pr-e i e c zu 
verhindern, sch~ut die Kaufm~nnsideologie aber offener 
durch. 1?as ist ihre Sorge? Da8 der Ub e r s chuf der aI s "Bank 
reserven" akkumulierten ··1ebensrr.i ttel nicht z u e Ln sm "uner= 
wünschten" ~'aktor auf dem '!!el tr)2rkt we.r-d e und schlie8lich 
zu ~iner Pr~issenkung ftihre. Und wqs ftir ein Ziel verfolgt 
~nser ~utor, wenn er eine Nahrunr,smittelbank vorschlagt? 
Las s en wir ihn selbst r e d en s " ••• Die Bildung einer gut e;e­ 
f'üh r t en ·,;01 t.b ank für Nah r ung srn i ttel in den nâ ch s t en 3 oder 
4 Jahren konnte für die Landwirte der wichtigsten Export­ 
Lâride r f'o r-d e r-Li.ch sein" ( c~.?rum g ch t es also ! ) . "Bei no rrna 
len :'itt8rungsverhijltnissen k~nnen die USA eine Reihe von 
su8erordentlich euten Ernten erwarten, die unvermeidlich 
Ginen starken Druck auf die ~reise austiben wür~en. Die Mog 
lichkeit einer Rezession in Europa und Jap~n mgcht die Fer 
spuktive eines unkontrollierbaren Freisrutsches noch fin-­ 
sterer". Die s t â Ll s chwe i g ende Sorge unseres Au tors spie­ 
gelt Jie Kl2ssenfurcht der Bourgeoisie wider, die tas Ge­ 
spenst eincr irr.mer breiteren Ubsrproduktionskrise und den 
Sturz :er Profitr~te am Horizont wittert. Einerseits müssen 
die Bourgeois den Lebensmittelmangel herbeiwlinschen, damit 
Jie Produktion ansteigt, sonst wijre sie nicht weiter ren­ 
t~bel. Andererseits, sobRld der Maneel quftritt, merkt man, 
d aB e~ n i ch t gclingt, gc::nu.g z u ve r-kauf'e n , dnG der "Mangel" 
zurn "Oberschuf" wurcle . .Also Preissenkung und i}iederbegj_nn 
Jer Hungerspirnle, wenn auch vom anderen Ende her. Unter 
ander8~ hedeutet der Gedanke einer ·~ltGrn~hrungsbnnk auch 
den Versuch (wohlgemerkt Versuch, keine wirklic~e Moglich­ 
keit), dieser Katastrophe vorzubeugen. Einmal die Subven­ 
tionierung einer solchen B8nk durch nlls Staaten und Staats ~ - cttr'.lppen c1er Erdkugel, und dazu ihre Kan trolle dur-oh die 
sttlrsten Produzenten, 0llen vorAn die USA, gesichert, htitten 
letztere dia Garantie, ihre Erz0ugnisse zu hoheren Preisen 
zu verkaufen, als é'.ics auf einem "f'r'e Lar en " Markt moglich 
wd.r-e . Ge r-ad e in den USA ist s e i t Jahrzchntcn eine kostspie- 



- 55 - 

-.,,_ ·, .•.. 
r,,_?ft,· ,' 
,·· . 

·~:·.- . 
,. 

. . ~. , 

lige Verwaltungsmaschin~ tatig9 um die Preise durch den An­ 
kauf der unabsetzbaren UberschüBe hochzuhalten. Einerseits 
eine lawinenartige Vermehrung der leeren Bauche, andererse:iJi,_s 
vollgestopfte Getreidesilos9 damit die Freise ja nicht fal-~ 
len. Konnen die USA auf eine Politik der Bildung von Agrar­ 
reserven verzichten? Ganz bestimmt nicht. Diese UberschüBe 
ermôglichten die ausreichende Ernahrung des Kanonenfutters 
und der waffenproduzierenden Arbeiter wahrend der Kriege 
(Welt-, Korea- und Vietnamkrieg). Unmittelbar nach dem Welt­ 
krieg ermoglichten sie die Lebensmittelpakete usw. und dien­ 
ten letztendlich dazu, un ter dem Deckmantel der "Pr e unds chaf t " 
dem Finanzkapital den Weg zu offnen. In jüngster Zeit, süBe 
:Frucht der "Entspannung", haben sie die russischen Tore dem 
amerikanischen Kapital geoffnet. Die Einrichtung einer Er­ 
n~hrungsbank ware ein nützliches ~ittel, um vom Markt nicht 
direkt aufgenommene Lebensmittel anderswie abzusetzen. Wir 
schrieben nach dem II. Weltkrieg in unserer Zeitschrift 
PROMETEO (siehe Nachdruck in "Per l'organica sisternazione 
dei principi comunisti", Mailand 1974, Seite 161 ff)~ 

"Das konstante Kapi tal ist die Erbschaft, die die 
vergangenen Generatianen in jahrhundertlanger Akkumulierung ih­ 

rer Arbeitsanstrengungen an die Pachkommen verma­ 
chen. Darauf thront das Klassenprivileg9 da die 
von den Toten hinterlassenen Milliarden Arbeits­ 
tage nicht allen Lebenden gehoren, sondern nur ei­ 
ner kleinen ~inderheit. Dieses Eigentumsverhaltnis 
würde aber den Kapitalisten wenig dienen9 wenn sie 
nur über das konstante Kapital verfügten. Sie konn­ 
ten dann wohl ihre unbeweglichen Maschinenberge und 
das kalte Schornsteinmeer betrachten, das würde sie 
aber nicht dem HunGertod entziehen. Das konstante 
Kapital muB sich variables Kapital, d.h. mensch­ 
liche Arbeitskraft einverleiben, um Irofit zu er­ 
zeugen und akkumulierten Reichtum zu verbrauchen. 
Das '1lirtschaftsgefüge erlaubt den Monopolisten der 
froduktionsmittel. den Arbeitern das lebensnotwen­ 
dige v0rzuschieBen, und zugleich Nutznie~er des ge­ 
samten rroduktes aus der Kombination von Maschinen 
und Arbeit zu bleiben (, .. ). Die Entwicklung des 
Kapitalismus hat die einzelnen Betriebe in eine 
immer groBere Abhangigkeit voneinander gebracht, und 
das Problem der Befruchtung des fixen Kapitals durch 
das Lohnkapital wird von der Bourgeoisie im WeltmaB­ 
stab p LanmâEf.g ange pack t ", 

Somit hat der Kapitalismus einen Apparat geschaffen, der im­ 
stande ist, der hungernden Bevolkerung die Lebensmittel vor­ 
zuschie.f?en. 

"Dieser als Geschenk verpackte Vorschuf3 bildet in 
Virklichkeit als variables Kapital die echte Profit­ 
quelle und wird daher unter Ausbeutungsbedingungen 
wieder ausgepresst, die tausendmal schlimmer sind als 
die einer "Barzahlung" oder die einer spateren Er­ 
offnung eines regularen Schuldkontos zu lasten des 
wankenden europaisc:hen Kapitals". 
"Die Literatur der bürgerliche-n Frühzeit schauderte 
vor dem wuchernden Shylock, der seinen Rückzahlungs- 

,.,, 
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"o.nspruch get'3enübor d8m Besitzlosen in das Recht 
verwandelte, vom K~rper des Schuldners ein Stück 
Fleisch abzuschneiden. Tier intelligente Kapita­ 
lismus von heute halt hingegen den Schuldner mit 
Tiosen von MEAT UNTI VEGETABLE auf den Beinen. So 
kommt der Urhauch der christlichen und aufgeklar 
ten kapitalistischen Zivilisation, die von unse= 
ren Ufern in die Meere hin~uszog, um die Welt zu 
ero bern, zu uns dur ch den "Far 'Ves t" vered el t zu 
r-ü c k!' , 

Das Frojekt flir eine Erntihrun?sbank bewegt sich also nach 
tcn prizisen Richtlinien des GroBkapitals9 von dem die FAO 
~n~ die verschiedenen Schulen, wo sich unser Autor seine 
::: orbeeren gchol t h a t , die Hand Lang e r sind. Aber nicht ein­ 
:::-::ü e i ne solche Bank, wcnn sie überhaupt errichtet werden 
s~llte, kdnnte umhin, auf die Tiauer und dazu in breiterem 
;.>_i,[?str.i.b und mit noch zugespi tz!Bren Konfliktcn, dieselben 'Ni 
.l e r s pz-üche zu reproduzieren, die sie nâ t t e linclern sollen:­ 
Ifi :er Tat mü8tan nach dem im ~rtikel erwahnten Mechanismus 
-,11~ Industrielander aus verschiedenen Gründen und nicht zu 
l,:.;tzt 'Ne6Gn der Kriifteverhal tnisse "berei t sein", eine ?lelÎ 
b~n~ zu finanzieren, deren Hauptzweck darin bestünde, die 
Engrasse der Ûberproduktion in èen starksten Wirtschaften 
zu Ub~rwinden. Jenn man aber die Tr~urnvorstellungen einer 
h9rmonischen 7elt von vcrbrtiderten H~ndlern beiseite l~Bt, 
zoi~en die Geschichte und der Marxismus, daB schon im Str~ 
J..~ 1 von Teilkris en des Sys toms je des in die "Ve r Lus t zone" 
,·;r,r~:,tene Land b e i è.er erst besten Gelegenhei t auf "philan 
thropische" Finanzierungen verzichtet und sich zentrifugal 
b~wogt: tie B2nk wird zu einer leeren Hillle. 
~ir h~ben bis jctzt zwei von den drei Fachrezepten unseres 
_\xperten besprochen, dr:•s maL thusiahische und da s der ';Vel t- 
1::rYlahrungsbank. Kommen wir jotzt zum dri tten, der "Moder­ 
:nisicrung der Lnnèwirtschaft in den Entwicklungslandern" 
. .:md der "s t ar-keri Intensivierung der Forschung auf dem Ge­ 
ji~t der L8ndwirtschaft und der Ernahrune''· Tiie gelieferten 
La t e n sprechen für s i.ch : "Dd o potentielle Anb auf'Lâche be­ 
~agt in der ganzen Welt 3,2 Milliarden Hekt~r. Tiiese Zahl 
entspricht 24fa des Festlandes unseres Planeten und ist 2,3 
~al grd8er als die heut0utage bebaute Flache sowie dreimal 
so eroB wie die Flache, die jahrlich effektiv eine Ernte 
h.rr vo r-br-Lng t . ( ... ) Nenn man die feuchten Tropen beisei te 
l~Et une den Wassermangel der Trockengebiete berücksichtigt, 
verringert sich die potentielle Anbauf Lâ ch e auf insgesamt 
~,5 ~illiarden Hektar (die heutigen 1,4 Milliqrden zzgl. 
; , 1 lvlilliarden), wahrend d i.e po t c n t i e Ll,e Br-u t t o=Fl ache des 
b0h~uten Badens etwas weniger als 4,1 Mrd. ha. betragen 
wUrde. 7enn 10% dieser anbauftihigen Brutto-Flache für die 
F~sergewinnung sowie ftir andere industrielle Rohstoffe be­ 
nutzt wi..irdenund die restlichcn 90% mit den gleichen techno 
lJgis ch en Mi tteln ( ... ) , be bau t wtirden, wie sie be:irn Mais an 
tau in Iowa verwendet werden, ware es mdflich 4.000 bis 
5. 000 Kilokalorien eBbarfit' pflanzlicher Substanzen ftir eine 
zw i s ch en 30 und 48 lVlilliarden schwankende Bevo Lke rung s aah.L 
zu liefern, d.h. ftir eine ~eltbev~lkerung, die 10 bis 13 
rr1l grdBer als die heutige war8 ( ••. ). Tias würde eine immense 
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Kap i talinvesti tion in der GroDenorJ.nun,::; 7011 500-1000 US- 
Do LLa r pr0 Hektar erf ordern. ( .. , ) Die P'Lâ che , d i o in d e r­ 
Zu.kunft in der ganzen 'Vel t jer Lancw.i r t s chaf t gewidœet wird .. 
ist ~ehr als eine physikalische haupts~chlich eine okono- · 
m i s ch c und s o z La I e Va.r Lab Le ". 
Diese Zahlen, die lediglich auf eiiler tGchnologischen Ein­ 
cha t zung und auf den HEUTE VORH.ANDENEF Landw i r t s ch a .. ftlichen 
Kentnissen und Techniken b er-uhon , h ab e n c1o.s Ve:cdir:mst ~u 
zeigen, daB es sich in der Tat koineswegs um ein TECH~ISUHES 
Froblem handelt, und daB andererseit3 die m2lthusi2nische 
Auffassung des Froblems als Frage der Kontrolle der 3evol­ 
ke rungs z unahme eine Ab Lenlrung von d en K2r~1punktcm d·:trstellt. 
Der Kapitalisrnus hct dio Proa~ktivk~liftc co weit entwickelt, 
daB seine Nissensch2ftle::r es nicht mE.0:1.r :_1Js me taphy s î s ch 
ans eh en 9 d as Pro b Lern der Ern;:J1.run6zkcü t r'o l::..2 c1.:;l' i1.·~2:-12 chh e ib 
auf 7eltma8st~b zu stellen, sowie da~ ?rcble~ d0~ B~nsat3es 
cles gewo.l tigen Mas ch Lne npnr-ku , der z::.:·o,~?:1·t~- <:c.n -~ec:r!:.'1.olog_i 
schen Errungenschaften und d8r orG2nisjo1ten und z211tr~li- 
s i e r t cn .Arbei t: um die volle unl ,::ssoz::..2.erte l'Ji;.,-r;~nie.81,;,n~; 
ter r~esigen Wüstcn- und Halb~üsts~gebi~t8 durch die Mc~a8h 
hei t zu erinoglichen. Du r auf kormnt 'lJcr s o.f o r t c.~c;f; Ge:.Jtand--- 
n i s e "Da s würde e i n e Lrn.ne ns e Kap i tctLLnv8:.:~i 't i or; e:ciorè.E.i~n •.. n C 

'.7as sie sonst zu s:1e;en h ab cn , wcnn s i e :J2.l üb e r di e e:ngen 
Schr:mken ihrer je0,rniliccn 111<1:=icllGcb:i e t o " lij_'.'.E:L:iJGch,1uen-' 5.st 
deB die Vc r-w Lr k.l Lchung v o n a l Lo d ern 111:Js:_r :1:1_:, 8~110 p11.,7cL~8- 
lische h aup t s âch Lt ch eine o konor.Lo chc un.' :::;ozi:~~1 .; V·=i.r:i.8ble" 
ist. 
'Jas kann d as ab o r be d eu t eri , v.enn n i c n t.. da R ch,-., ki.'.VL tr:b_st:i. 
s ch e n PRODUKTI0NSVLRHiLI1l;ISS:S v io L ~;u U1? für '-Le :;:::~=tŒ)û><'.:T~'v 
I7R':71TE s i nd und ·l··D e i n: UY)(.;'1/'~.--.-1- 'h'r0.;.,..,.:,,:-,y1~·.L-~~11unnr::- le- ~ J-' ... .r a :.. ,. c .. c....: J :.:; .1.:.. ·- .... :....L...LV.t._ic . .......i.1'-.:,-:'_._ c . ...L.., ..... c1.. ... ,..J v.L \,_,' 6v ··:S _ -· 
di[lich zu ôern Zw o c k vergeud8t w i r-d , d:ï e s o r c .. br,::,Jicnté.::E 
Hülle eine gewisse ":F'loxibilita:~ii zu b ew ahr'e n? C-e;r.:.=~c1e '::egen 
dieser"Flc:xibili tLl.t" HUB clEJ:r Kcrni-:;.3.lLJc:us d i e P:-..~oc1t~ktivlcriif 
te sowei t kompr-Ln i ar en , ù,r1JJ cr 2in.8 Bov ô Lk e rune; n i cl. t e:rr1Bh 
ren xann , die 10 -- 13 m::-.:.1 k Lc i.n e r ist 2-l:J oLe , elle: e;:::.~ ue:i_-­ 
nen e i gc nen "Expe r t en " zulolge t.h eo r-e t Le oh ern:ihrc1 k,:n:nte; 
(uncl dies woh Lgcme r kt HEUTE, or.n e d i e P<;rspcktive e::.,1e:r r.9: 
s chen tE; chnologis chen Ent.w i c k Lung ZL b e r-üc ko .i cb; ~f.C:.lï.) • ;.:::!_ t 
den ·,-_rorten seiner e i g e n en ~1.ettm1gsr:.J':'l:t.l:,,::.:-:;c~12~f t cn 1;.r..cl ]?:,~~es-­ 
ter gesteht er s~ine his~orische Verurteilu~c- 
Allc utopistischen Eingri.ffe a~f d~rr Gebiet der L~nd~irt­ 
schaft, a.lle Beschworunc;E:n zu ~r-;~~tei.<r;:ctc:1 F0r~jchu1:,cc~·'m·­ 
strengungen in d l e e e Ri ch t ung , a LLe P:c~o~è?1-:t8 7,i1 e+no r b ro a t 
angelegten Lë sung d e r i1amer wachs end e n :iJü,;krcpanz tr,ischen 
der Qusntitijt von künstantem Kapit81 ~L~ hrbsits\r2ft, ai.e 
jeweils in der Industrie und in ù·21· Lenrl·.r·rirtschc.~·t :~'.1.ngo-- 
s e t z t \'::.::::.tl:n1 s Lrid z un Schcitern v e ru r t e:'." t. :0211 K.:.=tpi"';al -:e~ 
la!3t immer mehr d as Land 1 um e Lrie güns-:;it';:;ro -4?1 la[.:::e:n,jëglicj 
keit in der Industrie zu suchen? wo t~8 u~~ohlar~eit klir~~r 
ist, d i e p crmancn t e und nient sai2onh2d-:_n6t2 :~lÀ'.'(!_ützunc.; dL:.:· 
Anl8gGn moglich ist, ~o Jie Produktiv~.tut hjh~r ~~d die A~ 
mortisationskosten gcringcr si~d, wo der Industr~e2prarat 
viel mehr an Lohn ( n i ch t 2,r. Arbci tsk::','.ft) s par-c.i J:nra o.ls 
auf dem Lande (wo d i o Lorme gewohnlie::1 n::_oar:i.t3:cr ::.dnd)) und. 
wo die Tr8.neport-- und Insto.nèhnlt-:.,:ngs:~ostcn Ge'.': r;0:..::c c Lnd 
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e i no r.Ls fiir die l:1.ndwirtsché"'dtlic:hen id·rncl1i,1i=rn (;;'i:,ï1~en ri e r: 
Verst~dterung usw.). · 

Dies ist die UNÜBEHSCHREITBARE h i.s to r i s oho , ~c8.pi.t:1listisch 
b e d i ng t e Schrcmke, die n i ema Ls m.i t der 'le:::teicUgun.3 d e r 
herrschenden Gesellschaftsordnung in ?inklang sebracht wer- 
2sn kann. Dies ist die GrRnitm2uer, 2n der alle Pltine. un~ 
s e i en (ie nu ch von Har-var-o , scheitern nüs s on , D:Lu '.ürtcchafts 
;:.·.tcht, die .r•ll d i.e s e F'rofessoren vc r-t rc t en , h a t no ch e i nc 
riesige Krnft, birgt in sich eino rnonstrjsn Zusammenballung 
von virtueller und effektiver Gew8l·t, die jederzeit hcreit 
ist, sich zu en t.f e s s e Ln , um d i e bcst2he:ccle Or ûnun.; :3U ver­ 
teidigen. Die Ohnma ch t der bürgcrli,.·~121: Ld oo Lo g an gc(Scmüber 
o i ne r einhei tlichen wd s s ens ch aft La ch en E:!:·L-Ji=i.run::; d e r Natur­ 
un d Geschichtspha.nomene, der g anz e ptd.lo:.Jophif;che I'lunc~er1 
d en sie gezwungen sind s i nrl , seit meh r ·:üs e i.ur.m J.:::ihrhunrJert 
w.i.c d e r-zuk au e n , um vergeblich zu ve r su chen , c':r;s stst:J vo r'hrin 
d ene Gespenst des KOMl\!lUNISii.lUS zu b armon , (;eut.an j e do ch für­ 
,.2en revolutiona.ren Ma.rx i smus auf d en ro ch fsrnen abo r mit 
(e t e rm i.n i e t i s ch e r- GewiBhei t kom.nen don Z2itp1J.nkt :· 'i'O man von 
,j8rn-:;affe Cler .t~ri tik zur Kri ti!c der ·:·::;,:f'f12nn w i r-d übc rg eh en 
konnen. Im Bankrott der bilrgerlich2~ f~Gcrie::1 liutet die To 
t2nglocke für den Kapitalisrnus. 

--- -----------------------·-··--·--- ------·--- -·-· - ··-------·-- 

"Das kleine Grunéleigentun; s o t zt V0!'2.VS. r:~·0t13 d i c b e I wei·­ 
tem übe rw i cg end e Mn.jori t.a t d e r' Bevëiltt:::. ~tt\?; lünr~lic;h .ie t und 
n i ch t d i e ge s e l Ls chuf t Li.ch c , s orid cr-n O.::.s j e o Li c r t c 1\rbcü t 
vorherrscht; ::af3 dah e r' cler i~eichtu:ïJ und Ci•:.; 1~::r1Lv1j_ckl1111g der 
ï"-kprochJ.ktion, sowohl ihror rn::.~c::·iel~ . .::r. ·'Ile g€is l:izc1 .Berlin­ 
tungen, unter solchcn Umstiin~en auscc2s~l0ssen ist. dahc~ 
«u ch d i e Bedingungen e i ne r r::1t::.on,::.lJ 211 .:\.l<l tur. _suf, c~or :uirle 
r~.:11 Sei trJ red.uzicrt dn e e;roC0J GnEJd,3< g·:::~1turn d i.e Rg.r·i ko I.o Be 
vê Lke rung auf e i n bc s t.ârid i.g sink8n~e:; ù:inhmm und a e t z t ihr 
e i ne b ee t ând i g wachsende j in 6ro1~·_;::1 ;3t~i·:l te;n zus0,.1rii?lc:nge(]rjng_ 
te Lndus t r i e bevo Lke r'ung en t.g cg cn ; 83 e rz cug t dedu:cch BecUn-­ 
GUngen, diG einen unheilb~ren RiG h0rvorrufen in (eD Zusam­ 
roenh~ng des gesellschaftlichcn unQ iurch ~iG N~~~reesAtze 
des Lebens vorgeschricbnen Stof~wuchsc:ls, infolge wcvo::1 die 
Bo d enkr-af t verschleuc.1ert und. die;=,e ,_rcrsc:hleuderune J.urch den 
Hand e I we i t über die Grenzen des e:L/~':H.':1. Larid c.s hill.':'.usgetre­ 
gen wird". 

w;,;enn d8S kleine Grunè.eigentur.; e i nc h a Lb nu2erh:ilb d e r Ge:~r1ll 
s ch.if t s t eh erid e K'l a s s e von Bé!rl.:,:1~·en cch.tff t , d i o aLl.o Hohei t 
primi tiver Gesellschaftsformen m it c.,1J.E:21 Queti.er.:. un d ,111.er Mi-­ 
sere zivilisierter Lander v e r-b i nd e t , ;;o un t e r-g r-â bt èas f,TOBe 
Grundeigentum die Arbeitskraft in dar lstzt~n ~egion, wohin 
sich ihre neturwi.ichsige Ene1·gie f Lücht e t . r.nd wu c ie a Ls Re- 
s e rve î onds für di e Erneuerung der LE::ben,.d:rr:ft der Nrrc Loncm 
sich aufspeichert, auf dem Lnndo sel~st. GroBe inJu.8tric und 
industriell betri2bene groBs ~grikul~L~ ~i~ken zusn~men. Wenn 
sie sich ursprUn~lich dadurch sc~eide~, d~S die e~ste mehr die 
Arb~ .. ::i t s kraf t und d ahe r die Na t ur-kraft n,-:::.:, ;_,~enschcn, d i,e lE::tz­ 
tere mehr direkt die Naturkr~ft d83 Bod2n3 verwtistet und rui- 
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•
1.1L:rt, so reichen sich s pâ't e r im Po r t grmg beide die Hand , 
inDen, d as industrislle System auf dem Land auch die Arbei­ 
t8r entkraftet und Industris und Handei ihrerseits der 
Agrikultur die Mittel zur Ersch~pfung des Bodens versch8f 
f :.;r..11 t - 

(,.~1.,w "1.,'iS K.APIT.i'.i.Lii von K. M.srx, Dritter Ban d , Buch III, 
',ï:i::. Abschni tt, 4 7. Kap.i tel~ "Genesis der kap i talistischen 
Grundrente", in ME.".', Bdo25, S. 8211 Da e t z Verlag Berlin 1973) 
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FUR KLASSEN-METHODEN UND KLASSENFORDERUNGEN ! 

E I N L E I T U N G 

Als Arbei tsgrundlage für die Erarbei tung von Rich tlinien rür 
die Ge1.'Jerkschafts- und Betriebsarbei t in der Bundesrepublik 
veroffentlichen Tiir hier die entsprechenden Aktionsdirektiven 
der Partei ftir Frankreich. Wie di8 italienische und die zu 
eraTbeitPnde deutsche Fassung befinden sich diese "PRAKTI­ 
SCHEN RICHTLINIEN FUR DIE GEV.fERKSCHAFTLICHE AKTI0Nr1 auf der 
Grundlage der vnr kurzem in deutsch erschienenen Thesen zur 
G8werkschaftsfrage von 1972. (1) 

Die Richtlinien zielen ganz besonders darauf ab, die Akti­ 
vitat der Partei irn Gewerkschafts- und Betriebsbereich zu 
d Laz.Lp Li nd e r-on und z u vereinigen, kur-zum die Partei auf die 
kommenden Jahre vorzuberei ten. ,SiA ha ben somi t norrna ti ven 
Charak.ter und sind in Lhr-em Ansatz und in .i.hr-e r Zielsetzung 
nich t der Illusion unm i, ttelbarer Erfolge unterworfen. Die 
Hâ nwe.i se , die hier gegeben wor-dcn , s.i nd ma tor-Le L'l, verankert; 
sie gehen von don Be dür-f'n'l asen der Arbei t er-lcl as se und von 
der Ralle aus, die die verschi8denen gesellschaftlichen 
und politischen Kr~fte spielen und spielen werden. Sie sind 
soni t aufgrund ihres Inhaltes aowi,e der Kmnpfmethoden, die 
sie vertreten, ein Sttitzpunkt ftir jeden Pr0letarier, der in 
.Stadt und Land instinktiv oder bewufs t gegen das Joch des 
Opportunisnus revoltiert und bemtiht ist, die Lebens-, Ar­ 
beits- und Kruipfbedingungen seiner Klasse zu vertoidigen. 

Diese Richtlinien mtissen nicht nur der allgemeinen deutschen 
Situ8.tion Mgepar.it werden, sondern unter striktester Beach­ 
tung der ihr zugrunde liegenden Prinzipien und Methnden, so­ 
wie ihrer allgemeinen Orisntierung, auch der jeweiligen Si­ 
tuation, was dann aber eine Sache der politischen Sensibili­ 
t.â t und Reakti0nsfahigkPit ist, b e i.d ers .Sachen, die eine enge 
Verbindung Elit der prcletarischen Masse und solide Parteiar­ 
beit auf allen E~enen voraussetzen. 

Die Forderungen, die wir in den Dichtlinisn stellen - und die 
entsprAchenden Fnrderungen ftir die BRD - cind indessen nicht 
als Grenzen zu V8rstehen, unter clenen der Karnpf nder die An­ 
s por-nung zun K am pf nich t in Fr age kœ:1en. Wir wi ssen sehr gu t, 
da.B die se Ziele z.unach s t of t n i.c h t erreich t werden kënnen , 
und daïs die Krafteverhaltnisse und d0r Entwicklungsgrad der 
realen Bewegung e ben so nft d azu zwingr=m werden, d afs man sich 
auf Zü:le zur-uckz.i eh t, nder da.B zunâchs t Ziele ma teriell ge­ 
s tell t wer-d en , di c zwar AUF DERSELB:CH LII'1IE LIEGEN, aber be­ 
grenz ter s i.nd , Das ist Ubrigens ir:1 Laufe des olrnnor;üschen 
Karnpfes und des Kl as senkanpf e s ti be r-h aup't un v ar-me Ld Li.ch , 

,Je der Punlc t der Richtlinien vri r f t zusatzliche Pr-o b l.eme au f , 
die einer gesonderten Untersuchung bedürfen, der wir uns in 
unserer ganzen Ta tigk.ei t wi.dnen , u1;1 darauf nich t nur theo- 
r e t i.cch , conde r-n auch mit d on geeigne t en pr ak tischen Hirnvei­ 
sen an two r t.en zu konnen. Der Aufruf z ur .Solidari t a t der Ar­ 
beiter in Uniforo berlihrt z.B. die Frage der Forderungen in­ 
nerhalb à.Gr Arraee selbst. Die Frage der Gesundheitsschadlich- 
1-ceit berührt jene der Arbeitsunfalle. Die Frage der Reaktion 
au f die l8gale und illeg;:üc Gerrn.lt 0egen Streikende und Aus­ 
lander berührt jene langfristigere der Or~anisierung einer 
v.rirlrlichErn Arbei terverteidigunr; u sw , 
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Wir haben bei dioson Hichtlinien nicht den Anspruch gehabt, 
den ganzen UMf ang der Fragen zu erf as sen, die sich bei der 
gewerkschaftlichen und Betriebs~rtion stellen. Es ging uns 
vor al lem d ar um , einhoi tliche Rich tlinien zu definieren, o:'.o , 
in der ma t er Le l Len Gesellschaftsclyna;·nik verankert, einer ma­ 
xi.r.al.cn Vereinigung der Klasse und zunac h s t .i.hr-e r Vorhu t z u­ 
streben; die dazu angetan sind, di0 Auflosung und Zersplit­ 
terung ~ufzuheben, zu der die btirgerliche Ftihrung die Ar­ 
beiterklasse verurteilt. Aufgabe der Partei ist es, auf der 
Grundlago der Erfahrunc;en der komrrend en Ka.E1pfe und im Lich­ 
te der Prinzipien und der Erfahrungen der Geschichte das 
0erUst iomer genauer und vollstandiger zu gestRlten. 

( 1 ) Die Posi tien der Par tei zur ,;G errerlrnchaf t sf r age" in: 
itV/AS HEISST ES, DEN MARXISMUS ZU VEflTEIDIGF.N? '1 

VORWORT 

DIE KRISE UND DIE EINHEIT.SFRONT ZWISCIIEN BOURGEOISIE 
UND OPPORTUl'USMUC; 

Der K api t al.Lsmu s is t in Krise. Auf welche Art auch irnnl8r m an 
Lh r e 1'lirl~liche Tragwf?Ï te und d i.e wahr .sc he Ln Ld.ch e En t wi.ck.l ung 
in der n ahe n Zukunf t ab se ha tz t, erkenn t man, wi.e sich in 
dieser Krisc die Einheitsfront zwischen Bourgeoisie und po­ 
li t i sch em und gei:;1erkschaf t.LLch em Oppcr turremu s gegen die Ar­ 
be i terklasse au sri ch te t. 

TJ;:-, v.,iedr:::r bergauf 0ohen zu !~onnen, I'IU.S,S d a s ::api talistische 
:Regii:1e den Re a.l Lohn abbauen und di o Descha.f tigung reduzieren 
und bemiih t sich d abe.i , die Lnl.ens i.t.a t und Pr-o duk t Lv.itâ t der 
Arbeit zu erh~hen, die Produktion zu rationalisieren und 
den Ve rwa'L tungs- und Un terdri..iclrn.ngsappara t der herrschenden 
Klassn zu starkon. 

Dies kann ihm nur unter dGr Bndingung gelingen, daB c, die 
Ar-bo L terklasse nit irgcmch01elchen F,rosaï,1.en und rrit e'Lne r gan­ 
zen f-/ej_he demagogischer Versprochrm[~en l~odert, dami t die Op­ 
fer akz cp td.or t wer-dcn , d l o 0s ang eu'l i.ch von 11 allen Bür-g er-n" 
ve r'Lang t , um ihre n g1:.neinsamen ;; Inb:ru.ssen im Naruen von ;i gro­ 
ïscn na t i.on a Len Zielen ;r und 11 .S t.r-uktur-r-e ro rmen " zu wahren. 
Hier lierst genau de:r Ve r-b Lnd urig apunkt 7-.' .. '.riscl'en Bourgeoisie 
und Opportunismus. 

An der Spitz e él.er "Ar bcf. terilartEüen·1 und der groBen G0,werk­ 
schaf tsorgani sat i onon s t ch t dor Oppor tuni smus , der oine fast 
t o t a'Llt ar e Ko n trolle über d i.>. MasE:Gn au cüb t , und sich gu t - 
in gewissem Ma.Be - ALS VETITEIDIGETI des Fraletariats gegen 
die unmi t t e l b ar at.on und schro:Lendsten Auswi r-lcungen d0r Kri- 
so h i.ns t.e Ll.en l:ann. Aber in \Virklichkcü t ha t er die:3P. Vf',r­ 
toidigung .i.mme r- - in '?,P.itcn der Expanrcüon vJ:ii:~ , in Zui t cn der 
Krise - den Erfnrdorni~;sen do r Pottung und dF1r;1Wiederbelebung11 

der Vnlks,.'J"irtschaît unr' ihrcr Ln st:t tutionellen und poli ti­ 
schen ,Strukturen UNTEnGEOl<DîŒ'I'. In dit:ser Perspcktive b.i.o t e t 
er der herrschenden Klasse seine Dinnste an, sowohl als Rat­ 
r;e;be:.:r wi o auc h als Kandidat zur Mi tbest:i.r,11:rnn:; d er' \i./irtschaft. 
Kanpf und Zusa.mn0nstoB zwi.s chcn den lClausen sind also umge­ 
v1andel t in e i.n cn verant\wrtlichen ;;Dialog", in e i.r:e friedli- 
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che "Konfrontation" nit der Unto:rnehmGrschaft und der Regie­ 
rung •.. in der Runde am grünen Tische, nit der Per spekt i.ve der 
;n;_riedorbelobung dos Binnonmarktes11 - domago g.i sc h mit dor 
T.::rhohung dos Vo Lk.slron sums gloichgostoll t - und der Perspekti­ 
VG des 11Wioderausgloichs der Au.Benhandelsbilanzon11 in Ver- 
b i.n dung mit einer ïiJndustriopoli t i.k'", die sich auf' den domago­ 
gisch 11anti-kapitalistisch11 getaufton offontlichen Sekt0r 
stü tzt 5 kur zum in de r Po r spe kti v o einos "rieuen En twicklungs­ 
mode.l La'! , das fahig se i , DAS LAND und ALSO AUCH die Ar be.i tor­ 
klasse aus der Krise hcrauszuflihren. 
Das F.rgt, bnis die ser Poli tik ist dio Lahnung dos Widorstan- 
dos dor Arboi ter • ..Sie wo r-don dazu vcrflihrt, eine Vcrbesse- 
r ung Lhr-es ,Schicksals nicht vom DIREKTEN KAMPF zu e rwar t.on, 
sondorn von ,Schlichtungsorganon, die von der blirgerlichen 
Gosellschaft auf allen Ebcnon extra zu ihrer Erhaltung ie- 
3Chaffon nerdon. Der Karnpf wird in tausend vorschiedGne bo­ 
rufsspezifische Toilkonfliktc und -fordorungen zorsplittort, 
m1statt zur Solidaritat über dio Gronzen der BGrufsgruppo, 
der Fabr i.k und dor Nationalitat hinaus zu e rraun t or-n ; o dc r' uu­ 
c;okohrt w i.r-d dor Kampf au f der poli tischon Eb one flir Roforr.1en 
und don Druck auf die Hogiorung zur Erroichung dioser Reformen 
"vcr-o.i.nhc.i tlich t;1, .i.ndo:n man das Pr-o Lo t ar-La t dirckt odor in­ 
d.i.r-ek t für dio "Ver-wa L t ung" dor Vo Llt swi r t ac h af t; und, Lm allge­ 
T,loinon, der11Na t i.ori" in t.cr-o sat.or t., Das hoi.Bt aLso , d afs die Go­ 
Y:crkschafton in d er Tat den "D'i.a.Lo g" allo Nctho d on dos DIREK.!.. 
r.;:'l;N KAMPFES do s Pro le tari a ts opf cr n mE,sson Î auch wcrin sio 
JN ~ORTEN auf dieso Methodcn nicht vcrzichtcn. 

}'.;inG ECEIJ'E Vor t.e i.d.i gung , soi 8S auch nur dia Ve r t.e.l.d l.gung 
der ele:rnentarEn Lobons- und Arboitsbodingungon dor Arbeitcr­ 
klél.sse, ist nich t 1:100lich, ohn o d Loson wahr-h aft cn TRANSMISSIONS­ 
l·UEMEN DER KAPITALLSTLSCHEN INT:SRES:3Ei-T 11,T DEN REIHEN DES 
PROLETARIATS - don Oppo r tun l anus - zu cr sch Lagon , 

Wio Lonin saGt, jo stlirker der EinfluB der Refornistcn auf 
dia Arbeitor ist,und je mchr die Arboitor raachtlos und abhangig 
von der B0urgèoisio sind, dcsto leichter ist es flir dio 
Bourgeoisie, die Po f o rmcn c.lurch vcrschiccJ.cne Winkolzligc zu­ 
nichte zu machcn. Je mehr die ArbeitorbeTiagung SELBSTINDIG 
und STARK ist, DESTO UMFASSENDEl~ ,SIHD II-IRE PERSPEKTIVEN, jo 
v1cnigor s i.e von der Bo sc hr-ânk t h c.L t dos Pcfnrraisi;:us abhâng.i g 
ist, ŒviSO BESSER GGlingt os den Ar-bc.l t.or'n , Vorbossorungon zu 
sichern und auszunutzon. 

Di EI11GPASS DER KRLSE 
Di~ Krisc vorscharft dio schon unsichero Lago der Arboiter­ 
k.l as s o und sch Lag t sic m.L t der do ppe L ton GoiBcl der Stagnation 
un d der Inflation. Die so r Druck. nach t sich auf a l Lon Ebonen 
bcmor-kbar : in e i nem be s t.i.mrrton Grado sc horrt cr nicht e i.nm a.L 
die r c.Lat Lv ;'buglinstigtcn11 Schichton dor Klasse, trifft aber 
~it bcsondoror Hart0 die ~1 schlcchtoston bezahltcn und von 
~or Unsichcrhait ~1 raeist0n batroffoncn Schichten. Mit dor Ver­ 
Gcharfung und den Uborwindungsversuchon der Kriso wird die 
Vorteidigung des Proletariats Lnrac r uchr als allgcE1oinc und 
goncinsane No two nd i.glrc.i. t zu t agc t.r o t cn, Dicso Vorteidigu0g 
wi.r-d sich Lmmo r mchr a.ls den all6ct,1cincn und besondoron llbcr=­ 
lu bG11sbodlirfnis,scn der kap i. talistischen 'i!irtschaf t dianetral 
en tgogoéJngeso tz t or-wo i eon , Es ist w ahr , cla~~ die. Erflillung 
GEWLSSER For-de r ungon das fŒFOR!"IISTISCirn Ein0r:cJ:fcn des Staa- 



63 
tes n~tig macht. Die RGvolutionare lohnon die Reformen nicht 
absolut und aus Frinzip. b, selbst wonn sie ihro Unzuvorlas­ 
sigkeit und ihrc Zielrichtung, dio in cl.or Erhaltung dor bestG­ 
hcndon Ordnung liogt, anprangorn. Aber sic lohnen sio strikt 
ab, insofcrn sie bozwccken , don Mochanisiï1US der Ausbeutung der 
Arboi tskraft zu porfoktionicrcn und ( das ist das 11 gr ofse Vor­ 
habon n dos Opportunismus) eino zunehmcnrtc In togra tion der 
traditionellon Vcrtcidigun.~;sorgano der Klasso, der Gcwcr-k- 
ach af t cn , in don zen tralen Vervmltungsapparat der Bourgeoi­ 
sie bodcuton und nicht nosultat einos onorgischen Druckcs - 
Ln AUTONOMER Kar.ipf s t e.l.Lung - dos Frolotariats AUF d en Staat 
sind. 
U::1 die Erfüllung solbst der e.l.cncn tarston Forclerungon zu or­ 
roichon, ist dia crsto Bedingung also, daB das Frolotariat 
s i.c h von do r Lâhmondon Vo r-raun dac ha f t dos Oppo r t.un i.snu s bo­ 
frei t und sich wiodor soino .SPEZIFI.SCI-IEN KAMPFWAFFEN ancig­ 
net, Lndcn es vor a I Lor.i d on .Stroil:;-. sc:üï1on ursprünglichcn 
Sim: und seine ci.:;en tlicho Funktion AL.S IŒIEGSWAFFE GEGEN DAS 
KAPITAL 1,viedcrgibt. Hou te dagegc::1 ist der .Strl:ik ja zu o i.ncm 
zwo i trangigcn Lns t.r-umcn t dogradiort, womi t man o i.non na.Bigcn 
Dr~ck in der endlosen RaihG von Gipfelvorhandlungon nusübt. 

DIE HAUFTVJAFFE: DETI .STREIK 
Die orstc und grundlogondo Erfordornis oines echtcn KlassGn- 
1:anpfcs ist al so der .Stroik, dor OHNE VOIMARNUNG, OHNE VOR- 
HERIG:S BEGREHZUNG DER DAUT;R, î'IIT DI;R GROS.STMOGLICHEN AUS­ 

DEHNUlW au sgo Lo st wi.r d und der i:1 seinon F,. rmon nie "d cn 
hohc r-on Ln t.cr-c e scn des Lanrle s" un torceordnet wor-d cn darf. Der 
StrcH~ darf auf ko.l.non Fall als friedlichcs Zwischenspicl 
zvri schcn zwc:i Vcr-h and Lungcn au f gofa.Bt nordcn. Deshalb muïs man 
dafür kampf on , die Gc\'rnrlrnchaftsführunc;on daran zu hindcrn, 
d i,o Stroilrn wâhr cnd der Vo r-h an d'Lun g cn abzubrcchon. Un o.ine , 
Kontrollc der Verhandlungcn zu erzwingcn, mu.B man Schlul.?i machon 
:-,ü t dc r Gcwohnhci t dos Oppo r tu nd suu s , nit don Untornelmorn 
liber Ziolo zu verhandoln, die mit doncn nichts zu tun habon, 
d i.o s i.c h die Arboi ter g o sc t.z t h abcn ; i,rnB man Sc h Lufs m ach en 
m.i, t dc r Gowohnhoi t des Opportunisnus, d i.e 1HicdcraufnahE10 der 
Arboit von Kritorion abhang.i g zu rrach c n , die nicht der Erfül­ 
lung der Fordcrungen und der Anorkcnnung des rcalon Krafto- 
vo rha L tniscos e:ntsprochcn. Der .Strci!~ ist o.i.n e Episode dos 
Kriegcs zwischon den Kl.as scn , und iE1 Kampf nird r.ian an dio 
gosundc Tradition dor STREIKKJ\S,SEN vri.o do r' ankriüp f on uüs son , 
die d i,o GeH0rkschaf ton soit Lan gcm ausccnorz t hab en, ode r von 
d cr cn Nu tz cn sic d i o ka.1:1pforischon Arbcitor au s sc h Li.oïson , 
!mde:rorsoi ts .is t 0s unor Lâfs.l Lch , d afs in Arboi t o r-k.ampf - trotz 
d o.r houchlorischon und lürsnorisclwn Appelle für die "Froihei t 
d o r Arb0itn (in d i.o d i.o Gowcrkschaftsbonzon ac.n am Lo s cin- 
s t i.nncn ) - DIE RADIKALSTEN Ké3npfl:1i t tel angowcmde t wordcn, 
u1~1 dae ::::ingreifcm der :1Golbon;', der ;;Bandon" von Stroikbro­ 
chorn zu bokârrp f on, Lndcu man .S'l'REIKPOSTEN oinsotz t und don 
Angri ff on von le gal en und illcgalcn 11K0ï,1ïaando s" am wirksaï:1- 
stcn ontgoe;not. 

Dor r:;troik darf auf k o Lno n Fall als h arrû.o s e Kundgcbunc auf­ 
gof afs t vro r-don , d.i.o darauf abz i.o Lt , dio "offontlicho Mcinung" 
zu cowinnon und den 11Vorbrcmchor" jn nur nicht zu s t.dr-cn , 
vri.o es Lm Kniggo dos Opportunisïnus s t cli t. Im Gogontcil, der 
S trci~,,; uuG I11METI mit e i.ncri onorc;ischcn Appo LL an d.i o Soli­ 
c:lnritat zw.l sch cn ALLEN sta.dtischon- und Landarboi torn go- 
füllrt i:wrdon. 
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Zu di oser Solidari tat nufs n an ebcnf alls d Lc PROLETARIER IN 
UNIFC:RM aufruf on, nit oinor ausdauorndon Pr-o pag an da- und Aci­ 
t.at.Lou sar-bo i t in ihron I:cihcn au ch fifr nu.ri.na Lo Tagosordc­ 
r-urigon , dcnn der .StE1-a t zoccrt n i.ch t , dj_c Prolo tarior in Uni- 
f o r:a [jc)gon die ,S trciL:.endcn .i.u off on tlichon Dionst oinzusc t.z cri , 
wi,o aines der v i.o Lcn Bcispiclo, der Poststrcik in Fr-ankr-o Lc h , 
0C;zci.:;t h a t . 
Dio t:OO auf0ofar)tc Fordorung des Strcikcs, so w i.c allo and oren 
Fo r-doru ngcn nü s aon sowoh I INN~RHALB als auc h AUS,SBRHALD der 
G....:'.'!crlcschaften 2:ostoll t y;o::cdon. IN:i'JERHALB DE:R GEVIERKSCHAFTEH, 
Lnd cn nan ,_,i:-10:1 s t ar-k cn Dr ucl- auf Lhr o Führ ung cn au s übt , da­ 
Pit sic sie in d i o Praxis tF,lSC) tz on und f:30 MI T1 TATEN - vronn 
sic es konnon - d.i.o n:srnstllaftic,;l:oit•1 .i.hr-cr Bo t.ouo r ungon bo­ 
vrc i ocn , sich der Ln t.or-ca scn der Arboitcr anzun chmcn , Dafür 
nufs DéJJ1 ucnigcr auf d.i.o ki.L11;1crlichcn V,.::rsaunl un gcn der Gowork­ 
nch af tsscktioncn zë.hlcn, als v.i.c Lmoh r auf MOGLICHST BREITE 
Arboitcrvcrsanclungon, dio viol c1iroktor die KOJi1pfborei t­ 
schaft der Basis wiodors1üccoln. AUSSEDHALB DER GEV/ERKSCHAF­ 
'I'EN, in don Ro i.h on der JcrÎJ(.;i t cr-l.Laas o und in den unm.i, ttelba­ 
rcn Organisationcn, die in Lau f dos Kru,1.pf os, in dor Vorbc- 
rc,j_ Lunr; do e Karapf o s cmtstehon konnon, odor nach e.i.n cn 
Kaupf organü:,atori sch bo s t.ch on b l o i. bon: :Stroiklrn:ili t.co s , Ko.Ll.ck - 
tivc, Komitccs zur Arbaitorkoordiniorung usw. 
Die, P.ovolutionarc wcr don e.21 d.i.o son spontanon Organisationon 
t.c i.Ln chmcn , i.:101111. die Bcclin:;unccn dafi..i.r ;or:;ob0n sind, uü 

- ihro Autononic gcgcnübor den opportunistischcn 
Führungun zu st~rkon 

- ihrm Ch ar ak t o r von 11 off crion" Org211isa t.Lo non für 
alle Arbci t.cr , unabhan[;ig von d o r on politischor 
Zu,;ehoric;l~oi t, aufrcch t.z u or-h a.l ton 

- und ihro Aktivit~t im Sinno clos Klassenk~npfos 
oriontiorcn, 

ohnc j odo c h d ar auc o i.n on Foti,sch o d o r o i.ncn Er sa tz für d i,o 
br o.l ter en Boruf,s- o do r Inc1ustri0orc;anisationon zu m ac hon , d cnn 
nur die spâ t.oro En twicklung der r-o a'Lcn Y:,c;1,-.rogung kann die 
Fré·.~e ont schcidcn, o b clic :(lasse clic se Or~anisa tioncn zurück­ 
gl.;winnon nuls odcr kann , inc~on sic sic von innon hcr - auch 
rri, t Govral. t - v:iodcroro bort, oder abc r sü: von nou cn wiodcr- 
au f b au t. 

. 

\:E.SENTLICHE FORDERUNGEN 

FUR DIE VERTEIDIGUNG DES REALLOHHS 
Dio ka tastrophalcn Fo l gcn der galoppiorcmdcn Inflation drük­ 
l.cn auf o i.nc n Pcallohn, dor i,:1 Durcllschni t t schon nj_0clri2; is t 
und b0achtlichc Abstandc zwischc11 den oinzolnon Lohngruppon 
élJii'nc:ist. Angcsicht.s d o s scn mufs ï,1.011 vor a'l.Lou und moh.r donn 
ju bo torien , d afs do r Lohn n i.c hc an das Produktionsvolunon o dor' 
2.11 d i,o Hdh o der Pi·odukti vi tat cc bu nd o n is t, d aïs cr nicht vom 
BildunGsgrad der Arboite~:laGsc abh~ngt, sondcrn daG cr durch 
d i,o violscitiG"e; VI cchschrir1;:un:; ol,)no;;üschcr Fal;;: toron ( u. a. 
da s Ve:rhë.l tnis von Ance bot und Na.chfrasc nach Arbci t skr-â f t.on ) 
UND DURCII DA,S ICP,AFr:J.1EVERH:/\LTNIS Z1.:JISCHK'T DEN KLASSEN bo s t i.nm t 
wird. Dc1:1z uf ol '_'.;o vri.r-d ko.i n Q,uétl. u'1.l-:::.a tionskri tori un, ko i.no Indox­ 
f ostsc tzunc odor juristischc, lccislativc odar vortrailicho 
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Bar-r-Lcr-o , kein Ncchan.i smus von glei tender Lohnskala ko.i.no 
j oncr Einrich t ung cn , d i.o zur Fo I.g o hab on, die GewerirnchaftO': 
inmor Rohr in die Schlichtungs- und Voraittlungsorgano zu 
intogrieren und der Arbeiterklasse Illusionan übor•dio Rol­ 
le dos Staatcs zu machon , wird ko Ln o .ri.o sor- :Ma.Enahr.wn don 
Lohn vor der Anarc~üo dor Produktion schützen ltërm on vor 
don Kon junlrt ur schwanlcungcn in don vorschiedenen Eran~l10n vor . . ' d cr; Andorunccm der Konltur-r-cnzvor'ha.L t.n.l s se in den di verson 
Br anchcn oder Sok t o r'on , noch schlioBlich vor dom koris t.an ton 
DRUCK, don das Kapital auf don Roallohn ausüb t , Die Arbei­ 
tor kënncn d i o son Dr uck nu r vri.dor-s t ohon , wcnn os ihncm r;o­ 
lingt, dio Konkurrenz untoroinandor z.u überwinden, d.h. DIE 
KRAFT, DIE SIE AU,S IHRER EINHEI T Di KAHPF GEGEN DIE BOURGE­ 
OISIE SCHOPFEN, o.i nzu so tz.on , 
Dio Lohnforderungen mlisoen also allein durch die Erfordornissc 
der Vortoidigung der Lebens- und Kœnpfbodingungen der Arboi~ 
torklascc bos t.irro t wo r dcn und d cmz.uf o Lgc auf die Vcrbessorung 
ihres Schicksals und auf die .Starlmnc ihrGr Reillon abz.i o Lon , 
Auf der andor-on Sei te mufs die cogcmwartigc Tondonz der Go- 
wcr kach af t cn bckanpf t nord en, die zVIar so t.un , als würden 
sie dia bei den broiton Arbeiterschichton popularo Fordorung 
oinor glcichen Lohncr-hohun.; für allo (200 F :ioi don Postan­ 
gestoll ton odor 300 F boi Ron au It ) akz.cp t.Lcr-cn und wiedor­ 
aufc;reifcn, dicso Forderung cl.ann jedoch VOLLIG ENT.STELLEN, 
i11d0i;1 sic sio in Fo rm vir; PRÏ'.\Il'II:P und nicht von Er hohung dos 
GIWNDLOPJ'TES au f stollon ( w.1.s d ar auf h i.naus.Lauf t , Lo tz tcren 
der Willklir dos Kapitals auszusotzen) odor indom sic sie als 
Abschla.::;szahlun;; auf die l.ommoridcn ~~arifverhandlungcn auf­ 
stollon. 
1) Deshalb nlissen nit dom droifachen Ziol, DER STEIGERUNG 
D:CR LEBENSHALTUNG,SKOSTEN ZU ENTGEGî\TEN, DIE DURCH DIE STAFFEL 
LUNG DER LOHNSKALA ERZEUGTE SPALTUNG ZU DEKANPFEN, und dio 
VEFff.ŒIGEnUNŒ VON ÜBERSTUNDEN ZU EPJ10GLICIIEN ( in cl.011011 die Pro­ 
lctarior, die ihrcn Arboitsplatz noch habon, in der Krise oft 
in ï,~Cl.ssi von Aus1:1aB :.;oznungGn wo rd cn , m.1 rni t Lhr on Gold aus- 
z ukormcn ) dia Lohn ror-dcr ung on in fol_zo1"!d8 Rich tung gohon: 

- .STARKE mm SOFORTIGE ERHOHU1'.TG DER GRUNDLOHNE' 
STARKER FUR DIE .AM SCHLECI-ITE,STEN BEZAHLTEN 
LOHNGRUPPEN. 

2) Diose Losung nuB durch die bezifferto FordcrunG des Min­ 
de::t]..ohns organzt wordon, die 2.ufgrund dor Entwicklung der 
Preiso (nit allon Vor-boh e.L ton ir,1 Hinblick auf dio Erroch­ 
nunr; dos Pr-c i sd.ridexo s wi.o auf d.i o ,Schatzung dor realon Dc­ 
dürfnisso oinor Arboi tcrf m:ülic) und des Kr-âf t cver-hâ.l tnissos 
heraufzusotzon ist. Heute, Mai 1 975 Icann tian fordcrn: 

- MINDE.STLOI-IN VON 1. 800 F IJ~:TTO C c a, DM 1 • 200). 
3) Dio Proiso für Hicton, ~ffentlicho Dionstloistungon und 
Ver~rnhrsnittel las ton h cu ta ac hwc r auf den Lohn , Dor Oppor­ 
tunisnus lanciort Rcforrap'l âne , d.i o nur d ar-au f abz i.o Lcn , dio 
offentlichen und privatcn Invcstitionon zu bogünstigan und diG 
11Infrastrulduren11 der VolksHirtschaf t zu vcrbossorn. Andorer­ 
soi ts sind die Bewogungen vri.e dia 11.Solbstklirzung11 der off ent­ 
J.ichon Tarife (wio das Schwarw,hron, der AbzU[; der Tariferho­ 
hung bci Bozé:Lhlung der E-Workrcchnun0en usw., wic z.B. in 
Italien) odar Dosotzung lecrstchonder Wohnunsen - dio elemen­ 
t ar en Fo{~mGn prolcto.rischer I?eal;.:tion au f die Folgon der 11Ein­ 
konoenspoli t.i.k " cmtsprochon - dazu bc s t.i.au t , frühor odor 
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sp~tcr vorn Opportunisrnus wiodor vorschlungon zu wcrdon oder 
aus Mangel an Aussich ton in sich z ur-ückzuschr-ump ren , tro tz 
der Thoorotisicrungon linkor Gr-uppcn , dio nach iï al tornati von" 
Fornon der ArbcitGrvortoidiGunc; suchen. 
Dor wahr c Kampf mufs au.Borhalb des par-Lancnt ar-Lechon und Re­ 
giorun[storrains c;oführt wcr don , für die 

- SENKUNG DER OFFENTLICHEN TARIFE UND MIETEN 
und für dio 

- UNENTGELTLICHKEI T DER VERKEHRSMITTEL FUR DIE ARBEITER 
uoi..-do für die .Schaffung von spczifischon Organisationon, dio 
os cri:1oglichon, don Karap f bis zu En de zu f iihr-en , ohne daboi 
j cdo ch zu vorgosson, dafs - wi,o Marx bomcr-k to - es sich ma ci­ 
non UNGLEICHEN KCJ11pf handol t, wonn or vom Kampf un dio zwo i, 
in der rnarxistischon Auffassung ontschoidendon Forderungcn 
des KlassGnkcunpfes isolicrt wirè.: Erhohung der Lohno und 
Arboitszcitvcrkürzung. 
L:-) Der Lohn wi.r d mchr und 1:whr clurch Abzügc beschni t.t cn , dio 
auf die oino ocler andGro Woiso dio Kasson des Staatos füllcn 
und wovon ein 'I'e i.L auf df.c Lolmcnpf ângor' auf o.i.nc Art "vriedcr­ 
vcrtcil t " wi.r d , die me i.s ton s - und allon donagogischen "So­ 
lido..ri tats11-Grklaru~1.::;en z um Trotz dio Lage der bodürftigsten 
Schichton dor Arboitorklassc noch vcrschlirn1:1ort. 
Eine prinzipicllc Fordcrung der Arbcitorbewogung ist hier, 
d afs allo Au sgabon , die sich auf Krankhci t, Ar bc.t tslosigkoi t, 
auf don Puho s t.and , au f das Faï;Ülicngcld odor auf das Funktio­ 
rri.e r on dos Staatsappo..ratos bczichcn, ganz zu Las t on der Ka­ 
pi t.a'l i.s tonkâ.aerso und ihros Staatos gchon müeacn : 

- ABSCHAFFUNG ALLER ABZÜGE VOM LOHN 
- KETNF. STEUERN AUF DAS ARBEITEREINKOMMEN 

Es mufs :it-2 E~HOHUNG DER SOZIALL:CISTUNGEN UND IHRE GLEITEN.:. 
DE ERHOJiulki ;1IT DER ENTVIICKLUNG DER WHNE gofordert wcr-dcn , 
Dies nurs aufse r-don den Arboi t cr n erlaubon, nich t mohr Zu­ 
flucht zu lmstspieligon ErganzunGsvcrsichorungon nehmon zu 
nu saon , 

FUR DIE KUTIZUNG DE.S ARBEITSTAGE,S 
Dio Kürzung dos Arboitstagos ist - wio die Vcrtoidigung dos 
Lohnos - ein pormanontes und wescntlichos Ziel dGr Gevrnrk- 
ach af t sbowegung , Gcrado ira Kam pf Hir don 10-Stundon t ag , dann 
für den 8-Stundentag (ab 1866) licfertc die internationale Ar­ 
bci t cr-bovcgung ihro cr s ton cro.Bcn okonmüschcn Schlach ton • 
,Soi t don der Karipf für diosos ZiGl au f gcno;,11:10n wur de , ha bon 
sich die Bcdingunccn der Ausbeutung und dio Produktivitat der 
Arbci t in e i.non solchon AusïJaG o r-hdht , d afs - w:1 die er hoh te 
Anstrengung zu komperiai.er-en , die d as Kapital der Arboi terklas­ 
so aufbürdot - man don Arbci t.s t ag ohno Zwoifel auf 4 Stundon 
rcduzioron miifs t o , sogar auf worri.g cr , Aber die gegonv1artigo 
Abwc s cnh o.L t e i.n er mach tigon Klassenbewogung nac h t os unnëg­ 
lich, ein in torna tionales Ziol di oser Art zu setzcn. Das 
schlioBt abor nicht aus, da.B Dan - für die europaischen Lander - 
di0 Fordoruni:; nach Kürzung der Arboitszoit auf folgcnclo Wcise 
stcllon kann: 

- 35-STUNDEN'VJOCHE BEI GLEICHEM LOHN, MIT ZWEI AUF- 
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Eilrn.NDERFOLGENDEN nUI-IE{l'AGEN PRO POCHE9 d.h. 

- lIA~·(IMAL 7 STUNDEN P~10 TAG DEI GLEICHEM LOHN 

Jic Forc:cr1.1.a:.; nach dor 35-,S t.und onvo c h o :·,;uG von ZUSATZLICHEN 
r.::3J~I I'SZEITVERICÜHZUNGEN FÜR MÜHSAHf. ODEl""? GESUNDHEITSSCHADLICH:C 
. ,---·-,,- ··----,,,T --ino",... sv-;-,-.-,IJ n·,G-'E11îr' UJ\JGD-,T n·,,s ARD"I T u .u.'}lh'/'.'.,!', von ln, ,::i, . .i:.hl:.i\J JJJ·,Th'.J!LJ , .r:.,h .L.,•,, 1 . .J T,S AGES F TI JU- 
'."'c:1~:TDLIC}Œ m.r:c:cn 2o JAI-IREN UND FUn SCffv'!fiNG:CRE FRJ\.UEN boblcü t o t 
,,-;,._;rdon, Sic ;1rng aufsc r dcn von dor For'd cr-urig n ach ARBEITSZEirr­ 
\.T?KUî~ZUNG FÜTI SCI-IICHTATIBEI T füill NACHTARBEI '11 b0clci t ct iaor­ 
~:,,n, u:1 Lr; flich hm[.~ o.Lno r 

- VOLLSTANDIGEN ABSCHAFFUNG DEI'? NACHTARBEirr 

zu :ahcn, ausccnornnon bai c..bsolutor tcchnischor NotwendiG­ 
>·:)i t. 
::rc-i':D oc .sich un dur c h.johc ndo .Arbo:i_t h and o L t, nuls ;:wn gloich­ 
:L:lls d a f'ii r- '."i=i.npî 011, d afs die :'.~S.SEN.SPJ\.USE, AUF tHNDE,STENS 
~DT:C ,c3TUlID:S FESTGES:CTZT, l\.LS J\J?BEITSZ:8IT ANGEFŒCHNET \-'!IFm. 

Schli:::.Blic~1 nufs n an cc~cn d.i.c ;1r,"':.tcnwciso11 Kiir-z ung dor Ar- 
1.hcitsz0it };:at1pf on, die d on Unt cr-nchricr-n gost2ttct, dio Arboi ts­ 
~o:).t i;:i, ~l,,:;:,1 1'1afk zu rcd~zi.:::~~on ,_._rric fü::cstrukt~r~crun~ u1:id 
i~~c~siv1orung dor Arboit die hurzun~ der Arocitszeit io 
vcrr.uc J::or.:J1onsiGron. Doller ï.1.u.B Lnnc r .SOFOI?TIGE J\.rboi tszoi t­ 
vG:ckürzunc; bo i r::;laichcr.1 Lolm r:cforclort 1.!ordcn, un nu f die- 
'._;,,. ·'i(.:j_sc Gino r-e aLo , wcnri auc h nur c;orin:;o, Er-Lo Lc h torunc; für 
Ji(.; Arbuiter zu arroichon • 

i:::L,. 1-'orclorunc nacli Arbci tszoi t.vcr-kür-zun.; ist n i.ch t nur un- 
, ~: lar.,lich, un dl o 1:-.orix)rliche; und gciistige; Uuvo r sehr th c i. t der 
,L.''.J:,::_t.or z u achüt zcn , In Kr-i scnz.oa tcn , vronn d as Kap i.t a'L o i.nc 
,·1,_J:l1scr1cLc Zahl von Ar-bc i.t.cr-n auf clic Stré'..Go wi.r r t und glcich­ 
=~iti~ von d0njcni3on, 1ie ihron Arb0itGplatz noch habon9 
,.i:'c, L11;,0r c;rof?ioro Anr.t r ongun g v c r Lagt , ist d i.o sc Forclorung 
: Lr. , rr,:mn au c h untorioordncte;s rüttol zur t.o i.Lvo.tccn Vor- 
.. j_ ·r~c:runc clor Arboi tslosic;kd. t und vrnis t don Wog, nie n an 
.~i-:.:li c'J.icsor unucncch Lf.ch on A lt.cr-nac.ivc nidorsotzon und die 
11.:i~H:n ckr /\.rboi t8J' cn[~or zusa::monschlio.Bon Lann. 

FU? DIE VFTiTEIDIGUNG DE!.1 El'TTLJ\.,S,SENEN, ARBEIT.SLO.SEN 
'LT?D }:f;I'-fTI'JER 
V.Tz,:.1.:rbcit, En t Las eunr-cn , Arbeit.slosi;;l·:::oit (rlor-on c r s t e Op­ 
i',.::.:r c-1ü:;;G:::1.st2rb~iterï,, die Ju:;vncllichon und die Fr auen sind) 
.::: tr.h cn übure.11 auf der T2,::;csordnun,;. Für die be tro ff en en Ar­ 
bc L t c.r , d,;ncn nan von T;(_;[::;brunis- und Go1:1orl:sclwftssoi te a.ls 
:~rsD.t:. c i.n o illusorischo "Lohnr-ar en t.l o" anbictot, ;:1üsson die 
F,,rclorunr~cn ';.i:i.o fo Lgt 12..uton: 

- VOLLET'( LOEr; FUn DIB T~WCL/\SSEH:CN ARBEI TER 
VOLLIG zu LA.STEI'i DEP lJNTETINEln1E1 mm DES .STAA TES, 
ffi.:J) ZEJrIT,IC:!~ UNE~GfŒNZT. 

- VOLLEP LOHN BEI ECT:;~Z.f\.J/BEI 1' 
(Ktirzung rtor nbliG~torischan Übcrstund0n in~cgriffan) 

- DEI'1 GÜL {fi GEN :;,Ur:fDED 11LOEN 1:~WT'SPPBCI-ŒNDER LOHN FÜTI 
ALLE 11I?DEIT,SSUCHEFD11'T 
( JL1.c;cndlj_ch2, Fr auc n , die wi odo r Ar-b e i, t suchcri , 
.rach dcu sic ihro I<:indor i~rogi;e:zo::_;on h ab on ; aus­ 
landi scha Aiboitcr). 

J,;r· vo l l.« Lohn nuls au ch ffü:' die aus d on Aus.l.cnd zurückkoh­ 
rc.nd..n J\u.suandcrcr une: i'ür die: Gr onz.pcnd Lcr' ohnc Arboi t gel- 

. ·.-~, 
t• ., -"' • 
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No b cn den hier aufgoflihrten Forderungon mlisscn die Arbeiter 
1io ihre_Arbcit noch habcn, bei Entlassungon ihrGr Kollogen' 

1, En t.Laasung on , die mois tons nur das Vo r-ap.i.o l. zu ihrer cigenen 
a.i.nd ) mit folgendor Losung an two r t.cn : 

- KEINE EJ.1TLASSUNGEN! 
Eino solche Losung h at als allgemeino Kampf anwo i.sung und 
als Aufruf zur Klassensolidari t.â t PRINZIPIELLEN \!fort. Eino 
Ent s t.o l Lung wâr o os aber, wür do man sic zu e i.ncrn pr alc tischon 
Zicl machen, das in joder bGliobigen Situation und mit je­ 
dom bolio',i_gen :tviittGl dur-chz uao tz cn wâr e , Deshalb muïs der 
K8.2ï1pf gegcn die Entlassungen m:L t e i.n o r ENTLARVUNG DES ILLU­ 
SŒUSCHEN ZIELES EINER i1VOLLBESCHA.F'11IGUNG.SGJi.RANTIE11 IM KA­ 
PlTJ\.LLSMUS vc r bundon sein. 
Ob nun durch don Dr uck do r Ar-be i, ter di.o En tlassunGcn verhin­ 
d cr t wcr don ko nncn odor nich t, au f je den Fall mufs or sich in 
.j cdo r Ep.i so dc und Mé>.ni.foGtation des Klasscnkampfes durch 
Gino AKTIVE UND ORGANLSIER1rE Sül.,JDARI T:i.'"2 DER BESCHAFTIGTEN 
MIT DEN ARBEI TSLOSEl:1 ausd.rückcn. vie se .)lidari t a t ist un­ 
t.r-ormbar von Kanpf gecen die rcforEü:..; tischen Führer, die 
die Ar-bo L t al.cccn EÜ t Vcrach tung abspoison und a'Ls "Lumpcri­ 
pr-o Lo t.aro.cr-" becr ac h t on , G0gon doron Poli tik mufs man for­ 
d0r11.: 

- HECH'J.1 D:Sl~ ARBE:CTSLOSE:T, MITGLIEDED DER 
GF.WERKSCHAFTEF ZD BLEIBEN 

und rrn C";uworkschaf tsle bon, an don Vorso.c1~1lungon und an den 
StrcikG toilzunehQOl1n 
')iosc Solidë..ri t.a t vrird zud cm Lhr cn nzrtürLi.chen Koordinations­ 
punkc in t or-r i. toriclen Organisationen -fj_nden müceon , ver­ 
glc~chb3r mit don Arbeitsborson von gostorn, die heute leider 
au i' d as Ni veau r,chv.rcrfa1liGor biirokratischor Appar at e , bar 
jodc:1 Klasscnir:hal tes, herabgesunlrnn s i nd , 
Di2 For-dor ung n ach vo l I eu Lolm aovri.o nach gcworkschaf tlichen 
Rochtcn uu.B ebenso flir die Rontncr goltcn, die das Kapital in 
ho ch s t cc sozialc und rr:i.rtschGftlicho Not s türz t, nachdem 
os sic bii zum au.Bcrstcn ausgobcutot und verbraucht hat. Ge­ 
t;onU.b0r d orn bourgeoison Zynimms und der von den Gov.rerkschaf­ 
ton ah:.zcptiertcm pr-o.Iukt i. vistischC;n Dori10.6ogi o des 1ïPlatz 
für d::..o Jugcndn ist es unerla.Blich, ['/J(!;On d i.e Zwangspcnsio­ 
nierungon und dio vorschloicrton Entlnssungcn in Form vorzeiti­ 
gcn Rullc,strn1dos 2,u ka.rnpf on, um nicht dia Pflicht, sondorn 

- das 
- RECHT? .MIT 55 JAHREN A1S T-'L'\JTN UND :tiIT 5o JAHREN 

ALS FRAU J]J DEN :RUHESTJ\JJD ZU IBETEn 
zu crzvringc:'.1, nit ciner n:i.cdr::..ge:.'cn f,l t.or agr-cnz c flir die am 
&rgstcn au sge o·outetcn Bcndsg:cuppon, d cr en durchschni t tliche 
Lo bonse:rwartung nicht oi.nma'l. clac, j o tzico Ruhos tandsal ter dor 
gcsanten Arbei t.e rk Las so e::Tcùch t, sovI:i.o 

RENTE Iï1T GLEI CHEJ] HUEE ff~S LOJ·INE.S 
und - KEIJ\TE RENTE TJN~_ER DEI'1 Iv'.I:'-TDJ~STLOHJ\: o 

GEGEN JEGLICHE DI.SKRIHINIERŒTG 
De r Kampf aller Arboi t.or gog,m die Lolm- und Gruppendiskri- 
rninicrungen - dio c.i non bo s t i.mm t.cn Teil von ihncn troffen, 
- un clic von d0r BourGooü_,iu vcr-übt c Spal tung z u übor-wâ.nden , 
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i:3 t '.:ine Voro.ussotzung für clic kollokti v e Ve r t e Ld.l.gurig der 
Go aam't hc i. t der Kl as sc und für Lhr o Einhci t. 

'TiY}F.IDIGUNG DEE AUSLANDI.SCHEN ATIBEI TER 
DL:: e .. u s Lând i.s c hcn Arboi ter, di c den Folgon der Kriso bc sorr­ 
Jcrs kraf:i ausgcsotzt sind, vcrdicncn cino BE.SONDERE UNTER­ 
STUTZUNG. Die Bourgooisio graift sic hart sowohl rturch laga- 
::;_ ,.::n w.i o illcgalon Torror é.1.11 und vor such t e i.o durch c h auvri> 
11:i ~3t:i_cche und r.::.tssisti.schc Dcr.wgo::;ic von den andoren Arbei­ 
t.crn zu isolioron. M2..11 mufs die bUrgorlicho Lügo on t.Larvcn , 
dio Von den r0forDistischen Führcrn mitpropagiert wird, wo 
ni.ch der Zus t rom au c Lândf.achor- Arbci ter f'ür' die Ar bct. tslosie;­ 
k ~~t vcrantwortlich soi. Wenn dio Arboitor nicht vcrzichtan 
woll8n, sich sclbst zu vertcidigon, raUsscn siG allc gogen die 
stnatlicho noprcssion und gogcn die Folitik der Einwanderungs­ 
kontrollc kampfon ùnd für folgoncl.o Prinzipion ointrotcn: 

.. ABSCHJ',.FFUNG ALLER BESCI-mANKUNGEN ÜBER EINrmI.\·.2 UND 
AUFENTI-1,\.LT DETI 11.U SL.i-'\.NDI SCHEN ARBEI TEl? 

- VOLLIGE GLEICHHFIT DETI .SOZL\LEN, GEWERKSCHAFTLICHEN 
UND POLITISCHEN RECHTE FiJR DIE i1Gfl.STARBEITERn 

- VOLLIGE GLEICHHEIT DED EINS I1ELLTJNG.S-- UND LOHN­ 
BEDINGUNGEN 

,)ics scdeu t ot fiir d.Lo unmi t t o Lbar o Zukunf t: 
- ;1,UFHEBUNG DER EUNDSCI{REI>Err FONTLNET-M!i.RCELLIN UND 

GLEICHi\.:RTIGE!i DEïv{ETE (FOJ\TL\TOV!SKI - DIJOUD USW.) 

·- ."i.UFHEBUl'JG DES EIHff8IS:C.STOFFS, 
-- LRBEITSGENEHMIGUNG FÜD JŒLE AU SLANDISCHEN 

..SCH\1U\.TIZ.AirnEITER. 
f):\r:; bo dou t o t e: bcnso Karapf c;cgen die .1'i1.1Sbcu t.ung und die Un­ 
t ,:ordrücl::ung auf d on Gcbict der \7.'0HNVERHALTNIS.SE und Auf - 
r uf zur Kl aascnun twor t GEGEN /.LLE TIA.SSISTISCHEN UND f~USLAN­ 
Dr~FEINDLICHEN ~NGTIIFFE. 
E.c; ist ach.l i.efs.l Lch uno r Laïs.l.Lch , cleG die franzosischen Ar boiter 
ù 0,_s RECHT auf go t r enn te OrgrurLsation c~cr au s Land.i s ch on Ivs:-: 
b c i. tnr anor kcnncn, Vias o.i.nc Bcclingu·ng zur Üborwindung dos 
~Iigtraucns GOgcmübcr d cn o.Lnhc i.ru.ech cn Prolctariat und den 
kiir-z.o st cn Wog clarE:toll t, un o.i.no wirklicho Einhcit dor Ar- 
bo i ter al.Le r Na tinnali t.a t.on zu or-r-e t.ch on , 
V}~IiT:CIDIGUNG DEn FfU\.UEN UND DEn JUNGAP.BEITER 
Die minnlichon Arboitor sind vcrpflichtet, folgondc Losun­ 
~0n zu untorsttitzon: 

- KEINE LOHJ\T- UND VEnTI?AGSDLSKRII-I~NIERUNG ZWISCHEN 
FTIAUEN UND MANNEnN 

Gl0ichcrweiso rnlisson die orwachsoncn Arbcitor für diG 

-· f BSCHAFFUNG DER LOHNABSTUFUNG NIi.CH ALTER 

J:awp:'cn und für d.i o VJ.i:I?TEIDIGUNG DER LEHRLINGE, dcrcn 
Lolme lte i.no Diff cronziorung zu don nor-ma Lcn Lê:ihncn rnahr erloi- 
don dürf cn , 
VEï:r::'F.IDIGUNG DEfi AU.SSERTf_IUFLICHEN ARBEI TER 
Unz.âh l Lg e Dif farcnzon in don ;\nstellungsvorhal tnissen crlau­ 
ben der Bo ur-goo.i sf.o , d i.c Arboitor z.u ~3pé1.l ton. Gcgcn die ma.ls­ 
hu sa an ischc Lo sung der Govrorkschaftcn; die die korporativon 
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Interosson der Arboiteraristorkatio wiedorspiogolt und die 
oboran Schichten dor Arbeiter dor Masse der Arbeiter entge­ 
ganstallt, ist es unorla.Blich ftir don folgenden Grundsatz 
zu kampfcn: 

-· GLEICHES ANSTELLUNGSVERH/~LTNIS FÜfl ALLE 
Diesor Grundsatz kann folgondo, nicht ausschlie.Blicho Anwen­ 
dung findon 

- KEIN ZEITVE:RTRAG, dor orlaubt, Entlassungen zu tarnon 
und dio .1\.uslandor, die Ju[jondlichon, die Frauon, 
dio Landarbeitor und Bauarboitcr z.B. - wo viole Ar~ 

boitsplatzo sédsonbudingt sind - bonachteiligt. 
-- SOFORTIGE UND BEDINGUNGSLOSE FESTE ANSTELLUNG der 

Hilf akr âf t o , der Boam t.cnonwâr t cr , der Zci tvortrotun­ 
gon, bssondors ia offcntlichon Dionst. 

- SOFORTIGE EINSTELLUNG DER ZEIT- UND WANDERARBEITER, 
im Falle von Entalssungsdrohung, die iamor Vorspiel 

zu don En thssungon de.r l\.rbei ter dos Unt or-nchmons Ls t , 
Moglichkoit für diese Arboitor, don Gewerkschafton dor 
Borufsgruppo bcizutrcton und an don ArbGitcrversamm­ 
lungcn dos Botriebos toilzunohmen. 

·- l_USDEI-INUNG DER GEHALTSEi,1PFANGERïŒCHTE AUF ALLE ARBEI- 
1'ER -md Aufho burig a.I Lo r Einschrankungen hinsich tlich 
Vorschüsso. 

Die Forderung nach gleichcrn Anst.ollungsvorhaltnis für allo 
:.rnB vom Kampf 0egon joglichon Lohnuntorschiod innerhalb ciner 
Katec;orio odcr in dor Av .. sübung dersolben Funktion bogloi tct 

worden: 
- GLEI CHER LOI-IN BEI GLEI CHER AirnEI T, 

ci.ngoglichon an don hô ch s t cn Lolm. 

VERTEIDIGUNG DER ARBEI TER DER VEI?TR'\.GSFII-û"1EN 
' Die vorhcrgehondon Gr und câ t.z o coltn auch für die Arbei ter von 

Vortragsf~rmen, die inncrhalb d0r Botriobo mit eigonon Arbci­ 
t0rn 6owissc Dauoraufgabon (Roinigung, VJartung,Bauarbeiton 
usw.) in AuftraG ausführen ,.Dio Lob0ns- und ArbGitsbedin­ 
gungan dicsor moi st0ns bonachtoiligten Arbeitor müssen do­ 
non der ciGen tlichen Be trio bs ar bc.; tor angeglichon wordon: 

-~ EIN EINZIGEn VERTRAG FUn BEIDE GimPPEN 
Diose Arbcitor mü s son auch de r ao Lbcn Goworkschaft wi.o die 
Be crio bsarbei ter ani:;ohorcn kôn ncn und an dorcn Karapf teilnoh- 
m2n und umgokohrt. 

PAR ALLELE" UND AB GELE I TETE FR AGEN 
Untor diosorn TitGl fasson wir oino Tioiho von Fragon zusarnmon, 
die nicht woniger wichtig sind, von den vorhergchenden aber 
abhârigen , Dio se Fragon korincn hier nich t e r scho pf end 'bc- 
h en do L t wo r d cn , 

AKKORDARBEIT unn PRODUKrrIONSPRA.MIEN 
In dc r jetzigon Produktionsvwiso ist clic Akkord- und Pramien­ 
arbci t nur ein andoror Aspekt de:s Drucks des Kqitals, um die 
Produktivitat der Arbeit zu stoigorn, und eino Waffo, um die 
Lohnempfangor zu spalton und dia Konkurrcnz untor ihnen zu 
vo r ach.ar'f cn , Lnderi man dia 
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- J\.BSCHAFFUNG DER AKKORDJ\.TIBEIT 

.'.'c.r(lcrt, muri man gleichzoi tig als unrni t tol baro Losung, die zu 
dicsem historischon Ziol flihrt, don Kampf um die 

- VETIMINDETIUNG DEn l\.RBEI ~CSBELASTUNG ORNE LOHNKtmZUNG 
fordorn, d.h. dio 

- HERABSETZUJ\TG DEn AKKŒmNOPMEN UND DETI 
~RBEITSINTENSITAT 

r dor r.ü t andoren Worton clic Vorvrnigorung von Akkordvcrhand­ 
lungon o.uf tochnisch-organisatorischor Grundlagc, wie sio 
oft zwischen Goworkschafton und Untornohmon gofUhrt wordon, 
und die in Nenon oiner Produktivitatsbessorung clazu führcn, 
dio k~rporlicho und nGrvliche Bolastunc des Arboitcrs zu vor­ 
sch.Ltruncr n , 
DIB i1},DE{ALE ERHOHUNG DES GRUNDLOHNES hat u. 2. das Ziel, don 
An toil der Pr-oduk td.ons pr-âra.l cn und del. und im allgemcinon don 
/mto i L dor Akko r-d ar-bcd. t ouf ein Mini1:1rn:1 zu roduziorcn. Dio- 
1?.J For do.r-ung. betrifft grmz besondors dio HEIMAnBEIT, die gc­ 
~~hnlich den Statistikon und jaglichcr offektivor Kontrollo 
0ntgcht und die schonungsloso Ausboutung bosondors der 
v.o i, blichon Ar-bcdt skr-âf to und der Mindor jahrigen erlaubt und 
~i~, nach dom Eingestandnis der Sprchor dor Bourgeoisie selbst, 
~azu bostimot ist, mit der Vorscharfung dor ArbGitslosigkoit 
und rlor Un t.or-bc schâf t Lgung in dor Krise zu wachson. 

U:"I:3 TI WKTU:ï:"? IE:RUN G 
In rlon Nafso wi.o dio Uns t.r-uk tur-Lcr-ung Synonym dor wachsondon 
or;:;rmischen Zu semmcns c t z ung d e s Kap i. t al.s ist, stoll t sie e i.n 
unt r onnbnr o s undpcrraanon tos Phânomcn der kap:i talistischen 
Produkti.onsi.·rniso d ar , Was die Arboi tor bokâmpf en r,1üsscn, sind 
:!.l1r8 i\.USVJIRKUNGEN "Vor s ch âr-I'ung dor Auabou t.ung , Beschlounigung 
Je .s J\.rboi t s t empo s , Ar-bo i. tslo sigkoi t flir die üborschlissigen 
,\rbcd_ t skr-âf t e , 
Die; abs t.r-akt.c Par o Lo i1gegcn d.i.e Uus tr-ukt.ur-Ler-ung" soll man 
bo'i.bch al. t on , wenn es sich um MaGnehmcn auf der adrninistrn- 
c i.vcn , orgo..nisatorischon und botricbspolizoilichon Ebeno h.:m­ 
de L t. Sio ist sonst durch don Kam pf zu cr ao tz en 

- für oincn hohoron Lohn, 
- für die Kilrzung des Arboitstagos, 
- für die VorEündorung der J\.rbci t.sbe Las tungen 
- gogen dio Entlnssungon. 

GESUJ\TDHEITS- UND SICEERHEI'11SBEDDTGUNGEN 
Dn3 Goschwatz der btirgerlichcn IdcoloGon, die von oincr 
"ricuer; Lobonsqunli ta.Vï in c Lncm "humnncn Pahmon" t raunen , 
lrnnn nur das Phanorncn der kontinuicrlichen Vcrscharfung der 
Scho.dlichkoi t des l\.rbei tsboro:ichcs vcrschloicrn, die durch 
die Auswirkungon dar Kriso auf die J\.rbeitor noch vorschlimmort 
wird. Die standig von den Rogierungon ~nd don Goworkschafton 
produziortcn ï'Gcsotzo srcf o rmon" sind unf âh i.g , l\.bhilf e zu 
achnf f'on , Dio l\.ntwort des Prolelc'.:i.riats au f diesom Gabiet kann 
r11Jr au f dom Boden dos offoncn Klasscnkœnpfos Erfolg h abo n , 
für 
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- EINE STARKE ARBEITSZEITVERKUTIZUNG, VOR ALLEM IN 

DEN BRANCHEN, 1f!O DURCHGEHEND GEARBEITET WIRD, 
- DIE VERWEIGERUNG DER EINFÜHRUNG VON NEUEN AR­ 

BEITSZEITREGELUNGEN MIT !~ACHTSCHICHTEN IN DEN 
BRANCHEN, WO DE:R PRODUKTIONSABLAUF DISKONTINUIE:R­ 
LICH IST, 

- DIE EINFÜHRUNG VON ARBEITSSICHERHEITSVORKEHRUNGEN 
DUIWH DIE DIREKT·E INTERVENTION UND KONT:ROLLE 
DER ARBEITER, 
WESENTLICHE EI-mOHUNG DER ANZAHL DER VON DER SOZIAL­ 
VERSICHETIUNG ANERKANNTEN BEifüF.SKDANKHEITEN, untor 
denon auch die Krankheiton zu verstehen sind, die von 
der Müdigkeit und von dar nervlichen Anspannung vor­ 
ursach t worden, 

- VÔLLIGE Ul'!ENTGELTLICHKEI T DE:R ARTZLICHEN BEHANDLUNG 
UND BEZJ\HLUNG DER KRANKHEITSTAGE MIT VOLLEM LOHN 
ru1stelle dos jotzigor.. Systcns dor Riickzahlung der 
Arztkoston mit Erma.Bigungskarton und taglichen Ab­ 
findungssummon vom 4. Tag o.n, das die broiton Ar­ 
~Y:·'.'.; ,_::·.,..:;1':::..chton prak.tisch d ar-an hd nd e r t , richtig ge­ 
curid '.7,u wor-d cn , 

DIE QUALIFIKATIONEN 
Wic bci den llbcr s tunden ist es hâuf i.g , daB die Arbeiter- 
au s 1--is-.ngel 2.n we sen tlicher Er'hohung Lhr o s Grundlohnes und 
ernsthafter K~mpfo zur Erlangung dioser Erhohung - hoffen, 
die Lësung ihrer të.glichen Lobonsunterhaltsproblome in dor 
For-der ung riac.h oir,er au t.oma tischon Be forderung in einer bo­ 
atimmtan Altersstufo oder in der fortschroitenden Berufs­ 
forderung vom Hilfsarbeiter zun Ingonieur zu finden, d.h. in 
zcw:'._ssem .Sinne in der Illusion ri.or "Kar r Ler-e'! , Das ist eine 
·.:iec;reifliche Re ak t.i ori a,ngesich t s dos do ; pel ten Druckes der 
7-icrsctzung der realen Kauf'kr af t dc.r Li'hnc und der Preis! 
,:;abe der vi talsten Forderungen der Klasso von Sei ten der 
Gcwerkschaf t en ., Abo r dieso Tioaktion orleich tort die von den 
Gcwerkschaftsbündon mitgetr2..gcncn Unternohrnermanover, die 
de.rm;,f abz Le Len , die En t Lchnunr; an d i o so gen anri te "Qualifi­ 
kati on" 2.u b i nden , Dor Zwcck dicsor "nouon" Organisation der 
Ii.rbei t ist es, den .Arbei ter an dei· Vorbesserung dor Rentabi­ 
L_ t a t des Un t cr-nehmen s zu boteiligon, was diezusatzlicho 
Fo l.g c h a t ~ Spal tungen zwischcm 11 quo.lifiziorten II und "unqu a­ 
li:f::.zierten" .iî.rbei t er-n z u cc hu f f en und don Lohnkampf auf 
rias Ni veau d e r' :Rogelung einor éldministrati von Angc:llogenhei t 
hc r abzu so tz en , 
Diose Uborlagu~gen bedeuton nicht, daB wir das Terrain der 
Kf.mpfe ur.d der For-dor ungon in Sé:tcho:;:i Quo.lifikation - als o b 
un s d'i e s nich t s angingc - ab Lohn on mûascn , Es h and e L t sich 
e Lnor se Lt s dar um , don Bedü::..~ fnissen, die zu diesen Kâmpf en 
geführt haben, durch Forderuncon Ausdruck zu verloihon, die, 
wie die F.rhohun~ der Gr-und Lohric und die Zusmnmenf assung von 
Lohngruppon, testohende Spaltun~8n überwindon konnen; anderor­ 
sei ts und als ers ter .Schri tt in diese Pichtung d ar-um , gogo be­ 
ne Forderungen nnch soforticcm Lohngruppenwechsel - unabhan­ 
gig von der ge~eisteten Arbeit und ohne Beachtung bestehen­ 
der Vereinbarungen auf diesem Gebict, die ohnehin fast nie 
r-e apok t.Le r t; wor-dcn ·- zu unterstützen. 
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JIE BERUFSAUSBILDUNG 

In den Lo tz ten Jahron hat sich d.io f r anzë s.i.ach o Bourgooisio 
- carade wio ihro fortgeschrittcnoron Schwostern - dafür 
Gingosatzt, in groBem Stil die UNUNTERBROCHENE BERUFSAUS­ 
BILDUNG zu 0n twickoln. Die se ist den .trlH.:i t cr-n al.s ein Heil~· 
mitt0l gegen die ArbGitslosigkGit pr~sontiert worden und 
cJ::i.chzei.. tig al.s c i.n Mit tel, den Lolm und das Schicksal der 
Aroaiterklasse zu vurbosscrn. Und dies gGschieht mit dom 
Boifall aller Gewerkschaften, donon noua Strukturon der Klas­ 
sonkollaboration und eintr~glichc Fostchon für ihre roforQi­ 
et.i sc h on Führer angeboten wc r-de n , 

In ~\.'irklichkei t kann im Rahmon dG:3 Kap.L t a Li smu s koin Beruf s­ 
-1:'r.rdorungsplan und ko i.n e Auab.i Ldun g der Ar-b e.i. tslr:.-0\ft sich d en 
woc Iu.o Lnd en Bedürînisson dos MRJ:-ktes cn+z i.ch en , und KEINE 
l.~·1DC:-:rULTJl'm vnrrn JEMAL,S ERMUGLICHEH, DJE ARF.SITSLOSIGKEIT zu 
EESEITIGEN, 
Dur ch c12. e V errülc;omcün0rung di os01· ::::inT Le li tung vorsuch t die 
Rc::cgt20:J.s:i_e bcsond,::::-:-::; dia "Ho b.i Li. t:-i.t der Arboitsk:rafto zu 
1:;t0::_gorü11, d, h. die KONKUJ"<IŒNZ ZVJISCHEl'T DEN ti.:RBEI'IERN dor 
vurr;ch:l_.:;doncn Kate,3orien ZU VE:r.tALLGEMEINERN, um somi t Druck 
L'.lJ.f dio Lë hnc in ihrer Ge somtho::.. t au sz uübcn • Gleichzei tig 
ha t s.::..:.:, os d ar-au f abgo sehen , oin,3 filinclor~1ei t cles Pr o Le t.a- 
ric. t s zu k au f en und die M,:1ssc der Ar toi t.e r zogornder gcgenübcr 
:-1er l.c Ll ck t i v0~1 Akt~ ::-,·: z u mac hor; , .i.nd em sio die Illusion 
der ir.di v.i duo L'Lon ù1J1 s t i o csmo glichkc:i. t in glanzenden Far ben 
t~ U cm: :.1 t ,:, 
L:r:: j s t unc r-Lâfs l Lch ~· c"'.::i e g::mzG rcë,.:.<:tionLl.ro und korisor-vc ti VG 
~Jlusion der ununterb~ochcnon B~rufoausbil~ung zu ontlarvcn 
un.; c.Jo:1 Ar-bc L t er n zu orklë.rcn, c1.af~ D:S.::{ LC:-:iN UND DIE MŒEITS­ 
E-S:::.,ING;:JNCEN NU? DUi/CH D[E ICGi,SS:SNAKTION VErm.8S,SER'l1 Vv'ERDEN 
K()fü'Jj:)J o 

~bor claichzeitig muB flir die Lrbcito~, von denen die Unter­ 
n ohmo r e i.n en Auab.i Ldung c- c è.,.::r Fmscl1tllungsl0hrc:ang vor-I angcn , 
,:2:010:..~dcr t wor-dcn , d afs DIE LEHT:GANSE UND AU.S:UILL>UNGSZEI 'IEN 
1\LS f.:::rn:CITS2' EI'l1 GF.IŒC:INF,':::1 UND ùL,S :.30LCH:S VOLL BEZMILT WERDEN n 

SC HL US S F O 1 GE .1 UN G 
JJir_, :2rrcichung d Lo se r G ~-,mdlogcmden Z5.clo h a t als Be d'Lngung 
n Lc n t nur cino or.cr g.i cche und unn ac hg i.e b i ge KLa s sen ak t.Lon , 
sa~dorn auch oino radikale Umkchr von ~cr Art und Weise, 
ei,~" die 'Tt.Tifabi,œ,mc·n au f goL~r:it und 2ngo:;::>oc:~t wer den , 
M2hr dcnn je zuvor muB in den rcriodGn der galoppicrGndon 
I11flat:ion und dor 1\rbcitslosigkeit d:•.:3 I-~-inzip dos BRUCHES 
DEP MFHI~JA.HlUGEN T!i.IUFVE:RTRAGI: Uim --·1\.13!<'.:0l·TM:EN in den Vo r-do r-­ 
grunc1 gcJs tell t v,Grdon. Ohn o d i cs ï:Ü:ccb d o r' Kampf in Vertoi­ 
digu~g fer Kaufkruft des Lahncs umsonot gcführt werden. Dio 
Vcrtrii-&;G müs:JG:r. ,J"SDERZE:r:T KÜrJI;BJLl ae i.n , ,:,,_uch wcnn do r cn rn­ 
d::..~_,ù_,:: Revision °rcrn den jovrniJ.igcn ICr2'.f t.o v or-ha Lt.n Ls s en zwi-· 
nchon den Kl.as scn ,3.blli:tnGt und d ah o.r n i.c h t zu j cdcm beliebi­ 
ccn Zej_ tpunk-t erzwung1.;n worden kc,nn. Dio hou tige Struktur 
der Vurtrag13 muïs bokâmpf t we r d on , d am:l t gloichG Vcr tr age für 
die klcinon, mittleren und GroBbetricbc 0rreicht wcrden kon­ 
nr:n , VJj_,::, wir bezL~0lir-h de;s Ka,1p/as gcr;on die Diskriminicrung 
SG'.gt0n, muls man d i o An~loichune; do:'.' Vortrage zwi achon don 
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vorschiedonon Botriobsk2..tcgorion fordorn, und zwar o.uf der 
Grundla~o der clinsticston Vertraso. 
Es ist obenso notwendig, jodon Vcrtrac ~bzulehnon, der Ein­ 
schrankun0on des Streikrochts nit sich brinGt. Do.s ist für 
don ~ffantlichen und vorstaatlichton Soktor besondors wich­ 
tic, dcnn hier cltzoptieren die Gewerkschaften noch loichtor 
und of fcncr aLs ander swo , clic Vortcic.1icunc der Lrboi ter don 
soconcmntcn 11Intoresson der Verbrcmchor" unterzuorclnon. 

(Aus : 1110 Prolo t ai r e '", Nr. 1 95, 
Jl.pril 1 97 5) 
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t. n G E N '11 I l; I E N: Enm ERS':CE BILANZ 

Co.us Lo Frolctaire, Nr. 202, 6.-19.9.1975) 

JUs vor zwo i, Jühron dc..s Hili tarregimo clurch 
die vom Per-orri smu s c;eführtc Demokratio ABGELOST 
wur-do , war die Einheit in Verteidi~unc o i.nc s 
n0Gili10s FAST vollstandic;, dr.s für clic einen die 
Tiückkohr d o s Lando s au f dom "He i.s t cr-wcg" d o s 
Pur-Lamon tar-Lsmu s borleu t e t o und für die andor en 
(oft diGsGlbon Loute) cinon notwentlicon Schritt 
woi tor L1 proloto..rischon Kam pf ; ALLE crblick­ 
ten (1.c..rin c.tnon m[;oblichcn .Siog, auc h wcnn 
nur o i.n on Toilsioc, c~cs ,:;n tiii111)oricùistischcn 
Kanpf'c s , ,'1,.nGeblich 1.NCU'cn ,:j_o Ar-nec und dc r Im­ 
per i.a.l i smu s ;7bosio.r_,;t;', unrl nufs t cn sich vor d om 
stürmischon Aufbrochon der VolkskraftG, die in 
den lctzten Jahron MILIT.ARISCH ERBARMUNG.SLO.S 
UNTERDRUCKT vrur-don , FTIIEDLICH zurückziohen. 
Irizrri schcn ho. t clas Prolo t ar-Lc t einc verheorenc.lc 
Vorschlochtorunc scincr Lebensboclincungon wei­ 
tor orloidon raii sscn , In ao i.ncm Lohnkrunpf - vor 
::.llen in der heltlcnhaftan .Stroikbewogung von 
Juni-Julj_ 7 5, ctn:-::o f c..nG0n von den s t ah l ar be.i. tern 
von Vill::. Consti t.ut i.on - e ah os ioc;cn sich die 
( sonst ao zcrstri t t cnc ) lcompckt o Front al.Ler­ 
dcnokr ct.Lschcn Krâf t o oin.schlieGlich clor Gework 
sch ar t sbür-okr at.Lo und violer "Lf.nken" Gruppon 
und ,'.'.os ;itusic:;ton" Militars. 
Es ist w i.c h tic zu zci:r:on, wi o die poli tische 
Konstellntion 11.rci;entilücms o i.ne Vorrrn,'.inethmo 
von En tw.i.c k'l.un.ton <lc..r.stcllt, die alle kapitet­ 
listi.schon Lander boi sich ver-achâi-f endor- sozia 
Lo r Kriso dur ch l auf'cn wcr-d cn , mit don kom binic'r 
ten Einsc:1.tz aller bUr:~crlicher Un t ci-dr-ückung s- - 
rro tho dcn , 
Uno.:)hancic von der wo L toron En twicklunr; und 
der no~lichan Lindcrunc ~cr arccntinischen Kri 
co in Rc.hL1on 0inor vorlaufir~on Vorbcssorunc; -­ 
der ~foltvlirtscho..ft::;lo.:~o, dd.o pr-o Lc t.ar-Lsch cn I(arnpf 
episodon eincrseits und die ontfossclto bürgor 
liche Offensive Mcloror.soits nü s scn al.Lon Rcvo 
Lu t.i.onar cn un.: kâmpf e r-i sch on Ar-bo i. torn wieclor- 
1:::lD.r nachcn , welche Lrnncn scn J\.uf0abon au f thoo 

0 • h • , • 1 _, , l t • .l t..,. r-o ·c::i_sc cr, orrc..11iso..·corisc11cr une c'.u( -ionsprOJ:r i 
schcr Eb on c zu crfüllcn s.i.nd , um den Prolota---­ 
ric1.t die notwondige rovolutionaro Vorboroitung 
und Schlc::~r;kr2..ft - clic Par tc.ï.kr at t .. wieclor zu 
ccbon. 

\"!--:tG für e Ln o hoili::o 11.llic::mz schFc:rHicr_som:cr Bcd eu tung Argenti 
n i.on .lnr-b.i o t o t l Rech ts und Lm Zen t r un dos par-Lamen t ar-Lschon ··­ 
~'.chnchbrcttes h abon F'Li.t t cr-wo chcn c1.on Offizi2.lis1:rns und die Op 
porri t.Lon , FREJULI und UCR, u:,1 è(io 11Institutionalisiorunc11 unc:C 
1F,. ;;,1.io n n t Lonr.Le Dofrciun:.:11 vorcini,::;t une: vo r e.i.n.i.gcn sie Lmmo r 
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noch tro tz dor II StrGi ti)cciten", die die 2:olungenen Ehen Lmmor' 
bo g.l e i, ton. Auf dor linkon Soi t o vor-kündc to der "kamp re rd sche" 
t er-r-o r'Ls t.i.schc und 11.3errillorischcn Poronismus, daB die 11 an ti' 
L1})erialistische und an t.i.o Li.gar-ch Lsc he Volksrevolution11 vo r an 
schroi t.e t , Dio koramurri.s t i.sche Par toi Argentinions h a t ihre Un 
torstlitzune; dom Peronismus, der Demokro.tie und dGr "nationa-·­ 
len Bourc:ooisie" ?GGebon. Route goht sie so g ar sowe i. t, 11Die 
Bildung einer Reciorungskoalition zwischen Zivilisten und Mi­ 
litars" zu ford0rn und flic;t hinzu, daG 11Vertreter der politi­ 
schon Partoien, der Streitkrafte, der CGT (Gewerkschaftsbund) 
und der Allseneinen Wirtschnftskonfoderation (Arbeitgeborver­ 
barid ) dar an beteiligt sein "nüïst.on" (1) (L'HUMANITE, 2.7.75). 
Die mao.î s t.Lsch e KPR (Konmunistische Revolutionë.re Pnr t c.i.) rief 
dazu auf , den 11 an tii1,1perialistischon Knmpf de:s Pe r-o n.l smus" zu 
11radikalisieren11• Heute wahrend der iroBen Streikbewegung ge­ 
cen ,lie Regierung ruft sie die Arbei ter zu 11 c;roBangelec;ten 
Demonstrationen der Einheit der Arbeitorklasse in Unterstlitzunc 
von IsabGl Pe r-or;" auf' , Die PST ( synpathisierondo Organisation 
der VI. Int0rnationale) verklindete ihre prinzipielle Vertoi­ 
dirrun~ der Demokratie und forderte von Poronisrnus die Bildunc 
von 11wirklichen 1\.rbeiterregieruncenn. Vor kurzon griff sie 
wahrond des Stroikes von Villa Constitucion die Arbeiter an, 
die sich der Re::;ierunc; und der Go1;rnrkschaftsblirokratie ENT­ 
SCHIEDEN Gntge~enstellton, und erkl~rte: 

nwir e;laub0n, daG sich cliG Gonossen dos Kampfkomi t e e s 
irren, wenn sie die Türen schlieGen und klinstliche 
((!)) Reibungen ((!)) mit d8r nationalen Gewerkschafts 
flihrunc suchon, ( ••• ) wonn sic sie absichtlich an- - 
Groifen und sie 'Meine Herren' und 'Vcrrtiter' nonnen 
( ••• ). Wir wollen oine EinigunG mit der Reeierung 
und den Untornelmern. Wir stehen rochts vom Strcik; 
wir wollen, daB or bcendet wird, und das schnellsten~ 
um zur no.rmo.Lcn Arbei t z.ur-ückz.ulcohr-en'", (AVANZADA 
SOCIALISTA, Nr. 1 L:-3) 

Die Unternehner und die GGwerkschaften unterzeichnoten ihrer­ 
soi ts auf d01:1 Al tar des 11Wier1eraufbaus11 oinen vom S't ant anc;e­ 
rorrten und von der Galerie c;esegneton II sozialon Pakt", den 
sie jcdesmal eiligst wiodorerrichton, wenn die Proleté\.rier 
ihn spontan in Frage stellten. 
Die Rosul tante dieses Kr-af t e sy s t oras truc zur STUTZUNG unrl 
STARKUNG des bürserlichen Sté\.ates bei, dor sich auf vier Grun3 
pf eilern stü tz t: Ropressionskraf te, Rogieruns, Par-Lamen taris­ 
mus und offiziello Gewerkschaften. Dazu sagt ein alter Wort­ 
führer r:1er Bourgeoisie und Grklart die EINHEITLICHE StrateGie 
der horrschenden KlassGn: 

11Dio Regierunc; und die Opposition, die in der Loga- 
li ta t ar bei tet, ha bon oincm r;G1î1Gins31:rnn Fo i.nd , der 
den Zu s emm enbr'uc h ihrer Insti tu tionon such t. Die 
Starke liegt in der Einhoit; die Schwachung lieit im 
Zu summ en s't ofs , in der Nichtach tune; der [;OGOnsei tiGen 
Rechte und Pflichten ( ••• ). Der K~1pf Gegen die Sub­ 
version kann nicht allein mit Hilfe der Militars, clic 
auf einer Opcr2tionsfront ta.tic sind, und mit Hilfe 
der jeweiligon Rec;ierung ((!)) gelingon. Entweder libeE 
nehmen alle Kr-af t e c~er Demokratio die Vo r-ant.wo r tung , 

(1) siohe fol0ende Scito. 
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"o do r os komrn t z u o.i.nom Bruch m.i, t sein on gefahrli­ 
chon Konsequcnzon ( ••. ). ((Dioso kollektiv0 Verant- 
wo r tung orforrlert)) rl.m roe;clrna.Giso Funktioniorcm der 
Exokutive, d0r Locislo.tivo und dor Justiz, allo drei 
getrc..con vom unter Staatskontrollo stohonden Machtmo­ 
nopol, und dnB die Instituitionen ihre endgültigo, 
((VON)) DE...-q ARMEE GARANTIETITEN KONSOLIDIERUNG ERREI­ 
CHEN ( •.• ). Die übor ein vornünftigos MaB hinausgo­ 
h0ndo Schwachung dor offiziollcn Fartai ist ein Risi­ 
ko , d as - ce'.jobc.menfalls - ALLE KTIAFTE, DIE IN DER LE 
GALITAT ABBEITEN, SCHNELL:STEN.S DEKAMPFEN MUSSEN( ••• )11~ 
Und or füct hinzu: "Dt.o so Mmüfestéttionen ((DER SOZIA 
LEN UJ\TOTIDNUNG)) rciChen nicht zur Bo s t.Lmmunr; des Sta.ifs 
willens und zur Kon trolle der vorf 2.ssuncsm.:i.BiGcn Opp_o:­ 
sitionsparteion. Vielloicht onpfiehlt es sich, die 
1)irklichkoi t c.1-er r;on,?cnn ton cu12.rchischen Man if esta tio­ 
nen âuïse r s t zu clrruni.:. tisioron, ,'m:'ii t allo bocroif 0n, 
wio belo.n:los die intornon StreitiGkoiten innerhalb 
de s Poronisrms sowf.e zwi.s chcn cler offiziollcn Par t.ef 
und ihren loyalon Go;ncrn oittelfristig sind. Wenn 
oin Fluczou; boin Start tachnischo Mancol hat, ist 
os v~llic ocal, ob Qan auf oinom bossoren odor irgend 
oinen Platz si tzt. Der r.c sundc Monschonvorsto.ncl sc..r:t 
uns unwc i jcr-Li.ch , c:a.B wir es r e pru-Lo r-on müason'! , (LA 
NACION, Luf t.po s t aue.tabo , 19.5.1975) 

Dio r;ro.Bo poli tische Kr a f t der ar gcn tinischen herrschendon . 
:a::lsscn lier_;t in ihrer Fahi.:):-.ei t, i:.lle Mit tel der Reprossion 
und 1er Tauschun~ der M~ssen in oinor einheitlichon StratoGie 
L,u voreinon .. 

il1'.!onn oin Schiff sein f/uc1or vorlicrt, ist es manchmaL 
no t wond.i j , seine M2.schinon abwcc h se Lnd cinmal von 
rochts unt einmal von links zu bcnutzen: os beuoct 
sich Lm Zickzélck, vor[jeuc1ct e i.ne Unmcnr;o M En e r g.i.e , 
abc r' bowo t t sich v/o i. tor1ï, 

schrieb Trotzki 1924 als Anspielunc c..ui dio Lander, die von 
j0r NuchkrieG~rrisc erschüttort wo.ran. Dio Dourgooisie hat 
o i.n o Unn ongo EnGrcia in Argen tinion vorgcude t, aber sie wuïs t c 
~it Qaisterhnftcr Kunst sowohl ihrc Stroitkrtlftc als auch ihro 
Donokr at.Le und ihre Gowor]:sch2.f ton ::i;oc0n c.1o.s Proletariat und 
dio krnnpfhafte ZuckunGon dsr Kloinbourc;ooisic oinzusotzen, 

(1) Dar ar~ontiniicho Gcwcrkschaftsbund und die Unternohrnor­ 
vcr-e i n.i jun g sind Orgonisationon, d i.e wâhr-o nd der orstcn neGi.9. 
runs Poron nach fo.schistischcra Muster ~egründot wurden, so­ 
woh L um den Ar bc i, tsfrioclon zu c;e.ro.ntieren a.l s auc h m,1 eino 
s tr-on:c Kontrollc dor Gesoll,schélftskrafto dur ch don Staat zu 
ccvahileiston. Boide biltlon wosontlichc Siulon d0r politischen 
Borresunc des Peronisrnus und habon als solcho - also als bürgeE 
liche. OrGaniso.tionon - w.i,o jec1o illJürgorliche11 Opposi tian mit 
c1-cn Mili t âr s ko LLabor-Lor-t , aowc i.t d as von der Mili tardikta- 
tur or-wün sch t war • 
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:.'011:1.uso vie der Tmpo r-La l l smu s wuïs tc , auf seine orc;cmischc Al­ 
Li.anz ;,ïi t c~cr "rra t i.on al.cn" Bourc,eoisio zu sctzcn ( 2). 
So b l Lrlc t.c sich cino GOP[:1]1Zerto 11 soz Lal.e Dcnokr-a t.Lo" in oiner 
rickstandicen kapitalistischcn, jodoch bürccrlichon Gcsoll­ 
schaft, wo sich dia chronischcn Folcon ihrcr innoron Zer­ 
brcchlichkoit und ihror .l\.bhane,ie;kei t vom !lusland vorviclf a­ 
chcn une'. dur ch c~io /~uswir1rnn[;cn c~or 1:'!le t.kr i sc vor sc har f on. 
Heute ~iedorholt sich ~~s historischo PhinoLlen einos wirt­ 
sch.::dtlich rückstancliL;on Lanclo s , wo c:io Bourc;coisio cl i,e voll­ 
en(cstcn Waffon importiort, die sich zur Vartoidigune ihros 
'1i.rtschafts- un~ Gesollscho..ftsro3imos international bowlihrt 
h.-._bon. Gostorn, i::1. ,Spr.rnien d o.r <1roi.Bi:~·jr J ahre, pro biorto sic 
cccenU~or oinon cntschlossenen Proloturiat HINTEREINANDER die 
;1!::.l2ssischo;1 bür0srliche Ro pub l Llc aus , c~io sich clos Mo.ssclrnrs 
der Pr-o l o t ar-Lcr- i:üt Unte r-s tticz ung ,_1er Soz.La Ld omolcr-a t i.e r ünmon 
l.ann , dzmn pro ~::,icrtc sic 1:'cio "Vo Lks rr-cnt " aus , Fo s t un.; des 
St<10..tcs und .SchlË\ch ter clc~ Pr-o Le t ar i at s von D2scelon2, bcvor 
sio o.lon ··.ror:: clor Gowal t OHNE PHRASEN ,_~os Er anc Lsmu s cinschluc. 
Heu t o in c Lno r zunchmcndon vrl r t.sc hn f t Li.chon un.l soz.i.al.en U11- 
sich0rhoit probiort sic in Arc0ntinicn GLEICHZEITIG die Rc­ 
c~ie:ruw.~s22:tion c:or bUr::::;orlichcm ;i Arboi t.cr-par t.o Lon!' , d i,o Bc­ 
tc;ili:·~un~; (or G;::n.-rnrkschafton c.n c1.or Bo o t i.nmun g und Vortoj_cli­ 
\Un: :cr StQntspolitik, ~ie ontfossclta Gcwult der sowohl le­ 
salen 2ls auch illogRlon bUrcorlichon Krafto und den trUguri­ 
.schcn Ch arme clor GEPAJ:TZETITEN DEMOIŒATIE au s , In c1.icsom Sinno 
cnt.hü I L t ,~las ;i pcronistischo Expe r.imcn t·1 o i no interna tionalo 
'I'cnd onz , Sympto1;12. tisch is t o b on f 2.lls d.i o 'I'at s cchc , dél..B clns 
:? ro Lo t.ar La t d i.c ccm "Expo r i.mon V· auf soinou Kl.as scn t.or-r ai.n co­ 
en t.wo r t.e t hz. t une' c:.2..G os ,1li t rlcr off on ken torrovolutionaron 
Rolle ::1-os Oppo r t un i.smue zu s.um cne to.son nuGto. 

,,, 
0 0 0 

Allain die PR1~ und r:1.io ViONTONERO,S ( clic !.~ürzlich verboten 'NUP­ 
don) sind houte in Opposition zum St2.at, nns ein Bild rter ciu 
Burst.on poli t I sc hc ... m :Schwtich(; d o s 2.rc:entinischcn Prolo tnrie..fs 
Z0i[-~t • 

Die Oppo s.i ton clos "linkcn;1 Poronismus o Ls kleinbUr:;orlicho 
-- und NUR kleinbürrcrlicho - Ro ak t i.on au f don Irnpe r-Lal.Lsnus 
ist so~ohl situntions½adin:t als auch ekloktisch? wie os ihra 
Oppo s i. t.i.on zum St2..c.t in (lor Periodo d o r Mili tarre,:::ierunL~ war , 
Dia Eourgooisie br2uchto nur das Raderwork ihres Stantos mit 
c i.n .:.:r clcno.r,:o0isch ;, 211 tiimpcri2.listischenit V arLan te zu schmückon , 
c:.ûrni t sich 1:1.ic c2.nze Unn2.c111.üocL:koit des 11linkon11 Per-on i snu s 
in bcdincun~sloso Untorworfunc untor clio Vortoidi:unG ctos .Staa­ 
to s vranrlc L t o , 
----------- 
( ?) Der Impcr-La l Lsmu s h a t sich nicht :,~oirrt: zwoi Jcllro n ach 
tkr I?ückkchr clos Pe r-on.i smus 2..n c~io Ro;~iorunc, clGr riach dcria­ 
.:·,ocischon ,SchlG[;wortc;n c1-iosor Zeit d i,c "nn t.Lona l e Bc rr-c i.unc'! , 
.lcn Kanpf (.;'3r;cn d i,o au s.Ldn d.l sc h cn Monopole und die Liquiclio­ 
r-un.; dur f i nanz.i c I'Lcn .l\.bhan'.:i!';!-cit .lo s Lanclo s hrince:n soll te, 
s t Loçcn r1i0 Au al cnd s schu.Lrlon von 6. L:J:.1 Millioncn au f 1 O. 000 
Do LLar , wâhr cnd die rlogic:run[\ boh.:::'..uptet, cb.B 11 sich d a s ganz c 
LDJ1d ( ( UIJ.SEIŒR)) fruch tb,'.:'.rcn Zusrn,1ri10n ar bc.l t mit don mu l, tinatio 
n a l cn I11tcre1::i::,::11 o r-f r-cuon , uB 11 (Pri'i.siden t onr odo , LA N.L\CION, 
23. 6. 1975). 
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~81na wi~orstGndsloso Kapitulation vor der systorautiachon Ent­ 
fornunc; soinor Kaclor élUS don Stne1.tsposten (clic rein ADMINIS­ 
TDATIV vorliof); seine Vorteidicuns dor Ro:3ioruni::~ bis z um W:i.1J1'­ 
·:·.er 197L~ j seine Un t.orwor-f'ung un tor clas BERUFSVERBANDENGES:STZ, 
1 -" • G l h f-'- 1 

•• l L. l l t· · 1 ' · (,:::t,s u10 sowcr-kac 2. t,G1Juro.Ira"L,10 noc n morrr s t ar-k ce ; aca.n o r;o- 
ccmr.rë.rtico Opposition zum n,sozio..lpald·1, clic wo i. t da von ont-· 
fornt ist, eino prinzipicllo Opposition zu sein. da or diason 
Pnkt wL~hrcnd soiner Unto r-s t.ü tz un.; der Regierung· Campor-a, d i o 
ihn c i.ng cf iihr t. h at t e , cuthio.B; soino Ffcrbe~{c-uï1pa.r:;na um dio fl.r-. 
r.100 und un don Gon0ral Crir-c agno - c1.or Hcrilcc r- von Cor-do ba - 
als Fchrien tra[~Gr clos AntiiE1poricüiBi:rns; eo i.no Suc ho nac h ci­ 
rie r' a]'GG11 tinischon Bour.joo.i.al.c , ï.lit cler or ein "r-cvo l ut.Lonâ­ 
:'o.s :Slin.dnis11 o i.ngchon kcnn : all dél.s zoic c v10:11 ~· wcn n cc übcr­ 
h aup t no twcn.l i.g Ls t i - , dn.B sich der Krior; zvLschon don offi­ 
z i.o l Lon und 11 oxtremistischcn ir, per-o.ri s t.Lac h on s·cro::rnncon nich t 
aus r-ovo Lu t i.onâr-on Pr i.nz.Lp.t.on orGibt, d Lo den Lo tz t.o r en oi.:;cn 
wtiron, sondorn aus do@ Dodlirfnis des Erotoren, joda, auch 
clic lc.l o.i.na t o , Infro..Gostellunc dor stro11c:cn St-:1.D.tslrnnü·oJlo 
über c~ie Geworkschaft0n und der houti,~011 i\.lJ_ianz zw.i.sch on clon 
hcr-r-schcncten Kl as scn zu vorh:i.nc.lern. :8:i.e !_;crin(Ç.3te i:-1orwco.r;:ï.sche 
o·ior reforuisb.scho Offnunc 1.i!lir:lc cuar-o i.chon , danri t ai.ch clie­ 
s o Oppo s.i tion in offcno und boclin.:;uï1(~slo20 Un tcrstützunc dos 
·,1 ~ortccLri ttlicher.11 S t acto s umwand ot t, 
DtèCO ,_~en lcorm t o clio Pl<T bis heu t o ihro Urm ac hg i o bir;k,üt r~o0on­ 
übc r clrn,1 .Citnat und cler Rocionmc auf r-o c h t o rhn L t.o n • .:: .. Ls ro..cl::i_~. 
k.:.li.sj_crto Iü2in:Jlirccrlicho Stromunc '.~rüncle;t sic ihro poli·­ 
scho Stratcgio auf dom 1.JowC'..f f'ne tcn K2L1p:;:' von il f'oc i.e t i.cchon" 
( 3) Ty1J und auf o i.nom n115_ storischcn Dloc~~" von Kl ascon und 
?.:crtcdon, d i.o flir den n.soz:i.ali.sr.rns11 kanpfon? in don s.i o ~c:!:'n 
dio Stnliniston, "Soz l a.l l s t on " in nll:jo1:1einen, "li::1I<:.011 Por o­ 
n.io t cn , "r cvo Lu t Lonâr-o Chri2tcn", i; forb,chrittlichc11 11.l"lc~eor_(l_­ 
not o Î ;)j_,s hin zu ,1on "unn ac hr.Lo b.l.go n!' n2.r-lil:::::ùon uinschlio.Be11 
uo cht c: kur-zun da s "Vo Lk" Lm o..llz~cmoincn und ae i.no 11:;_:,oli ti­ 
sch0:1 J,.v2:1·cr,;2rclenn. Ihr "F'cc Lsmu s" h at sic ;Jis heucc Zi!rtr clt:­ 
ra1. GGhindert, vor o i.nom c1or Eac c tccn c1-or bÜT[jOrlicheE Poli­ 
t Lk z u k,:'.:iJi tulioren, abe.r or hinclorto sie auc h wi.cclor-un c1o.ro..n, 
Lhr o WŒ.'.'LLlû.['.;onalt in oinor rrir!;:lichen bc.r.:affnG ton J\.rboi ter­ 
so.i bstvortoitli01,1:1c r;o:;t=m d i.o v:oiGo Roprcssion 7,u i:ntocric::.~en. 
Ihro Kl.as s onko l Labo r-a t Lon ë:5 f f'n o t m1c~orcr,::oi tu don l~ihr.:onc1on 
"Vo Ll.f'r-on tc,:1 i1 rl on 1.i'!oG, c:.i0 ontnodc.;r d cn Ka.npf ir fÜ:' clGil Sozio..­ 
lismus und cocon don Inporiél.li.sErns1; (FAS) odor c.1ic Vorteidi·· 
:::ü.nr:_:: der bürcorlichon Dcmolvr a t.i.o cocon c1.~Lo Rcciorun:_; und die} 
EvoEtue.l::i_ to.t eincs r,üli tarischon S t2.c..t.Pc·crcichcs mi-~ tels ci- 

·1 i . t. 1 ' . ,. , . .L. ' l l . 1. t. 1,, nor · pa .ia.o .asc 10n, an ·ci r aacrri.s L,J_scncm une. c.0L10r,.ro. 1 .. cc n en 
Yron t" zum Ziol hab en, clic sio éÜlcn •1uirklic~1 cki:.,Ol\.Ti."L"C.i­ 
schon" BoT":;0ois und Oppo r t un.i st.e n vor sc l.Lâgt , und nich ts nn­ 
d cr-c s o l.s oin ckc.Ih afco s Anhti.ncso:'.. o i no r :~,opanz.o:'.'tc,J. Dc1,10k~c..­ 
tic (.12..r st o Ll.cn knnn , 
Gorad0 woil dor Kapitalisous in 11.rccntinio~ einos Gainor 
cchriachston Gliodoi:., h at , führt or :.io~ (1a.-:: :porfoktioni'3l'tos- 
t o ArsGnal der bür:;0rliclrnn Vort0iè5:;unr:; o i.n , cl::-'.s.sclbe Arse­ 
nal, clC'..s mit scincn 11,Sozic.lpakt11, ao i.non i1P1:"boj_to1·rogiorunc;on11, 

(j) Entsprochond der Thoorio c.les GuorrillG.JFocus" von Cho 
:.: ,. ~ (; -..,r '1 r r1 o 
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2oino Integration ~or Gewerkschafton in den Staatsapparat, 
saine Vormohrun:; c1.or "Vo Lls sbof'r-agun.ton'! , die sich nit dor Ent- 
f o s sc Lurig d e a woi.Bcm Torrors abwe ch ae Ln , von der "Gn twiclrnl t.ori' 
Bourcooisio dor ioperinlistischen Zentrcn und von ihron oppor­ 
tunistischen Lakzri.cn als c~er Gipfel dos 11 sozialen Fortschri tts" 
der "cntwickol ton Go se Ll ach af t on" :::;c:::irieson wi.r d , Das Weltprolo­ 
t ar La t mufs dnrin clic vcr-s târ lr to DcstütigunG der Prinzipion der 
revolutionarcn Vorbercitung sohon, clic voraussetzt, da.Buan 
dio Kotton radikal sprenct, clic clic Arboiterrnasson an clona 
,Sto.Et t und an die bür-ror-Lt chc Domokr-at.i.o fe sscln; dn.B 1,12 .. n den 
tl.Sur.1pf11 do s Opportunisnus und clo r Klnsscnkollc..1Jorntion unun­ 
terbrochon bolcâmp f t; r1c...B man nit dor mili t an ton Aktion in Vcr­ 
toidigunr; der r-cvo Lu t.Lonâr-cn Thoorio und Organisntion, im 
;(o.;'.1pf um clic Vertoic1.i~::un1.~ der Lobons- und Kampf be d.i.ngung cn c1cr 
pr-o Lc t.ar-Lschcn Hnssen die 0osamto Benoguni:; don ho c h s t.on Erfor­ 
dcr-n i.s scn des pr-o l o t ar-Lschen Kampf es, dos revolu t.Loriar-cn l\.uf­ 
standos und der Errichtunc dor revolutionarGn Klassondiktatur 
un t.er-o r-dnc t.. 

(P.S.: Diosor Artikel, der im SoptGobcr 1975 in franzosisch 
2rschicn, wnr bcrcits üborsetzt und für den Druck vorberoitot, 
~ls 1ie Gucrrilloros - ~io bowaffnoton Vertretor kleinbürcor­ 
lichor Vorzwoiflunc :o:cnübcr cinom krassen und unaufhaltsŒJGn 
Prolotn.risierunc;sprozc.B - vor such t.cn , mit einor grausm,1 untor­ 
c1.rücktcn K2.rüknzo-l\.ktion d as Kr-af tovorhal tnis in Arcontinion 
zu bo o i.n f Lu eacn , Dio,sor Alr t.i.on n2r oin Pu tschvcr such rnili tÈi.­ 
rischor Einhoitcn vorancoc2ncon, c1osson Erccbnis ein woiteror 
Zuscn:;10nschlu.B der Poroniston ;;ü t d cn Stroi tkrafton WClI'. Dio 
Zuspi t.zun.; cl Gr kr-Lscnh af t on En t.w i.ck'L unf Ln Argen t.Ln.i en - clcrc.m 
En tscharfunc d i,o Bourcooisio wi,c ü;Jlich !:ü t dor Doppolstro.to­ 
.3io: einorsoi ts \'!AHLEN, o.nc1erorsoi ts crbé:.rr:rnncslosc Untor-dr ülc­ 
J::unr_r, 2.ller Kr âf t o , d i.e d.i.o rso fin tvri c lr.Lun.; auf clor Ebcnc cinor 
poli t.Lschcn Aktion nusclr-ückon , vorboroi t ot - bcno Ls t z um x-ten 
llo.l w i.c ohnmacn tic clic Govnü t von zwo i f ollos un t.er dr-ückt on 
Schich ton sein k ann , vronn sio c .. ls Erschoinungsforn oinor 
AU.SSE:2Ff1.RLAMENTJ\.RLSCHEN OPPOSITION auf t rdt t und nich t Lm 
Rcl:.Don dos Kl2ssenkDrnpfos c;o.'.;on don Stc..at übcr-h aupt , Dio o.r­ 
con tinischo :Cntuic1ùunc; zoi;:;t ab cr' auch , we Lch e Kr-âf t o das Pr-o­ 
Lo t ar-Lo t zur VorfÜ(~un2~ h abcn vri.rxl , wonn os vdodor partoipoli­ 
tisch or:~2.nisiort als OTIGANI.Sl\.TOD DETI GE.SELLSCHJ\..FT auftri t t. 

* * * * * 
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H:T1~fNEJ\TTIONEN DER PARTEI 

Fr-cnkr-o i.ch : 

El,':'.ssonsolicl.o..ri tht 1:li t don Kzuupf der So Ldnt on 

(Aus Le Prolctairo, Nr. 207, Nov. 1975) 

Dio OrcanisationsbcaühunGon der franzosischon Sol 
datcn, auf die tlie fro.nzosischo Eourceoisio rait - 
e Lno r brei t 2n.-~·oloc;ton Tioprossion ;~cm1 two r t o t 
h a t , wc:.s für (en Oppo rtun.le mu s aller Schc..ttiorun­ 
con ornou t e r AnlnG 5 c;runc~s.::--i_t7.,licho Solicl2rita t 
~it dc2 bürserlichon Militarisous zu bokunden und 
zu prclrtiziorun: i~ Tiahmon des opportunistischcn 
La~ers stellte und stollt sich lodiclich die Fra­ 
ce, ob aine :;Dcuol::.ro.tisiorm'lcn clor Stroi tkraf to 
zur orrrünschten Stei:;orun.s cler "Lc bcnsfâh.i.glco i.t " 
cror "nc t i.one.Lcn Vor Cüidi,'~un:_:·1 führen k arm oclcr 
n i.ch t . ·::a,s cU_0 nc i s t.cn ;ilinkonH (in 1.'!irklichkoit 
zen tris t.is c h cn oclor drnc1omis ti sch on ) Gru pp on an­ 
.'!~oh t, ist der K31,1j_)f c.1.or ,'folc1.a ton wiedorur.1 An Lafs , 
sich jeneils in (2::::: Fnhrv.aesor- cl e s Oppor tun.i smus 
zu be:~e1Jon orlo r- 1.'!.io üblischo paoudo-ccx tr-orn.s td aoho 
und ~s:lo..sscnfroa:1o Entho.ltsOj::l·::;it zu übcn , 
Nac h s t eh ond oins clor ::L1 Lauf'o .Icr- Lo tz t on 'Mono.te 
von un sor cn f r an zo sischen ,Sc~dioncn vcrtoil ton 
Flu·,l)lt;,tt.::r. Zu oinor unf as scndon Dar et o.l Lun-: dor 
Fr,:J/cn c.o s .L\.ntiuili to.d.S;'JUS und rovolu tiontiron 
Do f â t i.smus , und c.lor Orcc'.lnisu.ticn und clor To.Gos­ 
ka;,;.pf o do r Soldn ton wo.i son wir c.lio Laser auf clio 
vorschiec.1cnon Ar t Lko I in "Lo Pr-o Lot a Lro'! , vor ul­ 
lcra in don Nr. 200 Lis 202 von 1975 hin. 

Frolot~rior? GenosGcn! 

• 

Iri.o BourcooisiG borci ta t sich m.i t ci.llcr Hâ.r t o d ar auf vor , c~io 
r.u t i vcn .Solcl2.ton clos 19. Tio::,;inonts von Besançon zu ach Lagon , 
Di,:,so sollen clc..s schrccklicho Vcr lu-cchon bcc;éU1ccn haben , sich 
ftir dio Varteidi~unc ihror Le~ensbatlincun5on und ihror elcraon­ 
tarstan nechta orcanisicrcn zu vallon. 

Dris ist cin Beispiel für die Vcrbissonhci t der Tic['.;'iorun:~. VJonn 
sio oin parrr Br-o aancn vertoilen mufst.o , UJîl d i.o grol:>aiHigc f'follo 
·~l2r Lo tz t cn zwo i, Jo.hrc zu c;lë.ttün, vo r cuc h t sic h ou t o den kfu1J2 
f'or Lachcn Solc1.é1.tcm r1as IWckc;ro.t zu br-ochc n , 

Pr8lüto..ricr! Ganosscni 

Un ao r'o Sé.ihno un d Br üdor , c1.io clor IC2.pi t a.l i.smu s nus clor Eabr-Lk 
o dc r au e clc r .Schule in c1-.i.. o Kn so r-n cn sch Lc k t , lob en un tor vicl 
.sch l och toron Bediur.~un,r;on o.ls wir , c1io dur-ch den Dcspotismus 
\.:r nili t:,"irischon Hioru.rchio noch vor-sch.L'inmcr t wcr don , 
LC:tztoro voroint r~io t o t a Lo VJillkür clor Elili Uirischon Vorschrif 
t cn und ,.lie ho c h st o Loo l Lor-un; der .Soldaton m i, t d om bnr~.ié:lri,schon 
c,.üst cinor "Srziohunr,11 j_;,1 Sinno c1.cr J o.r;cl auf den nNii;corï', den 
;1Vict11 ockr don "Bf c o t" ( (Kuh f Lad cn = Schinpfbczoichnun[;- für clie 
JL'.crior)) in den ko Lon La Lcn Kriocon • Ibn bo schr-dnk t sich 
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~icht darauf, unsoro Brlidor in Uniforra oinara Roginc zu untorjo 
c hc n , dns do.::; gorin0sto nonschlicho Gofühl au smc r-z t , sonclcrn -· 
v cr-sucht auc h, ihnon den HnB auf die "Ro t cn" und iE1 c..llt:;0i,1oi­ 
non au f den Ar-bo i, torko.npf o.i.nz u.impf on, rîti t dem Zie 1, sic boi 
ïJcc~c..rf r:~or~cn uns zu bonu tzcn. 

Dcho r br nuch on unsorc Brüdor in Un i.f'o rra clrin(\Oncl un acr e ont­ 
schiaclono Hilfo. Sio müsson wisson, tlaB sie nicht alloin sintl, 
~~.'.:lG sic ait unsoror Solid::1.ri ttit rochnon lcënncn , 

Prolot2.rier! Gono.sson! 

Dio Prir t.o Lon , dio .sich a.l s î1Ar1.:ioitorpc..rtoion" au s .. ~obon und dio 
Gowarkschaftcn führon, l':l~chton die Vcrtoidicunc Jar Soldnton 
nit dor Vcrtoidi~unc :or·btir3crlichon Stroitkrtifto vorsohnan. 
Gon~uso vio in dan Dotriobon, vo sic dio Arbeitorfor~cruncon 
.lon ungostorton Fort:_;anc der Produktion une: c1.cr Vollrnnirtschnft 
un t er-o r-dncn , ordnon s l o c1.io So l.rla t.cnf or-dor-ungcn der :-1üli tiiri­ 
sen on Disziplin un t o r , IE1 F2.hn.rasscr clor Bourc;ooisis wo l Lcn 
s.i o in clo r T2.t untor dom Vorùci1c1. clcr HV2.torl2.ndsvortoidiGunc;H 
cinc s t ar-ko Arr.100, rlio sich in clon ko Lon i.a l.on und iE1porio..listi 
schcn Dc..u1:lzücon nirkEon schlo.cen l-(a1111. ·· 

Diose:, Pc.rtcien und d i.o Gonorkschc,f tsffü1rcr kormcn auch die OrT 
~:,ni.:::;c..tio11 dor So Ldo.t on nicht 2 .. nclcr s au f f aa acn , a Ls in For1:1 von 
nvor(Üncn11, no dia Soldatonvcrtrctor von ihron Vor~;csotzton 
übcrw2;ch t wo rd on .. Gcn au so nie s Lo di(, kfü;_pf orichs ton J\.rboi tor 
-1.ls n A bon t.our-cr-'! , c:ie ;; off 011sic:1 tlich von Ar bo i. tc;obor be z ah Lt 
1'!e:rdcn11, nn sc hwdr-z.on , vo r-Lcund cn s:i_c houto un sc r-o Drüc1or, clic 
a i c li UNABHP)TGIG VON DER MILITAIH-IIETIADCIUE or'72J1.isiorcn wo.l Lon , 
o.:s "Provoko..touron, die, nie: konn to os an dcr s soin, "in Auf­ 
tr·2-.:: rlo r Tioc;iorunr;" hando.Ln l Y 

n21:d t wcr-dcn d Lo ao î'Arboi t or-uar-t.od.cn" und Gcnorkschnftsführor 
zu dirckton Koraplizcn clor Bo;rscoisio und dor Milit~rs, fostostc 
Stiulo dor Klasscnhorrschnft! 

L1'\.SSEN 1:"1TR NICHT ZU, Dtf:> UN:SERE BRÜDED DEN UNGESTl~AF' TEN SCHLf: 
GEN DER OFFIZIERE AUSGELIEFERr.r HE:RDENY DEn Kl\.MPF UNSERER Bl~UDETI 
II'î UNIFOBH I .ST UN SETI KfJ·1PF ! 

Allo, die clic sos o Louo n t ar-o Bo dür-f'n.i e vor-ecch on , nu s acn sich 
Lun er'hu.l.b und aufsor'h a Lb der GcHcrl-:schnfton or~2.nisiorcm, m1 
an di0 cosunc:c unl r;lorroichc 'I'r-ad i. tion d e s prolo tc..rischon An­ 
tinili t ar-i.emu s w.i o do r é.'Jl zuknüpf on: K~i.r:l~)f on wi.r Ln don Gowork­ 
sch-él.fts- und in a.l Lc n Arboitcrvcrsc..;i1rüun.c_ym, dé.'..i'.,lit c.1.iose c1i8 
unnürc~ico Position der vor.~~oblichen ;1Arboi t.cr rühr-cr'" zur-üc lc­ 
'::cison, unrl don Ké1.}npf unsoror DrüdGr ,:w.torin.11 un.l mor-n'l i sch 
untorstützon. 
Fün DLS OliGANISATION,SlŒCHT DEB ,SOLDNeEH 
UNTETI,STÜTZT DIE SOLDl\TENFOimErWNGJi:;I'T ! 
NIED:CD MIT DUI BÜI?GETILICHEN IHLITATILSHU.S UND SEINEN LAKt.IEi'J, 
DEN REJ:i'OTIMI.STI.SCHEN FUHIŒI?H ! 
E.S LEBE DIE 1(11\..S,SENEIJ\THEI ,r. DEI: Pl?OLETLDIETI AU.S F ABRIK UND KASEftl:TE ! 

Goworkschafts:~uppcn der Intornationalcn KoDmunistischon 
Po.rtei (10. Nov. 1975) 


